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Politische Wochenschau.
X Die  Osmanen sind am End e ihrer Kraft . Die

fortgesetzten Niederlagen ihrer Truppe », die Gefahr, daß die
nach Sonstanttnopel zurückslutenöen Truppe », vereint mit
den flüchtenden Bauern aus der Nmgegend, über die an
unsicheren Elementen so reiche Hauptstadt eine Katastrophe
I>e3 Blutes und bet  Greuel herbciführen könnten und sicher¬
lich nicht in letzter Linie der unheimliche Gast, die Cholera,
baben die ehedem so stolze Pforte veranlaßt , bei den sieg¬
reichen Balkanftaaten um Frieden zu bitten . Einiges mag
zu diesem Entschluß, den man vor der Entscheidung bei
Tschataldscha eigentlich nicht erwartet hätte, auch die Rück¬
sicht auf die weltpolitische Lage,, beigetragen haben. Es ist
wohl möglich, daß die Pforte jetzt, da die Balkanverbündeten
w die überaus heikle diplomatische Verwickelung mit
Mcneich-Ungarn geraten sind, glaubte , daß ihre Gegner
eher zum Frieden geneigt wären , als noch vor wenigen
Tage«.

Denn die österreichisch - serbische  F r a g e ist
ja»och keineswegs gelöst. Zwar versichern alle Beteiligten,
daß ne den Frieden wollen und die österreichisch-ungarische
Regierung stellt in Abrede, daß sie Kriegsvorbereitungen
»esse. Aber es sickern ttotz aller Verbote doch so viel Nach¬
richte« aus unserem Nachbarstaate durch, daß man unschwer
erkennen kann, daß dort Vorbereitungen für einen großen
und schweren Waffcngang getroffen werden. Und ferner

t uns gerade auch die etwas vvrstchttgri'e-Haituns , die
man in Belgrad und — Petersburg gegenüber der Donau-
»ouarchie einnimmt, zu beweisen, daß man in Wien auf
alle Eventualitäten sich gefaßt macht. Daß Deutschland hin¬
ter seinem Verbündeten steht und auch Italien sich den ser¬
bischen Adriawünschen abgeneigt zeigt, mag noch als wei¬
teres sriedensförderndesMoment gebucht werden. Aber all-
jrgroßer Optimismus wäre doch trotz der leisen Entspan¬
nung der europäischen Lage höchst verfehlt.

Mitten in den Kriegslärm vom äußersten Südosten
Europas hinein kam ganz unerwartet die Kunde .von einer
blutigen Tat im äußersten Südwesten . Durch die Tat eines
Wahnwitzigenwurde der spanische Ministerpräsident Ca¬
st»lejas  seiner Wirksamkeit entrissen, ein Mann , der, mag
man sich auch zu seinem politischen Wirken stellen wie man
#>H, doch selbstlos für sein Vaterland gearbeitet hat und
st'cht zu jenen Geschäftspolitikern gehörte, an denen gerade
öle romanischen Länder so reich sind und die ihr Amt zur
besliedigung persönlicher Zwecke mißbrauchen. Daß die
^lisse auf der Pucrta de! Sol die politischen Folgen nicht
habe« werden, die sich vielleicht der Attentäter vor Augen
stellte, als er seinen Plan ausheckte, kann man schon heute

, Acht unfriedlich ist es in diesen Tagen auch im eng-
' >4eu Unterhausc  zugegangen . Durch eine Zufalls-

^^ eit erlitt die Regierung eine Niederlage in einer Ab-
bei der Beratung der irischen Homerulevorlage.

3nun her Premierminister Asquith verlangte , diese Ab-
^stimmig solle wiederholt werden, damit die wahre Mei-
j*®*des Hauses zu Tage trete, d ' veranstaltete die Oppo-

eine Szene, die lebhaft an das erinnerte , was man
^ >ichf allzulanger Zeit in Budapest erlebte. Bon der

Korrektheit und Sachlichkeit der „Mutter der .Par-
Wc' war da wenig mehr zu verspüren.
Erinnerungen

« ;“l!e kriegsschwangere Zeit erweckte das G e l b b u ch
an eine recht unfriedlichc, ebenso wie

Tage

r, !, ^ ° nzösjschen Regierung über die Ma-
Handlungen  im vorigen Jahre , Die

Diplomatie erhält durch dieses Gelbbuch gerade kein
ansgestellt. Denn wenn Staatssekretär

Wrleu -Wächter den berühmten „Panthersprung " nach
^ allein mit Rücksicht auf die öffentliche Meinung dem

»chen Botschafter gegenüber rechtfertigte, so wird
ftften. ob denn all die Aufregung und Unsicherheit der

rrnd Herbstmonate des Jahres 1911 wirklich nöttg
kh,xg wenn man in Berlin entschlossen war , es aus
Wk stastprobe ankommen zu laffen, sondern von vorne-

aus dem Gelbbuch ersichtlich ist, nur Kompensa-
Die hätte man mit energischem Auftreten

8äm unö öie  Heldengestc unserer Meinung
. ^̂ ststichen könne». Die Marokkofrage hat übrigens

R , ^ esen Vagen ihre entgültige Erledigung gefun-
6eti Abschluß des französisch-spanischen Marokko-

l̂ en in einer Zeit der Wahlen : in vielen deutschen
um die Herrschaft im Stadtparlament ge-

- ^ strtteurbera wird heute der Landtag wen»

gewählt. Am bemerkenswertesten aber sind die jetzt beende¬
ten Wahlen zur russischen Reichsdumai  sie
brachten der bisher vielfach maßgebenden Mtttelpartet der
Oktobristen— so genannt, weil sie sich auf das Verfassungs- | ten einen großen Zuwachs.

manifest des Zaren Nikolaus vom 17,/SO. Oktober 1905 stütz¬
ten — eine schwere Niederlage , dagegen der verfassungs-
fctndlichen, extrem national und orthodox gesinnten Rech-

Zn Erwartung der Entscheidung.
Die Kämpfe um die Tschataldschalinie.

lTelegraphtscher Bericht unseres Sonder-
bertchterstatters .)

Sofia,  12. Nov. 1918.
Nach de» letzte« Meldungen scheinen die Bulgare«

durch die bisherige« Kämpfe die Schwächen der Tscha-
taldschafro«t berettS erkannt «nd ihren Angriff danach ein¬
gerichtet»« haben. Der Landstrich zwischen dem Schwarze«
Meer n«d dem Berkos-See, der angeblich bnrch das Fort
Karabna abgesperrt ist, soll von mazedonische« Freischär«
lern durch ei«en scharfe» Vorstoß längs der Kiiste trotz der
Ueberschwemmnng bereits überwältigt und hierdurch die
Rordflanke der ganzen Linie bereits umgangen worden
sei«. Auch der Ort Berkos wnrde bereits eingenommen.
Dadnrch ist die Wasserversorgung von Konstantinopelge¬
fährdet. Eine weitere Schwäche bildet das Zentrum der
türkische» Befesiigungslinie , wo die Bulgaren znuöchst bei
der Bahnstation Bahaisköi gleichfalls Erfolge erzielt « und
durch die Jnbesttznahme einzelner Befestigungen de«
Dnrchbrnch der ganzen Linie eingeleitet habe«.

Ei« weiteres Telegramm nnseres Berichterstatters in
Sofia vom 15. November meldet: Durch das Ansuchen des
türkische« Grotzwesirs «m Waffenstillstand sind die l»il-
garischen Operationen gegen die Tschataldschapofitio« nicht
anfgehalte« worden. I « später Abendstunde verbreitete sich
gefter« die Nachricht, daß es de« bnlgarische« Truppe« ge-
ltt»ge» sei, die Tschataldschalinie im Norde« und Zentrum
z» durchbreche «. Im Ze«trum soll die Armee gestern
bereits »ach dem Fall von drei Forts bis Hademköi, dcu»
türkische« Ha«ptq«artier im Rücke« der Tschataldschalinie,
vorgedru«ge« sei«. Da a«f beide« Seite « in diesem Raum
erhebliche Truppcnmasien versammelt find, dürsten auch die
Verluste auf beiden Seite » ««geheuer sei«. Aber die bnl¬
garische Heeresleitung ist entschloffe«, noch vor einem Was-
senstillstand die Tschataldschapofitio« z« werfe« «nd bis vor
die Tore Konsta«ti«opels vorzudringen. Zwei Tage dauert
bereits der Kampf, u»d es zeigt sich, daß die schweren Ge¬
schütze der türkische« Befestigungen durch die leichte bnl¬
garische Feldartillerie in Schach gehalten werden kö««e».

Sechs Forts von Tschataldscha sind nach einer Meldung
aus Sofia bereits im Besitze der Bulgaren.

Schutz vor de» eigenen Truppe«.
Der Konstantinopeler Sonderberichterstatter des „Temps"

telegrahiert , der französische General Baumann , Kom¬
mandeur der türkischen Gendarmerie , habe ihm mitgeteilt,
daß er im Einvernehmen mit dem französischen Admiral
Dartige und den verschiedenen türkischen Behörden alle
Maßnahmen ergriffen habe, um die Sicherheit der Stadt
aufrecht zu erhalten . Ein türkisches Korps von 20 000 Mann
frischer Truppen sei in zweiter Linie auf den Höhen von

San Stefano aufgestellt worden, welches die türkische
Armee  im Falle einer Niederlage  verhindern solle,
nach Konstantinvpel zurück zu strömen und sie nach San
Stefano abletten  werde , von wo sie nach Kleinasien
befördert werden solle. Im übrigen seien auch in Kon-
stantinopcl selbst alle Vorkehrungen getroffen, um jede
Gefahr hintanzuhalten.

Kein Einmarsch der Bulgare « in Sonstanttnopel?
Die .Köln . Ztg ." erfährt aus Konstantinopel: Hier

herrscht große Beruhigung,  nachdem bekannt ge¬
worben ist, daß auf energisches russisches und englisches Ein¬
schreiten in Sofia Bulgarien auf seine Absicht, Konstan¬
tinopel zu besetzen, verzichtet hat. Man hofft daher auf
einen g ü n st i g e n Verlauf  der begonnenen Frieöens-
verhanölunge ».

Von Sofia aus wird im Gegensatz zu dieser Meldung
immer noch der Einmarsch in Konstantinopel als bevor¬
stehend angeknndigt.

Me Griechen nach Monastir.
Die griechische Armee ist ans Befehl des Thronfolgers

von Saloniki aufgebroche« und marschiert direkt ans Mo¬
nastir.

Die Belagerung von Skutari.
(Telegramm unseres Sonderbericht¬

erstatters .)
C c t t i u j c, 15. Nov. Im Hinblick ans de« baldigen

Waffenstillstandwnrde nach dem Eintrefien von Verstär¬
kungen der Angriff mit alle« Kräften wieder ausgenommen
nnd ein heftiges Bombardement gegen die Stadt eingeleitet.

Der Friedc»svorschlag der Pforte
ist jetzt auch  in Belgrad , Athen und Cetinje übermittelt
worden.

Wie sich die Pforte den Frieden vorstellt.
In Konstantinopel verlautet , daß die Pourparlers mit

Bulgarien bezüglich der Friedenspräliminarien auf dem
modifizierten Vertrag von San Stefano  beruhen sollen.
Dem „Jkdam " zufolge würde die Pforte verlangen, daß
Kirkkil isse und Adrianopel in türkischem
Besitz  verbleiben . Die verbündeten Staaten würden der
Pforte ein Tribut  für die überlassenen Territorien be¬
zahlen, welche wie das frühere Ostrnmelien verwaltet
würden.

Ein serbischer Ministerrat.
(Telegramm unseres Sonderbericht¬

er  sta t t e r S.)
Belgrad. 18. Nov. 1912.

Gestern fand ein außerordentlicher Ministerrat statt,
der bis in die späten Abendstunden dauerte. Der russische
Gesandte Hartwig erschien während des Ministerrats bei
dem Ministerpräsidenten Pasitsch. Er versicherte der ser¬
bischen Regierung den diplomatischen Beistand Rußlands.
Bezüglich der Hafenfragc soll er jedoch im Auftrag seiner
Regierung mitgeteilt haben, daß Rußland  den bestimm-
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len Wunsch labe, den österreichisch-serbischen Konflikt auf
diplomatischem Wege  gelöst zu sehen.

Die serbische Regierung wurde auch von anderer
Seite darüber unterrichtet, daß Oe st erreich - Ungarn
und Italien  entschlossen sind, die bauernde Besetzung
eines albanischen Hafens unter keinen Umständen
zuzulafsen, und man befürchtet hier das Eintreffen öfter-
reichischer und italienischer Kriegsschiffe in den strittigen
Häfen.

Der optimistische Danetv.
(Telegramm unseres Sonderbericht¬

erstatters .)
Sofia , 15. Nov. 1912.

Gestern fanS hier ein Ministerrat statt, in dem der So-
branjepräsident Danew  über seine Mission  berichtete
Während deS MinisterrateS erschienen der serbische und
griechische Gesandte, um sich zu informieren . Gegen Schluß
wohnte auch der österreichische Gesandte dem Ministerrat bei.

Nach dem Ministerrat empfing, so heißt eS in dem Tele¬
gramm weiter . Danew  Ihren Berichterstatter und äußerte
sich dahin, daß er die diplomatische Lage optimistisch  be¬
trachte. da die Aussprache mit den leitenden Männern
Oesterreichs Aufklärung gebracht habe. Er glaube auch, daß
der österreichisch. ungarisch - serbische Gegen-
satz stchfriedlich  lösen werbe, ebenso wie der Gegen¬
satz mit Rumänien  wegen desien Kompensationssor-
derungen , und der bulgarisch - griechische Zwist
wegen Saloniki , dessen Einnahme den Griechen ohne die
Erfolge der bulgarischen Truppen nicht möglich gewesen
wäre.
Ein österreichisches Landungskorps für Albanien.

Wie uns ein Privattelegramm aus Triest  meldet,
sind dort bereits 11000 Manu Infanterie und
Tiroler Landesschützen  in den Schuppen unter¬
gebracht, durch die der Freihafen abgesperrt wird . Wettere
Truppennachschübe werben erwartet . Freitag oder SamS-
tag Nacht soll mit TranSportdampfern der Austro-Amertka-
Kompagnie und des Oesterretchischen Lloyds daS Lanbungs-
korps abreisen, um vor Durazzo zu kreuzen, falls die
Serben den Vormarsch nach den albanischen Häfen nicht
einstellen. In Fiume ist Kavallerie zusammengezogen, die
gleichfalls eingeschifft werben soll. — Nach einer wetteren
Meldung sind vor allem dt« deutschböhmischen Infanterie-
Regimenter Nr. 42, 78 und 02 nach Süden beordert.

Da der König von Montenegro die österreichische Inter¬
vention wegen Medua und Aleffio abgelehnt hat, ist anch
eine Aktion gegen Skutart geplant.

Menschenopfer.
(Von einem besonderen Berichter st atter im

bulgarischen Hauptquartier .)
Keiner der Kriegsberichterstatter im bulgarischen

Hauptauartier darf auch nur eine Ansichtskarte der
Post übergeben, die nicht den Zensor passiert hätte.
Erst die neuerliche Verlegung des Hauvtauartiers
von Stara Zagora nach Jamboli bat es ermöglicht,
einem Reisenden, der sich über Sofia und Rustfchnk
nach Bukarest begibt, diesen zensurfreien Brief mit
zugeben.

Rnstschuk, 12. November.
Eine blutige Episode deS Kampfes bei Kirkkiliffe, in

deren Verlauf zwei Regimenter der Sofioter Garnison , die
Jnfanterieregimenter Nr. 1 und Nr . ö fast vollständig auf-
gertebeu wurden , durste bisher nicht gemeldet werden, trotz¬
dem diese Vorfälle, die sich am 26. Oktober abgespielt haben,
durch wett wichtigere Ereignisie und unbestrittene Erfolge
der bulgarischen Führung überholt sind. Die beiden ge¬
nannten Eliteregimenter , die sich in Sofia rekrutieren , sind
dem tollkühnen Vordringen des Brigadiers General To-
schew zum Opfer gefallen, ein Schulbeispiel der nutzlosen
Aufopferung Hunderter Menschenleben für den Elan eines
geschlagenen FetndeS. Der Schuldtrageude, General To
schew hat sich selbst gerichtet, indem er Selbstmord beging,
als er die Größe seines Verschuldens erkannte.

Der Sofioter Brigade war nach der Einnahme von
Kirkkilisie die Verfolgung der zurückgeheuden türkischen
Armee befohlen worden, weil General Toschew, der die vor¬
züglichsten Regimenter der bulgarischen Armee komman¬
dierte. als kühner und energischer Führer galt . DaS erste
Regiment trägt den Namen deS Königs Ferdinand ' und
General Toschew war einer feiner Lieblinge. In 'Ser Ver¬
folgung wurde der Stab deS Generals Toschew von bulga¬
rischen Bauern gewarnt , allzu rasch vorzngehen, da in den
Weinbergen von Raelia stärkere türkische Kräfte eine Nach-
hütstellung bezogen hätten, vermutlich um den Verfolger
aufzuhalten . ES wurde anch gemeldet, daß dort Artillerie
etabliert wurde. General Toschew beging den Fehler , ohne
genügende Aufklärung — es fehlte ihm an Kavallerie in
seinem Uebereifer die rasche Verfolgung fortzusehen, ohne
auch nur auf das gänzliche Fehlen seiner Artillerie zu achten.
Als der General bemerkte, daß die intelligente Mannschaft
des Sofioter Regiments Nr . 1 durch das rasche Vorgehen
deS Generals unter Mißachtung der Warnungen sichtlich
erstaunt war , ließ sich nach verläßlichen Berichten General
Toschew vor der Front des Regiments zu folgender Anrede
hinreitzen: „Ich versichere Euch mit meinem Wort, daß Euch
nicht« pasiieren wird. Ich verbürge mich dafür , daß die
Türken vor uns bavonlaufen werden, also vorwärts !*

Mit erneutem Eifer wurde der Eilmarsch fortgesetzt und
in der Nähe der Raeliaer Weinberge ließ der General zu¬
erst das Regiment Nr. 6, das den Namen der Krönungsstadt
Tirnowo führt , sich in Kompagnien auf gleicher Höhe tn
breiter Front entwickeln, um direkt aus die türkische Stellung
loszumarschieren. Er glaubte, durch eine breite Entwick¬
lung den Feind über die Stärke des Angreifers täuschen
und noch vor dem Kampf in die Flucht jagen zu können.
Bald wurde auch der Befehl zum Sturmangriff gegeben
und unter wilden Rufen „Na Nosch" (Bajonett auf !) eilten
die bulgarischen Soldaten an den Fuß der Raclicaer Wein-
berge. In diesem Augenblick eröffnete die türkische Artil¬
lerie ein wohlgezieltes Schnellfeuer, daS unter den Angrei-
fern, die noch keinen Schuß abgeben konnten, große Ver¬
heerungen anrichtete. Trotz des wilden ElanS mutzte daS
Regiment, das fast vollständig zusammengeschoffen war . un-
ter erneuerten Verlusten zurück. Trotz der Erkenntnis , daß
die Türken , abgesehen von ihrer Artillerie , numerisch in der
Uebermacht sein mußten, gab General Toschew nicht nach
und befahl das weiter zurückstehende Königsregtment zum
Angriff. Wie durch ein Wunder gelang es dem Regiment,
wenn auch unter schweren Verlusten, über daS Leichenfelb
bis auf die Höhe der Weinberge vorzudringen und eS ent-
spann sich ein wilbeS Handgemenge, Mann gegen Mann.
Der rasende Mut der bulgarischen Soldaten hätte angesichts
der großen Ueberzahl deS Gegners sicherlich zur Vernichtung
auch des letzten Angreifers geführt, wenn nicht <nt letzten
Augenblick Hilfe gekommen wäre. Eine aus dem 7. und 8.
Infanterieregiment bestehende Brigade eilte im Laufschritt
herbei und vertrieb die Türken , die mindestens eine Divi
sion stark gewesen sein dürften . Die Raelieaer Weinberge
waren blutüberströmt : von den 9000 Mann der Toschewbri
gäbe waren kaum 1000 übriggeblieben.

Als General Toschew vom König zur Rechenschaft gezogen
wurde, schoß er sich eine Kugel in den Kopf.

mehr die Frage der Feuerbestattung geprüft , veram̂ ,
durch eine Anfrage des Nürnberger Magistrats , und istl
dem Ergebnis gekommen, daß erstens der Betrieb L
Feuerbestattung in Bauern nicht als unzulässig angest« *
werden kann und zweitens, daß die Staatsbehörden ;!
Bayern keinerlei Recht haben, sich in diese Dmge
mischen.

Landtagsersatzwahl in Krenznach-Simmern.
Die Landtagsersatzwahl im Wahlkreis Kreuznachs.

mern-Zell findet am 19. Dezember d. I . und die WahlW«,
nerwahlen am 12. Dezember statt.

Canalcjas ' Witwe.
Die spanische Regierung hat beschlosien. der Witwe de;

ermordeten Ministerpräsidenten Canalejas ' den Tit ,̂
einer Marchese  zu verleihen und ihr gleichzeitig eint
Pension  zu gewähren, welche derjenigen entspricht,̂ ,
seiner Zeit der Witwe des Generals Prim gewährt wurde
der unter ähnlichen Umstünden seinen Tod gefunden

Die Reorganisation der belgische« Armee.
Die belgische Regierung veröffentlicht Einzelheit

über die geplante Reorganisation der belgischen Armee
Durch die Einführung der allgemeinen Weh^
Pflicht  wirb sie daS jährliche Truppenkontingent ottf
35 000 Mann erhöhen. Die Armee wird in 4—6 Divisionen
eingeteilt werden. Die Effektivstärke des Landheeres wird
250 000  Mann ohne Bürgergarbe und Territorialarmee
betragen. Die letzteren sollen zum Schutze des Landesu»d
der Festungsverteidigung verwandt werden. Durch ^
Reform wird sich die Kriegsstärke der belgischen Armee, die
bis jetzt nur 180 000 Mann betrug auf 50 0 000 Man«
erhöhen.

Rundschau.
15 Jahre Abgeordneter

Abgeordneter St e n g e l , das älteste Mitglied des Ab
geordnetenhauses, blickt in diesen Tagen auf eine 45jährige
ununterbrochene parlamentarische Tätigkeit zurück. Konsul
Stengel trat am 15. Nov. 1867 zum erstenmal tn daS AS-
geordnetenhauS ein, in dem er mehrere Jahre hindurch auch
das Amt eines Vizepräsidenten bekleidete. Der Jubilar
gehört der freikonservativen Fraktion an und vertritt den
Wahlbezirk Kalbe-Ouedlinburg -Aschcrsleben. Er vollendete
vor kurzem das 85. Lebensjahr.

Die Feuerbestattung in Bayern.
Die höchste Instanz für die Auslegung bestehender

Gesetze in Bayern , der Verwaltunasgerichtshof , hat nun-

Mitteilungen au? dem Publikum.
das bevorzugte tägliche najsgeirankjSSj
Familie. Qualität des Bieres ist her»orraoeni|

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 16. November.

Sitzung der Stadtverordneten.
Die Sitzung der Stadtverordneten am gestrigen Frei¬

tag, die recht gut besucht war . zeigte während ihres ganze«
Verlaufes eine frische Lebhaftigkeit. Der Vorsitzende Ge-
hetmrat Dr . Pagenstecher  eröffnete die Sitzung, in¬
dem er die Stadtverordneten von dem Htnscheiden des
Herrn Stadtverordneten Mollath verständigte. In tiefer
Trauer habe man von dem Tode des Mannes Kenntnis ge¬
nommen, der mit Zusammennahme aller Kräfte in die
Sitzungen kam, obgleich schwer krank, um seine Pflicht zu
erfüllen. Die Stadtverordnetenversammlung verliert tu
dem Dahingeschiedenen ein treues Mitglied , das ihr über
25 Jahre angehört hatte. Jederzeit wird ihm die Versamm¬
lung ein treues Andenken bewahren. Zur Ehre des Tote«
erhoben sich die Anwesenden von Ihren Sitzen.

Hierauf verlas Gebetmrat Dr . Pagenstecher du?
Rücktrittsgesuch deS Oberbürgermeisters Dr . v. Mell und
knüpfte daran die Worte, daß man die Gründe, die
Herr Oberbürgermeister anführe , doch anerkenne»
müsie, so schweren Herzens man sich dazu auch ent¬
schließen müsse. Alle Ueberredungsversuche seren erfolglos
gewesen, Herr Oberbürgermeister beharre auf seinem Ge¬
suche. ES entspricht nicht dem ernsten Wesen des Herr«
Oberbürgermeisters , seine Tatkraft , Verdienste und seine«
Fleiß hier zu beleuchten, aber es sei die Pflicht der Dank¬
barkeit, wenn man ihn bitte, sich auch nach seinem Scheide«
noch der Stabtaugelegenheiten anznnehmen.

Stadtverordneter vr . A l v e r t i beantragt in Anerken¬
nung seiner treuen , langjährigen Dienste, dem Herrn Ober¬
bürgermeister

daS Ehrenbürgerrecht der Stabt WieSvade»
zu verleihen und ihn mit vollem Gehalte z« pensioniere«
Seine Tätigkeit ist für Me Entwicklung Wiesbadens über¬
aus wichtig gewesen; WteSbadeu ist unter feiner Zeit Groß¬
stadt geworden. Seine Zeit gab und herrliche Baut en,  n
denen der Charakter Wiesbaden» »um KnSbruck gekommen
ist. Auch ist in feiner Zeit die Gtäbteordnung eingcfM
worden und Wiesbaden kann mit Stolz behaupten, daß es
vorbtldlich dasteht. Die Stadt ist ferner bet einem ProM-
fatz der Steuer stehen geblieben, um die sie manche andm
Stadt beneidet. Wiesbaden steht heute am Ende der Ann--
führung deS Herrn Oberbürgermeisters groß da und W
ist es für uns eine Pflicht der Anerkennung seiner -ß«'
dienste, wenn wir dem Anträge stattgeben.

Bürgermeister Glässing  äußerte sich

Rund um den Kochhrunnen.
In der südöstlichen Ecke des alten Europa rauscht

Szene auf Szene des Balkandramas vorüber , Szene,n mit
Pauken und Trompeten, mit Bomben und Granaten und
immer will der Vorhang noch nicht fallen. Seit langer Zeit
läßt das Kriegstheater Akt auf Akt vorübergleiten , zeigt
uns die schönsten Regiekünste (Massenszenen a 1a Rein¬
hardt) und auch manches unvermutete Fiasko . Während es
dort unten blitzt und donnert , hat es auch in unserem stillen
Wiesbaden eingeschlagen gleich einer platzenden Granate —
Oberbürgermeister Dr . von I b e l l will gehen. Abgehen
von der Bühne seiner beinahe 30jährigen Tätigkeit , wo er
so manchen schönen Erfolg errungen hat, will sich zurück¬
ziehen hinter die Kulissen des städtischen Betriebes , wo ihm
so mancher Lorbeer zuteil wurde, wo er mit zielbewusster,
kundiger Hand als Oberregisseur so manche Bilder geschaf¬
fen; nicht nur für einen Abend, sondern für alle Zukunft.
„Jbell der Prachtltebende" hat ihn der Kaiser einst genannt,
beim Anblick der prächtigen Bauten seiner Zeit und Jbell
der Prachtliebende wird auch unter uns wetterleben , und
der Odem seines WirkenS wird uns immer umschweben. In
den Annalen unserer Stabt wird er einen Ehrenplatz ein¬
nehmen und unsere Nachkommen werden in dankbarer Ver¬
ehrung des Oberbürgermeisters Dr . von Jbell gedenken.

Hurra ! Karneval steht vor der Türe ! Bald kommt die
Zeit , wo die Narren herumlaufen mit der bunten Schellen¬
kappe und jedem frei und offen zurufen : „Sieh mich an,
Freund , wie gefalle ich dir ? Bin ich nicht ein Narr ersten
Ranges ?" Und wenn der Freund ehrlich ist, dann wird er
ihm zur Antwort geben: „Dazu brauchst du keine Schellen-
kappe." Ja , in der Karnevalszeit lernt man noch so manchen
Narren kennen, der im „Zivil des Alltags" garnicht so aus-
sieht. Das ist immer wieder ein Beweis , daß man die
Narren nie alle kennen lernen kann — es gibt eben zu viele
Uebrigens stehen wir eigentlich schon lange in der Karne
valszeit ! Buchstäblich! Denn earuo vsls heißt zu deutsch
„Fleisch lebe wohl!" Und dem Fleisch haben schon gar Viele
längst Lebewohl sagen müssen. Bei den teuren Fleischprei¬
sen.' von denen sogar in den letzten Stadtverordnetensitzungen
recht oft die Rede war . Ja , ja, das Fleisch, das hat es schon
von jeher auf sich gehabt und hat schon manchem recht schwer
fm Magen gelegen und es gibt kaum eine deutsche Stadt,

die nicht auch etwas von der Krisis abbekommen hätte. Und
die Metzger, die das Auslandsfleisch verkaufen sollten, sind
nur hochzuschätzen als gute Patrioten , wenn sie dazu bei¬
tragen , den einheimischen Markt zu heben und gegen die
Einfuhr ausländischen Fleisches agitieren . Die Sradt wird
nun den Verkauf wohl selbst übernehmen müssen! Im
Rathaus,  das wäre ein netter Vorschlag, könnte eine
Verkaufsstelle eröffnet werden. Die Magistratsbeamten mit
weißer, sauberer Schürze, auf der Brust erhaben gestickt das
Stadtwappen . werden zur Abwechselung dann , anstatt mit
der Feder, mit Messer, Beil und Wetzstahl arbeiten und das
in Hellen Scharen herbeiströmende Publikum bedienen.
Während dieser Zeit werden vielleicht die arbeitslosen Metz¬
germeister die Berwaltungsgeschüfte erledigen.

Wie wir hören, hat der Verein deutscher Bühnenschrift¬
steller seinen Kamps gegen die Kinos aufgegeben — und mit
Recht. Warum soll der Kientopp nicht lebensberechtiat sein,
wo doch in unserer heutigen hypermodernen Zeit der Kampf
ums Dasein die sonderbarsten Blüten zeitigt , also aixch der
Kino aus die Geschmacksrichtung der modernen Menschheit
Rücksicht nehmen mutz! Nervenkitzel will der Zeitgenosse
haben; das Interessante , die prickelnden Aufregungen , die
üben auf seine Nerven den Einfluß aus , den er braucht, um
sich über die Nervosität des Alltags emporzuhebey. Wenn
unsere Kinos , die auf einer hohen Stufe der Vollkommen¬
heit stehen, nicht die minderwertige Schmutzliteratur anbte-
ten, dann ist der Kientopp ganz entschieden als „Volksbil¬
dungsstätte" anznsehen. Anch in unserem Wiesbaden er¬
freuen sich diese Unternehmen eines regen Zuspruchs und
wenn man die geheiligten Hallen betritt , umfangen von
magischer Düsternheit , dann sitzen sie Kopf an Kopf und ver¬
folgen tn fieberhafter Spannung die vorüberflimmernde
Handlung . Wie bell und lustig klingt daß Lachen, wenn ein
komischer Film die Leinwand bedeckt und z. B . „Fritzchens
Bandwurm " 5000 Meter lang (aber natürlich ist der Film
5000 Meter lang) vorüberschmirrt. Aber auch wie traurig
können die Zuschauer werden, wenn der Ernst deS Lebens
dort dargestellt wird und „Eines VaterS Fluch" in markigen
Worten redet, wie schwer ein Fehler oft zu büßen ist und
manches iunge Menschenkindmit einem Schlage vernichtet.
Hier wird der Kino zur Volksbilbungsstätte , insbesondere
wenn er auch belehrende Darstellungen aus Natur . Technik
und Industrie bringt . Aber der moralische Halt eines Vol¬

kes wird untergraben , wenn der Kino zur „Votksverbüdu»̂
stätte" wird und den Menschen daS gibt, was sie nich ¥
sollen. Wenn das Publikum vor Angen sieht, som» d cs
macht, wenn man sich sein Leben angenehm e'nmch.enw<
ohne dafür einen Finger zu rühren , so kann wan °u' ,
queme Weise zu Geld kommen und so mutz das elftes
gehandhabt werden: „Laß dich nicht erwischen! Wen« I ^
Films zur Aufführung gelangen, dann bedeutet
Moral einen Schlag ins Gesicht und daher BIctBe: ö« *
eine Stätte der Volkserziehung und der reinen K«m -

Hans Damp >-

Theater und Konzerte. I
== Königliche Schauspiele. Wiesbaden,

„Ariadne auf Naxos ", die neue Oper von -
Strauß , ist von der Intendantur zur Ausführung^
nommen worden. Die Vorbereitungen beginnen ^
in nächster Zeit , so daß die Erstaufführung i« o
erfolgen dürfte.

Volkstheater . Im Volkstheater ging gestern
„Der Pfarrer von Kirchfeld" in Szene vor einem ' ^
verkauften Hause. Der Regisseur des Theaters , ^ z«
Ludwig, Hatte sich dieses Anzengrubersche Von
seiner Benefizvorstellung gewählt und mit der i Herr
Rolle des Wurzelsepp einen schönen Erfolg crrnn»
Ludwig  zeigte des öfteren recht beachtenswert --
in seiner Darstellung und erntete von dem gest _ ( Bere¬
den Auditorium kaum endenwollenden Bersatt.
fiziant wurde mit Blumen und Geschenken aller . jW
zu überschüttet. Herr Max D e u t schl ä n de ' W
als Pfarrer von Kirchfeld ebenbürtig zur Se. Hw
W i l h e l m y war eine liebreizende Anna Bnrm ..^ 3
Heuberger  war ein echter Naturbursche «kl l p.
Darsteller gaben ihr Bestes.WWWW WW

= Zykluskonzert im Kurhaus. W i e S ba c%ref cj2
Für das gestrige vierte Zykluskonzert war •, , - ,.281Für das gestrige werte Zykluskonzert war j** ltC». :<t,
Henri Marteau  als Jnstrumentasiolist ge>
Interesse an diesem Künstler ist seit der Zeit,
(vor ungefähr 10 Jahren ) zum erstenmal bei „W



9?-. 270 SarttStag WieSdadener General.A«zctger
<Inbermatze« : „Meine sehr geehrten Herren ! Die
Sut hat mit lebhaftem nnd aufrichtigem Beöanern
^ ntnis genommen von dem Entschlüsse des Herrn Ober-
^ -ermeisters, aus dem Dienste unserer Stadt zu scheiden
^ einer segensreichen und von reichen Erfolgen Seglet-

Tätigkeit von 3 Jahrzehnten.
***>-<» war nur zu natürlich , daß der Magistrat , Sen diese

Tiiinatt  Vertrauen , das der Magistrat mit feinem lang-
^iaen Leiter stets verband, bildete für den Magistrat
lf j g -je Voraussetzvng zu diesem Ersuchen, wie die
■laere  Gewöhnung an den Gedanken, nicht mehr arbeiten
'sollen unter dem Manne , der die Geschicke der Stadt
k̂l-nge geleitet hat mit streng gerechtem Sinne , mit großer
^Uskraft , mit reicher Erfahrung und einem warmen
MenschenfreundlichenHerzen.
W £xr Herr Oberbürgermeister ist, wie er heute vormittag

Magistrat in offizieller Sitznng mitteilte , auf seinem
^tkchlusse steh« » geblieben: eS bleibt nns deshalb nnr noch
fl'Jf.  den aus dem Amte Scheidenden zu ehren, wie eS
-- zj'xnrt für eine Verwaltung , die die Fähigkeit besitzt, be¬
hebende Verdienste anzuerkeunen. Mir selbst, der ich erst
.u Z Jahren dieser Verwaltung anzugehSren die Ehre

habt  steht es nicht zu. Sie Verdienste deS Herrn OSerbürger-
L"»er§ hervorzuheben: ich kann nur sagen, - atz der
woaistrat in der 80jährigen Tätigkeit des Herrn Ober-
MrgermeisterS ein LcbenSwerk steht, auf das der Träger
L(» wn kann ein Lebcnswerk, das ihm dir Hochachttrng
Ed Verehrung für alle Zetten sichern wird.

Und wenn der Herr Oberbürgermeisterkn seinem 6e-
Geidenen Sinne am liebste» allen Anerkennungen und'
Sbnmgen ans dem Wege gehen möchte, so wird er doch nicht
verhindern können, daß wir rmS selbst ehren, indem wir
ibm die höchsten Ehrungen zuteil werden lassen, die
Maistrat und Stadtverordneten -Versammlung zu ver-
«Bat’in Ser Lage sind.

Wtt wollen es auch dem Herrn Oberbürgermeister
wünschen, daß eS ihm vergönnt fei» möge, uach einem Lebe«
voller Mühe und Arbeit sich noch lauge Jahre tu fonntgen
Tagen der wohlverdienten Ruhe zu erfreuen an seinem
«eSenswerk und dem Denkmal, baS er sich dadurch tu den
Serzen der Bürger nufer« Stadt gefetzt hat.

Wtt haben dem Herrn Oberbürgermeister die besondere
starte machen wollen, die Initiative zu diesen Ehrungen
tza Stadtverordneten-Versammlung zu überlasten,' wir
fteuen uns herzlich, daß die von Herrn Justizrat Albert!
gestellte» Anträge unseren Erwartungen entsprechen und
erteilen frendigen Herzens unsere Zustimmung ."

Der Anttag wurde (mit Ausnahme der Sozialdemo¬
kraten) angenommen«

Stadtv. Prof . Dr. Fresenius schlägt vor, eine vor¬
bereitende Kommtsston zur Oberbürgermeisterwahl zu er*
„ermen. Ihr sollen folgende Herren augehören:

Die Stadtverordneten Dr. Alberti , von Eck, Esch,
Dr. Pagenstecher, Reichwein und Siebert ; ferner die
Stadträte Arntz, Blume , Hees und Klett.

Der Anttag wurde angenommen.
Es folgt Neuwahl eines Ausschusses für

bke Unterverteilung und Abschätzung von
?anbliefer « nge » nach dem Kriegsleistuugs-
gesetz vom 8. VI . 1878, gemäß dem Vorschläge des Aus¬
puffes.

Bei ö« MagistratS - Srgänzungswabl  wur¬
de« die Herren Blume , Kalkbrenner , Kimme ! ,
Slet t und Meier  wtedergewählt.

Stadtv. L o h se hält sodann Bericht über das
Projekt betr. de» Nmban der Kirchgalle

und schlägt vor, den Umbau im Jahre 1913 vorzunehme«.
Stadtv. SchweiSgnth  ist der Meinung , daß es der

Kurgäste wege« nicht ratsam fei, den Umbau in de« Mo-
»ate» Juni bis August vorznuehmen.

Stadtv. Petri  befürwortet die Vornahme der Ar¬
beiten iw Sommer. Dt « ganz« Arbeit von Rheinstraßs bis
Twnusstraße kann nach dem vorläufigen Arbeitsplan vom
L Mai bis 81. August ausgeführt werden und zwar in
ciuzeluen Abschnitten. Man kann den Wünschen der Hotel¬
besitzer an der TanuuSstraße und am Kochbrunnen Rech-
‘■im tragen, die die H« stell«ng dieser Strecke etwa 4 Wochen
beansprucht.

Stadtv . H a e f f n e r ist gegen diese» Vorschlag, da sich
Paffanteu schon über die Arbeiten in den letzten Jahren
aufgehaltrn hätten.

D« Antrag zum Umbau im Sommer wnröe ange¬nommen.
Auch werden 16 000 Mark für Verlegung von Bnreau-ränmen und

Nutzbarmachung des Hauses Friedrichstratze 18
bewilligt, worüber Stadtv . S chn e t d er berichtete.

Stadtv . Hansohn  schlägt vor , von der Ausführung
eines Verbtndungsweges zwischen Conltn - und Büdingen-
straße abzuseheu. Dem Antrag wird zugestimmt.

320 000 Mark zur Beschaffung und
Anfstellnng ein« neuen Turbine

für Sas städtische Elektrizitätswerk werden bewilligt, ebenso
5500 Mark zur Bewirtschaftung der beiden städtischen Wein
berge „Neroberg" nnd „Langelsweinberg ".

9400 Mark znr Beschaffung des
LastantomobNI für daS städtische Elektrizitätswerk

werden bewilligt.
Der Antrag Setr. die unentgeltliche Rückübertragnng

einer an die Stadtgemeinöe abgetretenen , aber nicht mehr
erforderlichen Straßenfläche wird angenommen. — Zur

Errichtung einer Handelshvchschnlklsfle
im Anschluß an die kaufmännische Fortbildungsschule,
spricht

Stadtv . Prof . Dr . Fresenius,  der vorschlägt, daß zu
dieser Klaffe junge Leute mit der Berechtigung zum ein¬
jährig-freiwilligen Dienst nnd gebildete junge Leute aus
ein« Mittelschule, ebenfalls Mädchen höherer Lehranstalten
zugelassen werden sollen. Für Einheimische soll das Schul¬
geld 180 Mk. nnd für Auswärtige 180 Mk. jährlich betragen.
Außer allen Fächern der Kaufmannschaft sollten muh
Sprachen gelehrt w« den.

Stadtv . Glücklich  tst gegen die Errichtung einer sol¬
chen Klaffe, da der Kaufmann besser ans der Praxis lerne
und eine ähnliche Unternehmung bereits im Jahre 1908
in Wiesbaden Fiasko erlebt habe.

Nachdem sich noch mehrere Stadtverordnete zu diesem
Punkte geäußert hatten , wurde der Antrag abgekehnl.

Zu der Anfrage des Stadtv . D e m m e r:
„In welcher Weise gedenkt der Magistrat den Verkauf
des Auslandsfleisches zu regeln , um insbesondere Vor¬
kommnisse, wie sic beim ersten Verkauf zutage traten,
zu verhindern ?"

erklärt Stadtv . Prof . Dr. Fresenius,  daß es der Ma¬
gistrat noch nicht für richtsg hält , daß, angesichts der gegen¬
wärtigen Sachlage, die Stadt den Verkauf des Auslands¬
fleisches übernehmen soll. Wenn die Preise aber wieder
anziehen, will die Stadt weitere Schritte unternehmen und
den Verkauf des AnslandSfleisches leiten . Der Antrag
wird ebenfalls angenommen.

In länger « Rede verbreitete sich Bürgermeister
G kässing  sodann über die Ansrage  des Stadtverord¬
neten Schroeöer an den Magistrat:

Wie weit ist die Lösung der Frage wegen Beschaffung
zweit« Hypotheken gediehen?

Bürgermeister Gläffing führte aus , daß noch vor Weih¬
nachten dem Magistrat die Vorlage zugehen soll. Der gegen¬
wärtige Hypothekenmarkt werde täglich dürftiger und es
sei eine Notlage im Handel zu verzeichnen. Andere Groß¬
städte haben schon längst zweite Hypotheken und haben auch
etwas Positives geleistet. Es sei nötig , Geld zu beschaffen,
um Hausbesitzer, die Garantien leisten können, zu halten.
Es können aber nur Wohnhäuser in Betracht kommen, keine
Hotels z. B. oder Neubauten , denn dann märe bei dem ge¬
genwärtigen Wohnnngsmangel nur das Gegenteil erreicht.
Die Kreditfähigkeit solcher Hausbesitzer, die eine Hypothek
anfznnehmen wünschen, müßte nachgeprüft werden und die
Beleihnngsmöglichkeit müßte mit 75 Prozent begrenzt sein.
Für eine zweite Hypothek soll eine Tilgung von 1 Prozent
vorgesehen werden. Die Landesöank würde 6 Millionen zu
4%  Prozent leihen und die Stadt 6 Prozent erheben, wovon
% Prozent des Ueberschusses dem Risikofonds zugeftthrt
werden müßte. Der Antrag wird angenommen: einige
Stadtverordnete waren dafür , daß noch kein Beschluß gefaßt
w« den sollte.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung wnrden den
zuständigen Kommissionen überwiesen.

">cht nur stets das gleiche geblieben, sondern hat sich sogar
m 8Êgcn Tag stets in aufsteigender Linie be¬
legt. Gesternb« eitete uns sei« Erscheinen um so größere
sreutze, da er als Jnt « pret des Brahmsschen Violtn-
«uzertes erschienen war . eines Werkes, das , wie kaum

eilt  öderes , als Prüfstein für die Meisterschaft des
Ertragenden zu betrachten ist und das wohl von keinem
.y e* heutigen Violinvirtuosen in gleicher Stilreinheit
^ technischer Vollkommenheit interpretiert werden dürfte,
^tiuade von Henri Marteau . Das nicht nur in der

sondern anch ganz im Geiste des Beethovenkonzerts
t .̂ oses Joachim gewidmete) W« k stellt an den

Werder Solostimme, wie an das begleitende Orchester
. / Me Anforderungen. Ans diesem Grunde erscheint

nicht mehr als billig, wenn wir neben der so
Leistung Marieaus , der gestern wirklich sein

■3. sab, diesmal ganz besonders Herrn Musik-
dluk»« ^churichtS  nnd der städttschen Kurkapelle gc-

"eiche durch ihre treffliche Unterstützung eS dem
-Änk Ermöglichten, das herrliche Werk in seiner vollen
' («ff!“ ttnä "i seiner ganzen Größe vor uns erstehen

~~JWs zweite Bortragsnummer hatte Marteau
«ttorpiAr?! Tmoll-Chaconne gewählt, welche durch Sie nn-
s‘*k » s- Beherrschung des polyphonen Spiels , Sldcl

k̂ Undung «nü Größe des Tons sich gleichfalls zu
w nt n ^ en  Genuß vornehmster Art gestaltete und
« ^."shezu völlig ansverkanftcn Haus — ebenso wie

ayinZkonzert— mit nicht enüenwollendem Jubel
"u" n und belohnt wurde . — Wie in den beiden

ie Zuzeiten, so war auch diesmal eine „Novität"
des Programms gestellt, und zwar wiederum

."Kuvertüre". Es war eine Komposition Friedrich
mit dem etwas verschrobenen Titel „Zu einem

^ndichtuug von Fr . Gernsheim . Ein form-
sssmentlich in dem fast ausschließlich von den

tz/ "" ttcnen Mittelsatz recht angenehm berührendes
/Ästiger Inhalt uns aber im Vergleich zu Ser
Länge etwas allzu dürftig erscheinen wollte,

^ ^ / '" r̂üglichen Ausführung , welche Herr Schnricht
-»qs/>? ?°°deihen ließ, blieb es bei einem sogenannten
rtocTe• ü« ' soweit die ernste fachmännische Kritik
u Lc auch nur zum kleinsten Teile ans das
' tz»'' ^ / "lponisteu zu setzen sein dürfte . — Den Be-

■SWa ^ bildete die mit Unrecht so sehr vernach-
e, ^ ovensche Bdnr -Symphonie Nr . 4;  das heitere

den beiden, der äußeren Form wie dem
»ach allerdings weit bedeutenderen Werken

~ 0 und der noch mächtigeren in „Cmoll". Ein
durch und durch gesunder Zug weht durch das

Ganze. Besonders reizvoll erscheint bas Adagio; eine un¬
aussprechliche Weihe spricht ans diesen zum innersten
H« zen gehenden Tönen ; ein Friede , eine Ruhe, welche nns
fast direkt an die Goetheschen Worte mahnen : „Süßer Friede,
komm, ach komm in meine Brnstl " Anch hier war das
Orchester bestrebt, den Stimmungsgehalt der Komposition
zu stärkstem und vollendetem Ausdruck zu bringen und der
entscheidende Erfolg , welchen das Werk errang , war der
beste Beweis dafür , in welch hohem Grade diese Bemüh¬
ungen gelungen, welch dankbare Anerkennnng sie von seiten
der Zuhörerschaft gefunden. Alles in allem, ein von An¬
fang bis zn Ende künstlerisch genußreicher Abend, für dessen
gelungenen Verlauf der Dirigent am Schluß des Konzerts
die lebhaftesten BeifallSbezeugnngen entgegennehmen
durfte. IT. K.

— Konzert des Rühlschen Gesangvereins . Aus Frank¬
furt  a . M„ 18. Nov., schreibt unser Mitarbeiter : Im
ersten Abonnements -Konzert des R ü h l sche n Gesang¬
vereins  brachte Musikdirektor Schuricht-Wiesbaöen am
Montag eine Ncuheit , das Opus 113 von Max Reger für
Ehor und Orchester „Die Nonne  n". Die Uranfsührung
hatte im Mai 1910 in Dortmund auf dem von Julius
Janssen geleiteten Regcrfest stattgefunden, und es wieder¬
holte sich, was über den Eindruck s. Zt . schon von der Kritik
gesagt worden ist: Der Aufwand von Mitteln steht nicht im
Verhältnis zu dem künstlerischen Ergebnis , der Eindruck
bleibt hinter dem gewaltigen äußerlichen Effekt zurück.
Selbst die oft zur wunderbarsten Harmonie sich erhebenden
Frauenchöre vermochten die Wirkung „Der Nonnen" nicht
zu vertiefen. Karl Schnricht erwies sich in der Vor¬
führung des überaus schwierigen Werkes wieder als ein
Meister, der nach dem Höchsten strebt und das Höchste er¬
reicht. War in diesem Falle der Erfolg ein mehr ideeller,
entsprechend dem Charakter der Komposition — in den
beiden anderen zum Bortrag gebrachten Werken des Abends
trat auch nach der „Außenseite" hin das verdienstvolle
Wirken deS Dirigenten blendend in die klingende Er¬
scheinung. Hugo WolfS „Der Feuerreiter " wie Mendels¬
sohns „Die erste Walpurgisnacht ", zwei grandiose Tan-
gemülde von grellst« , packendster Realität , gediehen unter
seiner anfeuernden — an einigen Stellen vielleicht allzu
impulsiven — Leitung zu musikalischen Erlebnissen. Die
mitwirkenden Solisten , Rich. Breitenfeld , Ejnar Forch-
hammer nnd Elly Berlow , trugen zu dem Gelingen des
Ganzen entsprechendbei (in der Höhe versagte die Altistin
ein wenig), das stärkste Lob verdient indes wieder der Chor
selbst, dessen Leistungen jn vieler Hinsicht unübertreffliche
waren.
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Bismarcksänle.

Der Männertnruverein Wiesbaden  wird
am Sonntag , den 8. Dezember d. I ., ein großes Schau-
turnen  zur Förderung der Errichtung einer Bks-
marcksänle  auf der Bierstadter Höhe veranstalten. Das
Schauturnen wird abends 7)/, Uhr in dem Paulin en-
schl ö ß che n stattfinöen . das der Magistrat für den guten
Zweck zur B« fügung gestellt hat. Es ist sehr zu begrüßen,
daß auf diese Weise die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit
für die Errichttrng der Bismarcksänle rege gehalten wird.
Hoffentlich führt der Männertnrnverein dem vaterlän¬
dischen Unternehmen weitere Mittel zu, die ja zu seiner
Vollendung noch notwendig find. Es ist dies um so mehr
ru ^hmfen- als die hervorragenden turnerischen Leistungen
des Mannertnrnveretns Wiesbaden in der Bürgerschaft
wie auch in der dentschen Turnerschast im besten Ansehen
stehen.

12. ordentliche Bezirkssynode.
(8. und letzter Berhandlungstag .)

Am Donnerstag morgen 9 Uhr wurden die Verhand¬
lungen wieder ausgenommen . Nach einem Gebet, ge¬
sprochen von Pfarrer L i e b e r-Wiesbaden, und nachdem
Rechnungsrat Keerl  das Protokoll der beiden letzten
Sitzungen verlesen hatte, trat man zur Tagesordnung über.

Zu dem ersten Antrag , der eine grundsätzliche Rege¬
lung der Ansprüche der Geistlichen auf Ur-
lanbsbewilligung  fordert , bat Synodale
Scheuern  um Aufnahme dieses Antrages , da doch dem
Pfarrer sicherlich ebensogut eine Erholung gegönnt werden
müsse, wie allen anderen Beamten . Es sei ein großer
Unterschied, ob ein Pfarrer Anspruch  auf einen alljäyr-
lrchen Urlaub habe, oder ob er erst darum nachsuchcn
müsse. Dadurch würde einem Geistlichen die ganze Freude
an dieser Erholnngszeit vergällt . Er bitte daher um An¬
nahme des Antrags , dessen Wortlaut folgendermaßen
lauten sollte:

Die Beztrkssynode erkennt die Wünsche einer grund¬
sätzlichen Regelung der Ansprüche der Geistlichen auf Ur¬
laubsbewilligung an , und bittet das König!. Konsistorium,
sich mit dieser Frage näher zu beschäftigen.

Der Königl . Bevollmächtigte  erklärt , daß ein
Anspruch  ans Urlaubsbewilligung bei keiner  Bc-
amtenkategorie bestehen würde . Er bitte daher den Antrag
abzulehnen. — Auch Synodale Maurer  erklärt sich gegen
die Annahme, da ein Bediirfnis hierfür garnicht vorliege.
— Synodale de Niem  befürwortet die Annahme dieses
Antrags , da jedem Beamten , ja sogar jedem Arbeiter ein
alljährilcher Urlaub bewilligt würde, obgleich diese doch anch
keinen Anspruch darauf hätten.

Da sich die Rechte und Mittelpartei für die Annahme
erklärten , wurde der Antrag angenommen.

Auch der zweite Punkt der Tagesordnung , der die Ein¬
führung des kirchengeschichtlichen Leitfadens
von Prof . Knoöt  in den Schulen forderte, wurde an¬
genommen,  nachdem Synodale Wilhelms  II . den
Wortlaut des Antrags folgendermaßen festgesetzt hatte:
1. Die Synode spricht dem Verfasser dieses Werkes ihren
Dank aus und erklärt , daß sie keine wesentlichen Erinne¬
rungen dagegen zu erheben hat. 2. Die Synode bedauert,
daß sich Schwierigkeiten bei der Einführung dieses Leit¬
fadens in den Schulen erhoben haben und 3. Die Synode
hofft, daß diese Schwierigkeiten bald beseitigt werden.

Jn den daranf folgenden Wahlen  wurde Synodale
Kramer  in den Vorstand des Panlinenstifts gewählt.
Zu Mitgliedern der Theologischen Prüfungskommission
wurden die Synodalen Schmidt , Knodt nnd
Veesenmeyer  ernannt . Dann wurden noch in den Be-
zirkssynodalansschntz die Synodalen Wilhelmi  II . und
B a l z e r und als deren Stellvertreter die Synodalen
S t e u v i n g und Zöllner  gewählt.

Hiermit waren die Anträge der 12. ordentlichen Be-
ztrkssynode erschöpft und die Verhandlungen wurden ge¬
schlossen. Synodale Schmidt  dankte nochmals den Mit¬
glied« « der Synode für das Interesse , welches sie allen
Fragen entgegengebracht hatten und erwähnte, daß, wenn
anch die 12. Bezirkssynode eine grötztentetts geschäftliche
Verhandlung gewesen wäre , doch viel für das Wohl der
Landeskirche erreicht worden wäre. Nach einem von Sy¬
nodale Knodt  gesprochenen Gebet wurde die Synodegeschlossen.

Ordensanszeichnung . Dem Oberforstmeister Peter
Dankelmann  zu Wiesbaden wurde der Rote Adler¬
orden vierter Klasse verliehen.

Todesfall . Jn der Nacht von Donnerstag auf Frei¬
tag verschied im Alter von 61 Jahren der Kaufmann und
Stadtverordnete Aloys Mollath,  Wellrttzstraße 11. Bor
Einführung der Städteordnung gehörte Herr Mollath dem
Bürgerausschuß an . Er war dann 22 Jahre Stadtver¬
ordneter und -Mitglied d« Schnldepntatio«, deS Organi-
sationsansschuffcs und des Wahlausschusses.

Die freie esangelische Bereinigung hat in diesem Win¬
ter die Besprechung der kirchlichen Amtshaudlnn-
gen in her Auffassnng des freieren Protestantismus auf
ihr Programm gesetzt. Am ersten Vereinsabend behandelte
Herr, Pfarrer P h i l i p p i Mnächst diese Frage . Er wies
darauf hin, wie sich grade bei ihnen die in allen früheren
Religionen auch vorhandene Auftastung einer gewisser¬
maßen magischen Bedentnug in dem sakramentalen Sinn,
dem man ihnen zugelegt hat , ebenfalls wteöerfindet und
daß eigentlich die Natur des Christentums als Erlösungs¬
religion im Gegensatz dazu steht. Er behandelte dann
speziell die Taufe nnd würdigte sie als eine symbolische
Handlung . Am zweiten Abend behandelte Herr Pfarrer
Lieber  die Konfirmation . Er besprach ihre geschichtliche
Entwickelung und die verschiedenartige Auffassung der
Konfirmationshandlnng . Er wünscht namentlich die Be¬
seitigung des Apostolikums bei der Konfirmation. Beide
Veranstaltuugen waren sehr gut besucht. Die Redner
fanden reichen Beifall . Am Montag , den 18. Nov., spricht
Herr Pfarrer Beesenmeyer  über das „Mendmahl"
im Schützenhofsaal, 8% Uhr abends.

Borschnßverei«. Wie aus einer Annonce im Jns « ateu-
teil hervorgeht, hat unser Borschußverein, Friedrichstratze.
vielfach geäußerten Wünschen entsprechend, den Höchstbetrag
der Sparkasseneinlagen von 1000 M. auf 3000 M. erhöht.
Die sämtlichen Einlagen werden wie bisher vom Tage der
Einzahlung an bis zum Tage der Abhebung mit 8% Proz.
verzinst. Der gestern gemeldeten Reichsbank-Diskont¬
erhöhung trägt der Vorschußverein zu Gunsten seiner Mit¬
glieder in der Weise Rechnung, daß er den Zinsfuß für
Guthaben in laufender Rechnung vom 18. Nov. 1912 an
von 3 ans 3Va Proz . erhöht hat.

Das Kurhaus Bad Nerotal G. m. 6. H. svorin. Dr.
Lehrsche Kuranstalt ), das schon seit langem finanziell krän¬
kelt, hat nunmehr seine Zahlungen eingestellt und den
Konkurs  angemeldet.



Der 1. Standesverer » Lrztl. und staatl. g^ rüfter Heil¬
gehilfen, Masseure und Krankenpfleger lHeilgebilfinnen,
Mafleurinneu und Krankenpflegerinnen ) E. D. hielt am
24. v. Mts . in seinem Vereinslokal , Hotel Union , Neu-
aasse 7. seine Jahreshauptversammlung ab. Der for¬
schende Herr Jakob Michel,  eröffnet « die Versammlung.
Hierauf erstattete Herr A. Klein den Jahresbemcht über
das 18. Vereinsjahr . Eine Vermehrung der Mitglteder-
taM  von 29 auf 54 Mitglieder (heute 60) ist zu verzeichnen.
Der Vorstand wurde von 5 auf 7 Mitglieder erweitert.
Wiedergewühlt wurden der 1. Vorsitzende, Herr Jakob
Michel,  und der 1. SchriftMrer . Herr August Klein,
zum 2. Vorsitzenden wurde Herr Otto Tan «er,  zum i.
Schriftführer Herr G. W. Eb ert,  zum Kassierer Herr
Joh . Sprenger  und zu Beisitzern die Herren August
Köbler und Fritz Adam  neugewählt . . ^

Kaufmännisches LehrlingShei« . Ueber da» seitgemätzeSR£t f c ftr c i tt ft utib \ t*  tjciättftoltcic öl)8
^Kaufmännische LehrlingSheim-WieSbaden" (LchrltngSab-
tcilung im deutschnativnalen Handlungsgehtlfen -Berbaud)
in Verbindung mit den deutschen Jung -Kaufleuten
9 d M. einen gut besuchten Lichtbildervortrag zu dem
der „Norddeutsche Lloyd Bremen " in dankenswerter Werse
Lichtbilder zur Verfügung gestellt hatte . Der Redner d.ssüfiptthsi Karl Bopp,  behandelte den interessanten
Zoff r'echl auKebig ^ Die gaL Entwickelungsgeschichte
des Verkehrs zog in treffenden VUdern vorüber Die
Rührigkeit der Kaufleute hat einen wercherzweigteu 3 ‘

ibt  gebracht. und wir dürfen stolz sein auf das
Jetzt" gegenüber der politischen und wirtschaftlichen U-w

f-lbständigkeit und Abhängigkeit von ehemals. — Am
17. d. M. findet ein Elternabend in der Bayerischen Brer-

uallê fatst ^ Schauspielerinnen im Hinblick auf ein
Reichstheatergesetzbehandelte Frau Prof . L e h m an « aus
Göttingen in einem von der hiesigen Bortragsverernrgung
veranstalteten Vortrag in der Aula der höheren Mädchen¬
schule am Schlotzplatz. Sie gab zunächst einen Ueberblrck
über die allaeweine Lage der darstellenden Künstler , indem

Gage, garantiertem und ungarantiertem Spielhonorar , die
kurze Spielzeit der weitaus meisten Theater , die geringen
Gagen mit sich bringen und ging bann auf die Fragen ein,
welche die weiblichen Vühnenangehörrgen insbesondere be¬
treffen : Eheschließung, Schwangerschaft nnb
Kostüme bezw. Toiletten . In bezug auf dre Eheschließung
forderte sie deren möglichste Erleichterung, rm Ant« êffe bei
Sittlichkeit ; die Schwangerschaft will sie in Uebereinstim
mung mit den Forderungen der zur Schauspielerinnen¬
frage eingesetzten Kommission des Bundes deutscher Frauen¬
vereine als Krankheit angesehen haben.
schied zwischen ehelicher und unehelicher Schwangerschaft,
welch letztere jetzt bei Verheimlichung zur sofortigen -.ösung
des Vertrag - seitens der Theaterleitung berechtigt, auf-
gehoben haben; alS Vorbedingung hierfür wüsiefreittch
eine Aenderung der Bestimmungen über die Krankheit etn-
tt -ten in der Richtung, daß für 6 Woche« der v°2e Gehalt
(also Gage und garantiertes Spielhonorar ). ft>r weitere
6 Woche« wenigstens die Gage gezahlt werde. Kündigung
bei Schwangerschaft sei auSzuschlietzen. Auch wischte die
Vortragende , baß in dem Reichstheatergesetzdie Abzug« der
Gage für Me sog. RefpektStage verboten werdem Nachdem

vnck kur» die Frage deS einseitige» Künbigungsrecyrs
der Theaterlettung während beS Vertrags berührt hatte und
hier die Gleichstellung beider Teile ««̂ ert hatte, »er.breitete sich Frau Prof . Lehmann noch des längeren über
die Kostümfrage. Sie fordert«, daß alle Kostüme geliefert
und die gelieferten anch getragen werden matzten. Ueber
die gesetzlichen Bestimmungen hinaus , so führte die Bor
tragende zum Schlüsse auS. fei aber «o-h -ine persönliche
Arbeit , die zur Hebung der Lage der Schausvielerinne
nötig, welche die Frauen leisten könnten, eirunä! durch Er¬
richtung von Kostümsammelstellen, ferner aber auch durch
die Unterstützung aller Bestrebungen. die Schwanken, welche
die Bühnenkünstlerin noch vielfach von der bürgerlichen
Frau trennen , zu beseitigen durch die Tat . An den Vortrag,
der in seiner warmherzige« schlichten Art bei dem leider
sehr spärlich erschienenen Publikum großen Anklang fand,
schloß sich eine kleine Diskussion, in deren BerlaufFrau
Dr . Reben  die Mitteilung wachen konnte, daß auch in
Wiesbaden die Errichtung einer Kostümsammelstellebereits
in die Wege geleitet sei. Mit dem Dank a« die Vortragende
und mit der Bitte , die Bestrebungen auf Schaltung der
Sammelstelle zu unterstützen, schloß Frau Dr . Reben.

Verein zur Erhaltung deS Deutschtums im Ausland.
Die regelmäßig in den Tagesblättern erscheinenden Berichte
über das Deutschtum im Ausland zeugen von der Mgemem
anerkannten Notwendigkeit der Arbeit deS Vereins , die in
einem sehr wesentlichen Teil in der Aufbringung von
Mitteln für Schulen, Kindergärten und Volk»bMiotheken
in Böhmen und Südöfterreich besteht. Hier in Wiesbaden,
wo vor 28 Jahren die erste  Franenortsgrupve Deutsch¬
lands entstand, helfen die Einwohner , insbesondere die
Frauen von jeher an dieser nationalen Aufgabe werktätig
mit, indem sie durch Zuwendung von Geld und Büchern
aller Art , neuen und gebrauchten, die Ziele des Vereins
fördern ; darum empfehlen wir die heute im Inseratenteil
unseres Blattes erschienene Weihnachtsbitte der hiesig"
Frauenortsgruppe des Vereins zur Erhaltung des Deutsch¬
tums im Ausland dem besonderen Interesse unserer Leser.

Reichsgericht. Verworfen wurde vom Reichsgericht
die R e v i s i o n des Arztes Dr . Konrad St ., der am 12. Aug.
vom Landgericht Wiesbaden  wegen Bornahme un¬
züchtiger Handlungen an seiner Stief - und Pflegetochter zu
neun Monaten Gefängnis verurteilt worden war . Die
Straftaten liegen neun Jahre zurück und kamen erst neuer-
dings zur Sprache, als die Ehefrau des Angeklagten dre
Scheidungsklage gegen ihn eingereicht hatte.

Alpeuverein . Bortragsabeud der Sektion Wiesbaden.
Herr Dr . Blodig auö Bregenz ist bei uns kein Fremder
mehr ; jeder Alpinist kennt den kühnen Felskletterer und
Bezwinger unserer Schweizer Riesen, der mit verschiedenen
Freunden Besteigungen der Aiguilles von Chamonix und
Courmayeur unternommen hatte, Aufgaben, die sich nur ore
ganz Auserwählten unter den Bergsteigern stellen. In
seinem Vortrag führte Dr. Blodig am Donnerstag Abend
seine zahlreiche Zuhörerschaft in die Firmwelt des Mont¬
blanc . Dieser sendet bekanntlich von einer stolzen Hohe
von 4810 Metern drei Kämme aus , von denen der dritte
nach Südost zum Montblanc de Courmayeur , 4753 Meter,
im mächtigen Felsrücken des Mont Vroutllarö , endet. Die
steilen Wände des letzteren erscheinen von unten gesehen
als Kanten einer sturmfreien Bastion. Mit mehr als 1000
Meter hohen Wänden auf den Brenvagletscher absetzend,
zeigt sich hier mit sormenschöner Gratentwicklung der
PLteretgrat , welcher in der 4109 Meter hohen Äiguille
blanche de PötLret gipfelt. Von seiner Erstersteigung, dieser
von schwarzen Platten gepanzerten, in trotziger Wildheit
aufbäumenden Äiguille. die dann über den nur in so regen-
armen Sommern wie 1911 «barhaupt passierbaren gefahr-
vollen Col Emil Ney zum Mont Blanc führte , erzählte
Blodig und zeigte in herrlichen Lichtbildern die einzelnen

Phasen deS Auf- und Abstiegs. In herzlichen Worten
dankte der Vorsitzende Herr Pfarrer Veesenm^ er dem ge-
schätzte» Redner . Der nächste Vortrag „Monte Rosa und
das Matterhorn " findet am 88. November statt.

Verein ehe« . Kameraden des Pommerschen Pionier.
Bataillons Nr . 8 bittet wegen Vorbereitungen zur Jahr-
hundertfeier de» Bataillons um Susendung von Adressen
aller noch lebenden ehemaligen Angehörigen MMsiere.
und Mannschaften) möglichst mit Angabe deS J -chrgangs
der Kompagnie und der früheren Charge. sowie auS welcher
Zeitung diese Notiz ersehen, an Friedhof-Inspektor Lüdke.
Berlin bl. 65. Müllerstratze 44—45, worauf nähere Wttei-

Von°der Eisenbahn. Nach einer neuesten bahnamtlichen
Bestimmung werden die Geldprämien für Eisenbahnarbetter
für treue Dienstleistung, welche seither « st «nt dem
26. Dienstjahre begonnen haben, schon im M. Dienstjahre,
ohne Unterschied der Beschäftigung, ausgezahlt . Die Prä-
mteu richten sich nach der Anzahl der Dimfttjahre. Mit
50 Dienstjahren wird eine Prämie non 300 Mk. gezahlt.
Ferner sind noch Dtenstmedaillen als Auszeichnung vorge-

^ ^ Operetten-Theater . Neu einstudiert : „Morgen wieder
lustik". Jacobys vornehmer, witziger Text erhält durch die
flotten, anmutigen und nie trivialen Melodien einen wirk-
samen Rahmen ! Ein festlicher Abend im wahrsten Sinne
des Wortes : Das Haus war fast ausverkauft , und in vor-

> züglicher Stimmung ; Beifallsstürme und Blumenrege«
I gingen auf die Bühne nieder. Gleich drei Gäste h<Ate
' der rührige arttst. Leiter, Herr Emil Nothmann , zu sich

gebeten: Walter Mertz - Lüdemann,  der leichtlebige
König Jerome ließ uuS wieder mit Bedauern feststellen.
waS wir an ihm aehabt: einen Operettentenor par eWbicee!
Das Ehepaar Westermeier -Reinhardt  schuf ein
Domestikenpaar, wie es vorbildlicher nicht gedacht werden
konnte: namentlich Alexanbrine Reinhardt zeigte unS ein
entzückendesZöschen! Unter den einheimischen Darstellern
überragte Fred Carlo  weitaus alles. Wenn erst die Be-
fanaenhett der Neueinstudierung überwunden ist, wirb der
Rolf durch Carlo eine meisterhafte Wiedergabe erleben;
schon gestern Abend war dieser Rolf eine Gestalt von über¬
zeugender. blutvoller Gestaltung ; Carlo schwelgte geradezu
in sieghaften hohen Tönen , und riß die begeisterten Zuhörer
im 2. Akt zu Bifallsstürmen hin. Emil Nothmanns Hof-
marschall. von letzter Saison rühmlichst bekannt, hatte wieder
die Lacher auf seiner Seite , Camille Borsl als Charlotte
und Martha Krüger als Baronin schlossen sich wirksam an.
ebenso Wendenhöfer als General . In kleineren Rollen
machten sich Witte-d'Albert und Willi Rückert verdient!
Das Orchester folgte der temperamentvollen , verständnis¬
innigen Führung von Kapellmeister Frendenberg mit Hin
gäbe und Freude . Durch die vielen Zugaben , die die freu
dige Menge begehrte, zog sich der Schluß biS gegen 11%
Uhr hin. „ . .

Verbrecherjagd. Vor einigen Tagen betrog eiy Schwttld-
ler eine hiesige Schuhfirma dadurch, baß er sich unter fal¬
schem Namen Schuhe zur Auswahl kommen ließ, der Ver-
käuferin die Schuhe tm Hausflur abfchwindelte »yd damit
verduftete. Vorgestern Nachmittag gegen 8 Uhr sah die be-
treffende Verkäufertn be» Schwindler t« der Kirchgaff« »or
einem Schaufenster stehen; sie holte sofort einen Schutz,
mann, der den Menschen feftnehmen wollt«. Dieser riß sich
aber loS und stürmte davon, der Schutzmann mit dem Ruf«:
„Haltet ihn!" hinterher. BiS z«r Mauritius straße ging  die
wilde Jagd ! Dort gelang eS einem beherzten junge«
Mann , den Flüchtling festzuhalten und ihn feinem Der-
folger zu übergeben, der ihn. gefolgt von einer «roßen
Menschenmenge, inS PolizeigefängniS verbrachte. Der Fest-
genommene, ein stellenloser Kellner. Ist erst vor einigen Ta-
gen ans dem hiesigen GerichtSgefängniS entlassen worden.
Die Schuhe hatte er bei htesige« Akthändlern versetzt, ein
Paar trug er noch an den Füße».

baß er vor einigen Tagen aus der Krankeuhauspfleg? ^
lassen worden war , als sich nachträglich an der Arw.̂ ,
letzung Blutvergiftung  einstellte , dte die softr^
Wiederaufnahme im Josefshospital nötig machte, ro0 ^
keine Rettung mehr gebracht werden konnte. - ^
Messerstecher Pietz , der, da der Heilungsprozetz ^
fangS einen guten Verlauf zu nehmen schien, auf ftesty
Fuß belassen worden war , ist nunmehr auf Veranlag
der Staatsanwaltschaft wieder t« UntersuchungshaftL
nommen worden.

Schutz der öffentliche« Anlageu . Die Renttrerin
R. hat ein Enkelchen von 3 Jahren , mit dem sie
der Sommerzeit fast täglich die Richard-Wagner-Anlage j*
suchte. Mehrfach schon wurde sie dort Blumen pflück^
bettoffen. Sie wunde auch ausdrücklich daraus ausmerks^
gemacht, daß das Blumenpflücken unmöglich geduldet wei¬
den könne, kehrte sich jedoch an die Warnung nicht nur
wurde auch am 9. Sept. wieder über dew Plündern fo.
Beete betroffen. Diesmal ließ man es tftr nt&t vxth
durchgehen. Ein polizeilicher Sttafvefehl nahm sie
8 Ji  Geldstrafe , und das Schöffengericht,  dessen(| at:
scheid sie anrief , erhöhte am Freitag d,e Sttafe auf 10A

Früh auf Abwegen. Der 14 Jahre alte ZwaugL-äg,̂ .
Heinrich T., der schon seit mehrsren Monaten von i»
Wiesbadener Polizei gesucht wurde , konntt gestern burtz
die hiesige Kriminalpolizei verhaftet werben. Er hatte zu¬
sammen mit seinen Eltern , die erst unlängst wegen «ei.
schtedener Straftaten verhaftet worden sind, hier in cir.esi
Gasthause gewohnt. Der Junge wurde der Wiesbadenei
Polizei übergeben. Ju Verbindung mit seiner Festuah«,
kam die Polizei einer jugendlichen Diebesbande aus Me
Spur , der auch T. angehörte und die außerdem noch ans?
Personen in jugendlichem Atter , darunter 4 sogar noch
schulpflichtig, bestand. Die Gesellschaft hatte aus tfw*
Lager an der Schloßstraße 200 große Angelhaken und 1500
Stantolkapseln gestohlen.

Ei»e »»echte Krankenschwester hat hier in diesen Tage»
verschiedene Schwindeleien verübt . Die Person, welche
ungefähr die Tracht der Schwestern des hiesigen Di°k°-
nissenheims trug , sprach bei einer Reihe von Familien re:
und bat inr Aufträge deS Krankenhauses um den frei¬
willigen Beitrag , der alljährlich^äu Weihnachten gestiste!
wird. Die „Schwester" ist nach ihrem Aussehen et«
88—82 Jahre alt , von mittelgroßer Statur und blasser Ge-

MM,«*'- Bl -rst- dt.
Radfahrklnb 1900. Im Gasthause „Zum Bären" hieli

der Radfahrklub 1900 seine gutbesuchte JahreSver-
sam ml un  g ab. Der Klub ist aus 81 Mitglieder « ge¬
wachsen. Als Haupterfolg deS JahreS tst die Gründung bet
Vereinigung der BundeSradfahrvereine für Mesbadm mid
Umgebung zu verzeichue«. die von unserem Bnein ft die
Wege geleitet worden ist. Der Kassenbericht des Kchssere-,
ergab das erfteultche Btlb . daß die pekuniä^ n VsS-ll-
nisse deS Vereins nichts zu wünsche»
herigeu Vorstandsmitglieder wurden fast sämMchwikt»
gewählt; der verdienstvolleVorsitzende Herr Karl DrvS nah»
auf vieles Zureden die Wahl nochmals an.

Kurhaus, Theater, Vereine, VortrSge ustv.
Königliche Schauspiele.  Dte Reihenfolge der

Abonnementsbuchstaben für die nächste Woche ist folgende:
Sonntag Ar Montag D, Dienstag B, Donnerstag 0 , Frei-
tag A, Samstag D, Sonntag B. - Es sei nochmals daraus
hingewiesen, daß die Intendantur für den am SamStag be¬
ginnenden Ringzyklus besondere Preisermäßigungen bei
Abnahme eines gleichen Platzes für alle vier Vorstellungen
eintreten läßt . . ~

Evang . Kirchengesangverein.  DaS Jubi-
läumskonzert findet am Sonntag , den 17. Nov., nachmittags
um 5 Uhr, statt, woraus wir nochmals Hinweisen.

Der „W e ste r w a l d kl u b" unterninnnt morgen
Sonntag , den 17. d. M.. nachmittags einen Famiyen -AuS-
flug nach Igstadt (Gasthaus zur schönen Aussicht, gegen-
über dem Bahnhof.) Abmarsch S Uhr von der englischen
Kirche; Fahrtgelegenheit 2.54 und 4ck?0 Uhr atz Hauptbahnhof.

D a m e n kl ü b. Am Montag , den 18. Nov.. nachmittags
8 Uhr, findet der 3. interessante Vortrag der Baronesse
O. von Bistram m Damenklub statt.

Der Metzaerklub  unternimmt morgen Sonntag
einen Ausflug nach Sonnenberg in den Kaiscrsaal ; dort-

^Main zer Sta d tth e ate r. Am nächsten Mittwoch,
den 20. November, abends 6 Uhr. geht das neueste Werk von
Richard Strauß , „Ariadne auf Naxo ^ . mtt dem vor¬
her zu spielenden MoliLrescheuLustspiel „Der Burger als
Edelmann" in Szene. Die Oper , welche seit der Urauf¬
führung in Stuttgart nur noch in Dresden zur Aufführung
gelangte, wurde von Herrn Hofrüt Max Vehrend für das
Mainzer Stadttheater als dritte Bühne angenommen. Die
Gesamtregie liegt in den Händen des Herrn Hofrat Beh-
rend und Herr Kapellmeister Gorter übernimmt dte musika¬
lische Leitung. Die Titelrolle singt Frl . Koni Meinert und
Herr Gesser verkörpert den Bacchus. Mit den Hauptrollen
in dem Lustspiel sind die Herren Schlatthauer , KrahS. Schrö¬
der, Springer und die Damen : Woitasch, Tandar und Frau
van Born beschäftigt. Der langen Dauer wegen beginnt dte
Aufführung bereits um 6 Uhr. Die erste Wiederholung
der Oper ist auf Freitag , den 22. November, abends 6 Uhr,
festgesetzt. .

Arrs derr Vororten.
Biebrich.

Todesfall. Der einzige, 24 Jahre alte Sohn Georg
des Reedcreibesitzers W a l d m a n n ist am Freitag früh
tm Josefshospital in Wiesbaden an den Folgen eines
Messerstiches gestorben.  Der junge Mann hatte
vor vier Wochen nach der Heimkehr von der Kirchweih in
Hattenheim auf dem Bahnhof Biebrich-West einen Zusam¬
menstoß mit dem einarmigen Fabrikarbeiter Pietz aus
S chi e r ste i n, der dabei sein Messer  zog und auf seinen
Gegner einstach. Herr Waldmann erhielt hierbei unter
anberm einen Stich in den Arm und mutzte zur Behand¬
lung der Wunden im Josesshospital in Wiesbaden Auß
nähme suchen. Hier war er schon so weit wiederhergestellt,

Nafsauer Land.
L. OefttiÄ- 16. Nov. N « s I ft» » f « 11

dem Arbeiter £

Mta « ""
Niedernhausen. 1L. Nvv. «inr» -il

Unferr Gemeinde hat nach der « mKe» PerMeussmft^
«ahme dir Gemeinde Wehe« um ^ eltt» üdeÄott n
somit dte stärkste Landgemeinde deS Untert̂ uEjstf:
Die Einwohnerzahl stieg tm letzten Ĵ cchrevoz j■
1105 , worunter 877 (868) männlich» 862 I8BS)
886 (366) Kinder «nter 14 Jahre« find.

U.  Cronber«. 15. Rov. Bahuver» U :1Jf
Bürgermeister Pttsch  in der gestrigen Stadt » er
»etenversammlnng  bekannt gab. stellen M 's'
Verstaatlichung  der Cronberger Bahn immer. »
Schwierigkeiten und Bedenken «rig« en, sô ß '7"
keine Hoffnung  auf Ankanf der Sah« durchM
kuS vorhanden ist. — Dem Bau einer ejeftrj 1
Bahn  nach hier und vor allem in der FottssSE
Königstein  steht man iu weiteren Kreisen nicht
günstig gegenüber» da die Bürgerfchast dadurch«t*
flussung deS Fremdenverkehrszugunsten KSnigstew»,
blickt und Cronberg dann nur «lS D«rchMrS»ort «
ttacht kommt. Dte Einwohnerschaft wünschtt« er»«
eine rasche direkte Bahnverbindung mit dem W—
Haupt» und Güttrbahnhof. ,

!l Unterliederbach, 14. Nov- Fremdenie-
Diebstahl . Der eo an gekische K « » » «'
Jünglingsverei»  läßt eS sich recht angele««
seine Mitglieder durch Vorträge »u belehrem
abend hielt ein Herr Christmann auS Franft ««
fesselnden Vortrag über seine eignen ErlebnM
Fremdenlegion.  Redner warnie etndrtng.V>̂ ^
die Fremdenlegion anwerben zn lassen. Am sw »
der Vorsitzende, Herr Rentner Was s e m. et« » > .
Bild über bas Wachstum beS Männer - / - „a
Vereins . Während der Verein vor einem Jahre n
30 Mitglieder ,hatte, besitzt er heute bereits W
Mitglieder . — Ein recht gemeiner Dieb,.ahl ^ ^
mehreren Bewohnern , durchweg einfachen v ^ ^
Sternstraße verübt , indem ungefähr zehn fecn
stahlen wurden . Bor mehreren Wochen worden ^ ^
mal mehrere Haien gestohlen. Von dem■
auf diese Weise billiges Fleisch zu verschaffen
man keine Spur . Auch wurde ber dieser Gelege v
Familie die Wäsche gestohlen. y __ gt

WLanbnseschbach, 14. Nov. UneIück Bf « 6cr
legung.  Beim Einladen von Eisenstein ^
„Alteberg"  verunglückte der Bergmann H« ^
von Wolfenhausen. Dadurch, daß eine Bohle d-
ein Schiebkarren auf das eine Bein , so oav
Quetschung des Beines eintrat . Nehl wuro .
Fuhrwerk nach Hause gebracht und wußte ! t j,i
Behandlung begeben. — Mit dem heutige
Grube „AlteSerg"  ft iIIflc lcfl t worden. .
Arbeiter, die hier noch beschäftigt waren . \
Kruppschen Gewerkschaft abgelegt worden. „ j.)

"oh. Werdorf a. d. Dill . 15. Nov. (R » » '
lehrer Messerschmidt  ist nach einer 47taV- -
tätigkett, von welchen er 44 Jahre in hwslger
wirkt, in den wohlverdienten Ruhestand «« * &eß
schulinspektor Slnth 0 ni  überreichte dem Mw
den ihm verliehenen Hohenzollernichen -vj" «g-
Bürgermeister H 0 emann  übcrbrachte 0
Gemeinde. Lehrer Frey  sprach im Namen ^
welche die Feier durch mehrere schone Lieocr

%
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Ms den Nachbarländern.
' Mainz, 14. Nov. D i e elektrische Ausstel -
"7 die am 18. ds. Mts . in der Stadthalle eröffnet wirb,
auf Beschluß des städtischen Schulvorstandes auch von

« Schüler«  und Schülerinnen der städtischen Schulen
werden. Hierzu sind zunächst die Schüler und

-Eerinen der beiden letzten Schuljahre ausersehen . Der
E ^ ittspreis ist auf 10 Pfg. ermäßigt . Der Besuch der

KJLir ««« durch die Fortbildungsschüler bleibt dem Er-
»£>« der betreffenden Lehrer überlaffen.

^ — Mainz, 15. Nov. Schulanfang.  Von heute ab
- nt der Unterricht in allen Schulen, den höheren so-

m alS  den Volksschulen, um 8Vz  Uhr und endet um 12
Diese verkürzte Schulzeit währt bis zum 15. Februar.
Ausfall der Unterrichtszeit von einer halben Stunde

* tzurch Kürzung der Vormittagsstunden und Pauscu-
2L una ausgeglichen.
w Mainz , 15. Nov. Die Verabreichung eines
«armen Frühstücks  für bedürftige Kinder nahm heute
^ allen Schulbezirken der Stadt und der eingemeindeten
Rerorte wieder seinen Anfang. Im Stadtteil Marnbach
m»ide ein zweiter Speisebezirk errichtet. Die Beteiligung

Kinder namentlich der jüngeren Schuljahre ist nach wie
° - . xcht stark. Die Kinder erhalten außer einer Taffe war-
®et  Hafergriitzsuppe noch ein Stück Brot , das sehr reichlich
bcmeffen ist.

kt. Frankfurt , 14. Nov. Gegen d i e Flcischteue-
rung.  Unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Voigt
dielt die städtische Teuerungskommission  eine
Sitzung ab, in der eingehend über den Bezug von Fleisch
md Vieh durch die Stadt beraten wurde . Von dänischem
«eisch wurden bisher 291 Zentner bezogen; die Metzger
verkauften hiervon 33 Zentner, die Stadt 259. Der Verkauf
»cZ dänischen Fleisches wurde e i n g e st e l l t, als der
üffehbezug aus Holland einsetztc. Bisher wurden 192 Rin-
üer eingesührt, die an 81 Metzger verkauft wurden . Dieses
Ried ist von anerkannt guter Qualität  und findet
raschen Absatz. Jetzt soll versucht werden, holländische
Schweine nach Frankfurt zu bringen und in allen Stadt¬
teilen zum Verkauf auszubieten . Unter der Leitung des
neuen Oberbürgermeisters macht sich ein erfreulicher Um-
lchwung in der Beantwortung der ganzen Frage der
Fleischversorgnngdurch die Stadt bemerkbar.

dt. Darmstadt. 15. Nov. Als Leiche wiederge-
sunden.  Der seit einem Jahre vermißte Professor Glock
nus Weinheim  wurde gestern in einem Dickicht des
jkirichkovses im Odenwalbe als Skelett erhängt  anfge-
funden.

llm. Darmstadt, 15. Nov. Zu dem hiesigen Stu¬
dentenexzeß  ist weiter zu melden, baß das anfangs
vermißte Messer, mit welchem Bahr den Weiser, wie auch
seinen Freund Allstäöt gestochen hat , ganz in der Nähe des
Tatortes gefunden wurde . Es ist ein 10 Zentimeter langes
Taichenmeffer, dessen Klinge an der Spitze ca. 4/6 Zenti¬
meter abgebrochen ist. Der Bruch ist frisch, rührt jedenfalls
von der Tat her, und die Spitze steckt jedenfalls noch in
einer Bunde der Verletzten. Allstädt wurde heute im Städt.
Krankenhaus«: über den Tatbestand vernommen und es
bestätigen sich im Allgemeinen unsere bisherigen Angaben.
Jedenfalls waren alle mehr oder weniger betrunken . Für
A. besteht heute keine Lebensgefahr mehr.

i. Heidelberg, 14. Nov. An ihrem Hochzeitstage
Selbstmord  begangen hat hier heute früh ein junges
Mädchen, Fräulein Schreiner . Um 11 Uhr sollte die standes¬

amtliche Trauung stattfinden, als jedoch der Brautwagev
vorfuhr , fehlte die junge Braut , und alS mau nach ihr
suchte, fand man sie entseelt in ihrem Zimmer . Sie hatte
den G a S h a h n geöffnet und sich eine K « g e l in den Kopf
geschoffen. Das Mädchen ist 19 Jahre alt und befand sich
hier tu einer Pension. Sic stammt ans Frankfurt . Das
Motiv der Tat ist unbekannt.

t . Metz, 15. Nov. Erschossen  hat heute Nachmittag
in seiner Wohnung der Tierbeschauer Rieff  seine Fra«
und sich. Der Grund zur Tat ist noch unbekannt.

«. Düffeldorf, 14. Nov. Großfeuer.  Ruf Sem Ger-
maniawsrk der Rheinischen Metallwaren,
s a b r i k brach in der Jnfanterie -Geschotzabteilung beute
abend um 8%i Uhr ein großer Brand  aus . Die Abtei¬
lung brannte vollständig nieder . Etwa eine halbe Million
Patronen explodierten. Ein großer Teil der fertigen Pa¬
tronen konnte von der Feuerwehr , Sie mit drei Dampf¬
spritzen und zwei Löschzügen anwesend war , gerettet wer¬
den. Personen wurden nicht verletzt. DaS Feuer soll durch
Unvorsichtigkeit eines Arbeiters entstanden sein.

Gericht und Rechtsprechung.
Ungetreue Beamte . Das Schwurgericht in Hanau

verurteilte nach viertägiger Verhandlung den Htlfslade-
meister Schutt, der auf dem Hanauer Nordbahnhof beschäf¬
tigt war , wegen Unterschlagung und schwerer Urkunden¬
fälschung zu 1 Jahr Gefängnis . Die Stationsvorsteher
Knieling und Litzmann, die sich des gleichen Vergehens
schuldig gemacht haben, wurden ebenfalls zu je 1 Jahr Ge¬
fängnis veurteilt . Allen drei Angeklagten werden sieben
Monate der Untersuchungshaft angerechuet.

Sport.
m Saiut -Clouü. 15. Nov. sPrivattelegr .) Pk .x des Czela-

mens . 3000 Fr . 2000 Meter . 1. I . Geoffroy-ChLteaus „Ga¬
votte V" (Garner ) : 2. „Virag " : 3. „Comedia". 9 liefen. Tot.
178:10, Pl . 42, 81, 40:10. — Prix du Zodiaque. 4000 Fr . 1500
Meter . 1. Cte. de Cl.-Tonnerres ,„Jaconde V" lStern );
2. Plaisir d'Amour", 3. „Rancio II ". 14 liefen. Tot . 141:10,
Pl . 37. 19, 51:10. — Prix des Faunes . 5000 Fr . 2200 Meter.
1. August Belmonts „Orage II " lG, Bartholomewl : 2: „La
Boheme II " : 3. „Rivoli III ". 7 liefen. Tot . 59:10, Pl . 13,
11:10. — Prix du Sagittaire . 3000 Fr . 900 Meter . 1. P . Gos-
setZ „Belite" sReiffl: 2. ..Baue " : 8. „Septante ". 13 liefen.
Tot. 87:10, Pl . 17, 108, 88:10. — Handicap de Cloture.
6000 Fr . 3200 Mir . 1. I . de Saavedras „Cnrinus " sO'Neilll:
2, „Freld Trial ": 8. „Rasoir ". 16 liefen. Tot . 54:10. Pl . 28,
110, 81:10. — Prix de Araucarias . 6000 Fr . 2000 Meter.
1. de Gheest's „Rosimonb" (Childs ) : 2. „Sainte Gemme": 8.
„Le Chardon". 14. liefen. Tot. 208:10, Pl . 51, 31, 25:10.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Bundesral

genehmigte den Etat der Reichspost für 1913, den der Tele-
graphcnverwaltung , der Reichsjustizoerwaltung , des Reichs-
kanzlers. der Reichskanzlei, des Auswärtigen Amts, des
Reichsamt des Innern , der Marineverwaltnng und den
Nachtragseiat für Kiautschau für 1912.

Deutscher Katholikentag 1913.
AlS Zeitpunkt für den im nächsten Jahr in Metz tagen¬

den Deutschen Katholikentag  ist die Zeit vom
17.—21. August tn Aussicht genommen.

Gerhärt Hauptmann erhielt den Nobelpreis.
Aus Stockholm wird gemeldet, daß die schwedisch«

Akademie Gerhart Haupt « « « « de « Nobelpreis für
Literatur z«erka««t hat.

Die Gerhart Hauptmann -Feier in Berlin.
Aus Berlin,  16 . Nov., wird uns über die Veranstal¬

tungen zum 50. Geburtstage üeS Dichters gemeldet: ,
Gerhart Hauptman»  ist gestern hier etnge-

troffen und hat im Hotel „Adlon" Wohnung genommen.
Aus Anlaß seines 50. Geburtstages liefen Hunderte von
telegraphischen Glückwünschen ein. Der Geburtsort des
Dichters, Obersalzbrunn , sandte ihm ein photographisches
Kunstwerk mit wundervollen Ansichten aus seiner schlesi¬
schen Heimat . Auch andere schlesische Orte haben Glück¬
wünsche gesandt. — Im Lesstngtheater wurde „Der
Biberpelz ", im Schillertheater „E l g a" gegeben. Das
Königltche Schauspielhaus brachte die - „Versunkene
Glocke"  zur Aufführung , das neue Volkstheater den
„Michael Kramer ". Alle bedeutenden Bühnen ehrten
den Tag durch Aufführung von Werken Hauptmanns . Das
Bankett , das zu Ehren des Dichters abends im Hotel Ad¬
lon stattfand, trug einen intimen Charakter.

Hauptmann Kostewitsch.
Aus Berlin wird berichtet: Der wegen Spionage zu

2 Jahren Festungshaft verurteilte ruffische Hauptmann
K o ste w i t s ch hat gegen dieses Urteil keine Revision ein-
gelegt.

Kurze Nachrichten.
Gattenmörder Rothe erhäugt . Aus Leipzig wird' ge¬

meldet, daß sich gestern Nacht der Gattenmörder Rothe, der
vor kurzem seine Fra « ermordete, in seiner Zelle er¬
hängt hat.

Vermißter Bankdirektor. Der erste Direktor des
Kranichfelder Bankvereins,  Bürgermeister
Scherff,  wtxö , wie ein Telegramm aus Kranichstcin
sThür .) meldet, seit dem 6. Nov. vermißt.

Geschützexplofion. Bei Schießübungen der Landb4»tte-
rien auf dem englischen Schießplatz Sheoburyneß an der
Themsemünüung, explodierte gestern morgen ein Geschütz.
Die Stücke würden zwei bis drei Meilen entfernt aufge-
funden. Vier Mann sind schwer, zwölf Mann leicht verletzt
worden.

Ein „Schutzmann". In Leipzig Gohlis wurde gestern
der Schutzmann Zimmermann wegen dringenden Ver¬
dachtes. zahlreiche Sittlichkeitsverbrechen an Schulmädchen
begangen zu haben, verhaftet . Trotz schwerwiegender Ver¬
dachtsmomente hat der Verhaftete bisher noch kein Geständ¬
nis abgelegt.

Der Balkankrieg.
Die Montenegriner im Bordriuge«.

i In einem Gefecht bei Malguschi in der Nähe von Gio¬
vanni de Medua gelang es den Montenegrinern , die Tür-

Meine billigen Verkaufstage füp

Kleiderstoffe
sind eine aussergewöhnliche Einkaufsgelegenheit und bieten schon jetzt Veranlassung zur Deckung des Weihnachts - Bedarfs.

95Sortiment I Schwarz Cheviot, Diagonal und Satintudi,
|pU I IIICl I ■ reine Wolle, 110 cm breit , halbwollener Kleiderstoff, in mittleren Farben

Regulär
bis

r jetzt

e . ii. Reinwollener Kammgarn-Serge,
OUl llmGlll II « schwarz und farbig , Wollbatist und Popeline , teils fein gestreift , teils mit

aparten Bordüren

Regulär
bis

l 86  jetzt

125

Sortiment Hl: Kostümstoff in soliden Diagonal- und Panama-Bindungen,
einfarbig und in sich gestreift , 110 cm breit , Wasch-Voile mit hübschen
Bordüren

Regulär
bis
»95r  jetzt

115

o .« , jy . 110—130 cm breite Kostümstoffe, englische Genres,
limenilV . 130 cm breit, marine Cheviots und Diagonals für Jack<

breit , Kleiderstoff, praktische Dessins und Farben
cenkleider, 110 cm

Regulär
bis

f°  jetzt 1»5

Snrtimant V- 130 cm  Leiter Kostümstoff in Noppen-Charakter,
'JUl lllllcill V , sowie Zibeiine-, Tweed- und Diagonal - Gewebe, Plaid-Karos in modernen

blau-grünen Stellungen

Regulär
bis

3’ 5 jetzt 235
Snrfim 4 Ul- *30 cm  Leiter Kostümstoff in Fris6- und Boucl§-Bindungen,
^uriimani Vl « Fresco- und Frotestoff , 110 cm breite Eolienne für Theater - und

Gesellschaftskleider

Regulär
bis

5 25  jetzt 325

Wiesbaden, Langgasse

S . GUTTM AN N
1/3. Modernes Spezialhaus für Daman-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden(Scharfes Eck.)
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fesche ein* u. zweireihige Formen
mit u. ohne Gürtel.Ulsters Mein Lager bietet besonders in der

gediegenen Mittelpreislage von M. 35
bis M. 58 eine hervorragend reich¬

haltige Auswahl.
beste Qualität darunter vorzügliche
engl. Stoffe in feinster Ausarbeitung Mk.

aus mittelgrauen, marengo u. sdiw.
Cheviots, ein- u. zweireih. Formen Mk, Knaben - u. Jünglings - Ulsters

in prachtvollen Sortimenten.
Paletots

beste Qualitäten in hochfeiner Aus
arbeitung . . . . -

Heinrich Wels
Wiesbaden , Bfiarktsti 'asse 34,

aus besten deutschen und feinen englischen Stoffen
in 25 Herrengrössen fertig am Lager.

DerMensch
AmstÄLAg
AWyKM
Die flusitellunqWMs Ende November geöffnet

siusgewählte Gruppe«
aus du  Intemationale»
hpgiene-Ausstellung

Dresden 1911
Im Großherzogliche«

RMenzschioß

Der Nachdruck ist auf das Wort
„ "Scott"

zu legen. Die Wertschätzung, die Scotts
Lebertran-Emulsion auch seitens der Ärztewelt
errungen hat, gab und Pibt tagtäglich Veran¬
lassung zu Unterschiebungm«nderer, angeblich
„ebenso guter"Emulsionen. Sie handeln aber

in Ihrem eigenen Interesse,
wenn Sie hei dem Originalprä¬
parate Scptts  Emulsion bleiben,
denn diese ist die einzige nach dem
Scottschen Verfahren hergestellte,
seit Jahrzehnten. einen Weltruf
genießen̂ Lebertran- Emulsion.

Darum verlangen und kaufen Sie stets nur
-Scotts Emulsion.

Geschäftliche Mitteilungen.
Der Athletik-Sportklub Athletia Wiesbaden , geglu-.,-

det 189-2, begeht, wie bereits bekannt gegeben, heute Sams¬
tag abend in der Turnhalle Hellmnndstr. Nr. 25, die Feier
seines 20jährigen Bestehens. Aus Anlatz detzen hat der
Klub seine sämtlichen bis jetzt errungenen Verems- und
SÜtitfterrieöeTtpretfe^et ©ernt B̂r. SBßttMr ei
robcgeschäft, Kirchgasse 36, ausgestellt.

Odeon-Theater Lichtspiele, Kirchstr. 18. Der neue Smel-
plan bringt eine reizende Serie „Aschenbrödel"  nach
dem berühmten Märchen von Perzault , prächtig koloriert
Die Fabrikation der Schreibmaschine in den Remingim-
Werken zu Jllion zeigt uns ein weiterer Film . Freund-
dramatischer Sujets wird das feflelnde Drama .Tei
Fluch eines b e t r o g e u e n Weibes"  nt vollem Maß-
zufriedenstellen. Diverse Humoresken stillen den übrigen
Teil des Programms aus.

Eine 1»90pserdige Lokomotive zieht ausgezeichnet, aber
noch besser ziehen die 15 billigen Tage  in Kuhns
Schuhgeschäften das Publikum nach der Bletchstr. 11,
ritzstr 26. Kein Wunder — denn man erhält dort Sch»
werk zu ganz erstaunlich billigen Preisen . Der Zuspruch
des Publikums ist enorm. Siehe die heutige Anzeige.

16. Novemver Seite tz
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ken zurückzutreiben. Die letzteren verloren ihre Schnell-
seuergeschühe sowie mehrere Tote und Verwundete . Die
Montenegriner besetzten drei Dörfer.

Slavische Solidarität.
Nach einer tschechischen Versammlung mit ^ etwa 5000

Teilnehmern in Prag,  in welcher der Abg. Klofatsch gegen
eine Kriegspolitik Oesterreichs sprach, fanden auf dem Wen¬
zelsplatz große Demonstrationen für  die Balkan¬
slaven statt.

Türkische Gefangene in Serbien.
In Serbien befinden sich gegenwärtig 10 000 Kriegsge¬

fangene, darunter 200 Offiziere.
Die Bulgare « am Lgäische« Meer.

Das Blatt „Mir " meldet aufgrund vertrauenswür¬
diger Informationen , die Bulgaren hätten sich nach der
Einnahme von Seres und des Hafens von Kawala be¬
mächtigt. _ , ,Die Cholera.

In den letzten 24 Stunden sind in Konstaniinopel 24
Cholerafälle vorgekommen,  von denen fünf
tödlich verliefen . Die Cholera greift unter den Flüchtlingen
um sich.

Eine kundige Persönlichkeit, die aus Hademköj zurück¬
kehrte, bestätigte die Nachricht, daß die Cholera u n t e r d e n
Truppe« der T s cha t a l d scha l i n i e furchtbar mute,
und daß von gestern auf heute mehr als t a u s e n d M e n-
schen an der Cholera erkrankt seien. Die Sterbltchkeii
sei außerordentlich hoch. Der Korpskommandant von Ha-
demköj, Ali Risa Pascha, liege hoffnungslos darnieder.

Monaslir und Adrianopel.
Dem „Matin " wirb von seinem bei der serbischen

A'-mee befindlichen Sonderberichterstatter aus Prilep vom
14. ds. Mts . telegraphiert : Der Vormarsch gegen Monastrr
ist infolge des schlechten Wetters trat 2 bis 8 Tage ver¬
schoben worden, weil die Straßen für die Artillerie satt
unfahrbar geworben sind.

Dasselbe Blatt erhielt ein Telegramm aus Adrianopel
ohne Datum , daß der Platzkommandant , General der Ar¬
tillerie , Schukri Pascha, entschlossen sei, bis zum letzten
Mann Widerstand zu leisten. Während des Kampfes am
8. Nov. habe Schukri Pascha inmitten des Kugelregens un¬
erschütterlich ausgehalien und die Soldaten mit den Wor¬
ten ermutigt : Fürchtet nichts weine Kinder , das ist nur
Ranch und Staub.

Anerkennung dentscher Hilfe.
Aus Sofia,  16. Nov., wird gemeldet: Die Königin ist

in Begleitung der Prinzessinnen gestern vormittag in den
Arbeitsräumen der deutschen Sanitäts -Mission erschienen.
Sie sprach ihre vollste Zufriedenheit über das Gesehene und
ihren lebhaften Dank aus.

Briefkasten.
Luike Kettenbach. Linoleum  befestigt man aus

Steinfußböden mit Kopalharzkiti. aus Holz At e«tin
Roqqenmehlkleister gewischt mit venezianischem Lerpenttn.
Bei Holzböden ist eine welche Pappschichi als Zwischenlage
sehr beliebt.

m  Sic Mnncill Meies Mies?
So firtb Sie nach Maßgabe der Versicherungs-
bedingungen ohne Weiteres kostenlos gegen töd¬
lichen Unfall oder Ganzinvalidität versichert!

Wetterbericht.
c O *0
Wc .3 C
73£ js

y » o ctj

J E.Knaus&Co.
; iptit Langg . 3 ! o . Taunusstr .16

Spezlal -lnatitMt för Optik.
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«J
io_=
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pC/ iw

von de« Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach 6 .: 7, niedrigste Temperatur .

Barometer: gestern 772.5 mm, heute ,64. mm.
Voraussichtliche Witterung für 17. November:

Keine erhebliche Aenderung.
Riederschlagshöheseit gesternr

feuL ’. i ' SS ”* ' .
Wasserstandr Rheinpegel Caub: gestern 317, heute 324

pegel: gestern 35'J, heute 330.
Schneehöhe: Feldberg 20- 25 Stirn, Neukirch (Wester¬

wald! 12 Ztm. _ __ _
_ „ , Sonnenaulaana 7.27 IMondaufaang IM
17. November g onne nmitcrflatta4.08 | Mondunteraana U- 42

Ber antwortlich für den politische» Teil , das Feuilleton, sur de» HandeiS-
und allgemeinen Teil : Dr . kenst N»ott- i für den übrigen redaktionellen
Teil ' Otto A. Peters ; für den Jnferatenteil : Hand F- ttinger . —
Rotationsdruck und Berlag Ser Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. H.

(Direktion: Seb. Aiebner, sämtlich in Wiesbaden.

Ulsters und Paletots
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Jackenkleider
Gesellschaftskleider
Paletotsu. Abendmäntel
Blusenu. Röcke
Morgenrödce, Mafinöes
Unterröcke etc. etc.

Kleiderstoffe

Seide u. Samte

Blusenstoffe

Ballstoffe

Halbfertige Roben
Theaterschals , Schürzen etc.

mit ausserordentlich billigen Preisen
in allen Abteilungen des Hauses.

Langgasse 20.

Burch die jetzt In allen Abteilungen vollkommen sortierte Auswahl
des Weihnachtsbedarfs im eigenen Interesse des

ist die frühzeitige Beschaffung
kaufenden Publikums * w
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Es zieht!
Hygienische Plauderei von Dr . C. Reimer.

g. „Es zieht!" so jammern die Menschen.
In der „Elektrischen", im Büro , im Kaufhaus , im Kino,

am Stammtisch, innerhalb unserer vier Wände: — „es
zieht!"

Ja , es gibt Leute mit spinnwebenfeinen Nerven und
Akcrn. die den „greulichen Zug" schon fühlen , wenn hinter
verklebten Fenstern eine Schublade offen steht. Leute, die
da wünschen, das; ihre Dienstboten — Medien wären , die
durch verschlossene Türen kommen und gehen, um nur nicht
durch einen unsanften Lufthauch belästigt zu werden.

Ja , es gibt Engel, die man mit dem „Zug" — wild
machen kann, wie den Stier mit dem roten Tuche.

Am Hofe des Königs Eduard VII . von England gab es
sogar Beamte, deren Amt es war . ihren königlichen Herrn
auf Reisen, bei Besuchen und DinerS vor — „Zug" zu
schützen. . .

„Erlauben Sie , hier zieht's !"
Mit einem kräftigen Ruck schlißt die temperament¬

volle Dame beim Einsteigen das Abteilfenster.
Ob cS Händel setzen wird?
Heute nicht. Die eine lächelt verständnisvoll . Der

andere fixiert die etwas angejahrte Hypothckenbesitzerin
mit zusammengekniffenen Augen. Niemand aber bäumt
sich auf. Es scheint kein Fanatiker des offenen Fensters
unter uns zu sitzen.

Na, cs geht auch so. Warum sich aufregen ? . . .
Der feine Mechanismus und Chemismus der Nerven

funktioniert nun einmal bei allen Menschen nicht auf die
gleiche Weise. , , .

Dem einen ist die frische Brise ein Ergötzen; bei dem
andern ruft sie ein eigentümliches, höchst peinliches, eine
Schmerzvorahnung weckendes Gefühl hervor.

Die Gewöhnung oder Verwöhnung macht es.
Die Scheu vor dem — „Zug" aber ist keine Chimäre,

kein muhmenhaftcs Vorurteil . Zahlreiche Erfahrungen
sprechen vielmehr dafür , daß durch diesen feinen Luftstrom
direkt Erkältungskrankheiten entstehen. Der genau bestimm¬
bare Zeitraum , der zwischen der Ursache, dem plötzlichen
Kältereiz nämlich, und dem Effekt, z. B . einer schmerzhaften
Kopf- und Gesichtsneuralgie liegt, läßt eine andere Deutung
nicht zu . . .

nämlich ein Fenster auf der Windseite, so wird man ber
jedem Stosi von einem heftigen Wind getroffen, ber durch¬
aus nicht jenes unangenehme, schmerzhafteGefühl hervor¬
ruft , das der „Zug" verursacht. Dagegen ist das letztere in
hohem Grade der Fall , wenn ein Fenster geöffnet wird , an
dem der Wind vorbetstrcicht. Ein sanftes Nieseln belehrt
uns , dasi die Luft des Zimmers der Oeffnung zuströmt.
Der vorbetstreichende Wind saugt nämlich die Zimmerluft
an, und diese strömt durch alle Fugen nach. Oeffnet man
noch eine gegenüberliegende Türe , so entsteht durch das
Anprallen zweier verschiedener Luftströmungen ein Luft¬
wirbel.

Im Freien kann der Wind bis zur Erzeugung eine»
frostigen Gefühls auf unseren Körper einwirken, ohne der
Gesundheit zu schaden, so lange der Körper in Bewegung
ist. Das kommt daher, weil der Wind eine ganze Körper¬
seite trifft . Unser gesundes Hantorgan aber ist so beschaffen,
daß es seine Leistungsfähigkeit für Wärme und Kälte je
nach Bedürfnis zum Schutze des Körpers ändert . Die
zahlreichen Blutgefäße der Haut ziehen sich zusammen,
wenn sie von einem Kältcretz getroffen werden. Dadurch
wird die Haut relativ blutleer und schützt den Körper vor
allzu großer Abgabe seiner Eigenwärme . Diese Reaktion
der Haut tritt indessen nur dann ein, wenn eine große
Körperfläche von dem Kältereiz getroffen wird . Darum
schadet der Wind nichts, sondern gibt sogar einen abhärten-
dcn und anregenden Hautreiz ab. Anders ist es bei dem
„Zug" innerhalb der vier Wände, wenn sich der Körper in
Ruhe befindet. Jener trifft nur kleine Hautbezirke und
führt daher nicht eine allgemeine Abwehr der Haut gegen
die Kältecinwirkung herbei, so daß leicht das zustande
kommt, was man gemeinhin „Erkältung " nennt.

Zu unterstreichen wäre noch, daß das leise „Ziehen"
und Rieseln durch Türen und Fensterritzen gewöhnlich erst
ziemlich spät empfunden wird . In diesem Umstande liegt
zugleich seine Schädlichkeit, weil durch lange Zeit im
Organismus die Schntzmaßrcgeln gegen die Abkühlung
nicht ausgelöst werden. Nun zuckt es fürchterlich im Gesicht,
meldet sich der hohle Zahn , zwickt und zwackt eS in den
Beinen , schießt die Hexe ins Kreuz. Das hat der „Zug"
mit seinem leisen, oft unmerklichen Fließen getan . . .

Unser Behagen bet ruhendem Körper innerhalb des
Zimmers ist an eine bestimmte Temperatur gebunden, die
etwa zwischen IS und 22 Grad Celsius schwankt. Jüngere
oder abgehärtete Leute fühlen sich bei der niederen Tem-
veratur wohler : ältere Personen , namentlich solche, die
durch ihren Beruf ans Zimmer gebannt sind, bedürfen der
höheren Wärmegrade.

Gewisse Luftströmungen nun . die man im geschlossenen
Raum als „Zng" bezeichnet, entstehen besonders bet stark
bewegter Außenluft . Doch ist der „Zug" mit Nichten, wie
man gewöhnlich meint , der Ausdruck des in das Innere
des ZimmerS einöringenden kälteren Luftftromes , sondern
er wirb durch Saugwirkung erzeugt, und seine Richtung
geht von innen nach außen. Davon kann man sich an
einem windigen Tage in einem Zimmer mit Fenstern an
verschiedenen Wänden leicht überzeugen. Oeffnet man

ber ja auch im vorigen Jahre den Nährwert des Älkoh7,
zugab — übrigens sehr zum Mißvergnügen der
Abstinenzschriftsteller.

Aus dem übrigen Inhalt des Artikels sei nur noch
Abschnitt hervorgehoben, der deutlich »eigt, daß die Pr^ °
oft nach Grundsätzen handelt, deren Nichtigkeit erst
später die Wisicnschaft Nachweisen kann. Profestor '
heimer sagt da: „Fette üben einen ausgesprochen hemntê . '
Einfluß auf die Magenverdauung a«S, während Alsih,,
in geringen Dosen das Gegenteil bew.rkt : der
sKorn, Steinhäger ) auf fette Speisen ist also durchaus
siologtsch berechtigt." Die Flasche guten KornS zum
flcischefien hat demnach nun auch ihre wistenichasilH.
Existenzberechtigung, ist nicht nur ein blotzeS Mittel. ^
Alkoholgelüsten der Menschen zur Befriedigung zu diê x

m Deines Witelm Soma*)

„Verdaulich" und „nahrhaft ".*)
Im 88. Heft von ReclamS „Universum" schreibt Pro¬

fessor Dr . Carl Oppenheimer über den Unterschied dieser
beiden Begriffe bei unseren Nahrungs - und Genutzmittcln.
Er geht davon ans , daß der absolute „Nährwert " so man¬
ches Stoffes für dtc Energie-Entwicklung in unserem Kör¬
per gar nicht in Betracht kommt wegen seiner ungenbltck-
lichen oder allgemeinen „Unverdaulichkeit". Interessant
ist dabei, was er in diesem Zusammenhänge über die alkoho¬
lischen Getränke sagt. Danach ist „jeder Stoff ein Nähr¬
stoff, der im Körper seine Energie zu Arbeitszwecken ab-
gcben kann, also auch der Alkohol". Der Verfasser kommt
somit zu demselben Resultat , wie der bekannte Abstinent
und Universitätsprofestor in München, Dr . von Gruber.

*) Wie entnehmen diese Ausführungen der im Auf¬
träge des Abwehrvnnbes gegen die Ausschreitungen der
Abstinenzbewegung herausgegebene n Korrespondenz:
Grundsatz audiatur et altera pars folgend, nachdem wiederholt
Abstinenzler-Artikel hier ausgenommen sind. Red.

Der Winter steht vor der Tür und mit ihm sx^
Schrecken und seine Freuden . Zu den letzteren muß auch
der Tanz gerechnet werden, denn zu keiner Zeit wirz ^ <
Göttin Terpsichore mehr gehuldigt als im Wenter,
bälle und Vercinsveranstaltungen bieten überreiche tzx,
legenheit dazu. ■ I

Zweck dieser Ausführungen ist eine kurze Würdigung
des Tanzes für das körperliche Wohlbefinden und Gedeihe«
Der Tanz stellt eine Leibcsübung dar. die besonders f«t j
bas weibliche Geschlecht von großer Bedeutung ist. Zw«,
finden wir den Tanz selten mehr als ern Mittel , das j«
systematischer Weise den Körper zu Kraft und Schönheit aus¬
bildet, wohl aber ist er noch ein Ausdruck der Lebenssreude.
Die Körperschünheiten des klassischen Altertums , d:e
mutigen Bewegungen, sie ermangeln heute gar ricle«;
nichtsdestoweniger muß jeder dahin streben, sich Schönhe,,
und Anmut zu erwerben. Ob dies aber den Frauen u«z
Mädchen mit dem vielgeschmähtenKorsett gelingen wird,
sei dahingestellt. Berufene Federn haben oft genug gefähr¬
liche Einwirkungen des Korsetts auf Brust und Baich
organe geschildert— leider vergeblich: würde die Mänr.n-
welt den schon an anderer Stelle erörterten Grundsatz
durchführen, mit keiner Dame zu tanzen und kein Mädchr«
zum Traualtar zu geleiten, wenn diese ein Korsett tragen, !
wahrlich, diese Propaganda der Tat hätte mehr erreicht, als
alle wissenschaftlichen Darlegungen.

Vielen wird ein Tanzabend zur Qual durch den nnge- :
heuren Tabaksqualm , seine Gerüche und seine Zusammen- j
setzung bedeuten für den Organismus große Schüdigun- i
gen Gerade bei der erhöhten Atmungstätigkeit bildet reich-
liche und reine Luftzufuhr das Haupterfordernis , dem man
aber nicht derart Nachkommen soll, daß in einer Tauzoansk;
der erhitzte Körper in den Garten geführt wird: Erkältun¬
gen bilden bei einem solchen Vorgehen die unausbleibliche
Folgeerscheinung. Reichliche Ventilation und das Verb«!
des Rauchens wüsten die Reinheit der Lust gewährleist-«!
reine Luft und keusche Sinne zügeln die Phantasie. . j

Kurzum, huldigt dem Tanz , er ist eine Quelle 6er
Freude , verbindet aber mit ihm Anmut und Würde jbe§
Körpers und de« Geistes, und die schlummernden Gefahren
holen sich keine Opfer, weil die Wachsamkeit deS Willens sie
hindert . 2 . 8,

* AuS dem NovemSerheft von „Der Naturarzt . Zeit¬
schrift des Deutschen Bundes der Vereine für naturgew-itz-
Lebens- und Heilweise (Naturheilkunde ) E. V., Berlin.

Blume & Boeder«

8 WeilmadtfS ’Mulstage
von Sonnabend , den 16. November , bis Sonnabend , den 23 . November.

Knaben-Kleidung.
Kittel-Anzüge in blau Kammgarn, engl,

gemusterten Stoffen.
Blusen - u. Jacken-Anzüge in blau Kamm¬

garn und engl, gemusterten Stoffen.
Schul-Anzüge , Sport-Fasson.
Knaben-Paletots.
Knaben-Pyjacks.

30
Mädchen-Kleidung.

EFmässigung,

Farbige Samt - und Wollkleider.
Weisse Wollkleider.
Wollene Matrosenkleider.
Farbige Musselinekleider.
Paletots und Mäntel in blau u. melierten

Stoffen.
Samt - und Plüschmäntel.
Weisse Mäntel, verschiedene Stoffe.
Tuchmäntel in allen Farben.

Rodel - Garnituren
Kleidung für junge Damen.

bestehend aus
Sweater , Mütze, Stutzen,

Handschuhe.
745

Ecke Bömertor.

Kostüme in blauen und melierten Stoffen.
Paletots und Ulsters in melierten Stoffen.
Abend-Mäntel, Röcke.
Wollkleider in weiss und farbig.
Musselinekleider , Samt - und Seidenkleider.
Farbige Woll - und Seiden -Blusen.

Kinder - Hüte.
Samt - Hauben«

—i mn  11
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HarrdeL und Juhrrstrie.
Berlin , IS. Nov . Durch die vorliegenden Meldungen

wurden die Börsenkrcife in der Annahme bestärkt, daß die
eidnuna der durch den Balkankrieg geschaffenen poli-
iiihen  Fragen auf friedlichem Weg erfolgen wird . Auch
Et inan die Einstellung der Feindseligkeiten zwischen den
-wirken und dem Balkanvierbund nur noch für eine Frage
meuiger Tage . Es herrschte daher bei Beginn des Ver-
-,-Lrs eine durchaus zuversichtliche Stimmung und die schon
Aftern eingctretene Aufwärtsbewegung konüte sich umso
«chr fortsetzeu, als auch an den maßgebenden Auslands-
Lkrien die gleichen günstigen Einflüsie zur Geltung gelangt
«nd Don Banken find österr. Kreöitaktien mit einer Beste-

«m, 934 Mt . hervorznheben . Russische Bankenwerte
^uten ihren KmrSstand weiter erhöhen. Ans dem Bahnen-

von

markt zeichneten sich Anatolier nnb Orientbahn durch an¬
sehnliche Steigerungen ans . Kanabaaktien fest, infolge
Londoner Arbitragekäufe , trotzdem die Kursbewegung die¬
ses Papiers in New Kork sich unter der Berliner Parität
gehalten hat. Von Fonds ist dreiprozentige deutsche Reichs-
anlekhe als weiter gebestert zu erwähnen.

Mit Rücksicht auf die Gestaltung der Gelbmarktver-
hältniffe , an die die Erhöhung des Diskonts der öster¬
reichisch-ungarischen Bank mahnte , verlief der spätere -Wer-
keßr schleppend. Tägl . Geld wurde mit P/z  pCt . und dar¬
über gesucht. Die Seehanbluna gab Geld auf fünf Tage
zu P/a  pCt . Auster durch die Geldmarktverhältuiste wurde
schließlich die Stimmung der Börse etwas beeinträchtigt
durch Gerüchte vou Differenzen zwischen Bulgarien und
Rumänien.

Die Nachbörse war bei mäßigem Verkehr ahgefchwächt.

JuvKastaverkehr waren die Anleihen der Balkanstaaten
durchweg bester. Jnbustriewertc des Kassamarktes fest und«
zum Teil wesentlich besser. Namentlich für chemische Werte
herrschte gute Meinung.

Fraukfnrter Abenddörse.
Frauksurt , 16. Nov . U m s ä tze bis 6s4 Uhr abends.
Staatsbahn 148t£ bz., Lombarden 18% bz., Baltimore

u. Ohio 106% P . 1/3 G., Schantnngbahn 120% bz. G.
Während neuere politische Meldungen an der Abend-

bürse nicht Vorlagen , trat die bereits bei Schluß der heutigen
Mittagsbörfe bemerkbar gewesene Realisationslust weiter
hervor . Am Spekulationsmarkte gaben Montanwerte bis
1 Proz ^ Schiffahrtsaktien ca. Z4 Proz . nach. Elektrmverte
blieben behauptet . Caffa-Indnstriewerte erlitten bei regeren
Umsätzen znm Teil etwas größere Ki« seinSutz«n.

Berliner Bürge » 1t», Novemirer 1@12 Berlin.
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Hiedorlacsitz.

34.25biröT

Ire. 284.755 |Berdh.W« «. Ll
34(134.605
3-

fre.
188.00B
34005

130 505
A« IMsehe Fonds

Är̂ snt .Anl.r .sT"
do. ion.4000M.
do.äoss .lOOLr.
de.Cea. 8.8 . 97
Bulg.St.A.92 2r
Chile Gold-Ani,
Cbre.An1.*1895

do, t . 1896
de. Tients.-P.
do. «. 1898

Gneoh.A.81/84
de. Geldrente
de. Lenen»!

Jan.A.2. 10.1.7
de.

Ali». Anl. 2001,
Odeterr. GeMr,

de. Papiorrt
de StlbarrL
de. 80rLose

?orteait .3*.02
de. 3. Spei.

SomA».
de.

19031 ä
1890 4
1890

de. 1905
Rnsa.Ant. 1902

de. de 1906
de. Staatamt. 4
do. Bodse-Sr,

Sao Paste 8. -A.
Sorb^ m.As!96
Türk.Begd.E-A.
de. »»11.03. 66
do. 1906
do. 400 -Fr.-L

07.000
97.9060

101.9060

99.685
95.588
93.105
68.501.0
470050
54.75tr0
93.105.1
87.800
98-385

Eisanbahn-Prtor.-Obltgat.
Oax-Pragerüld.1 Q — —
Kasch.Odb.GId

99.48,
92.50588.00h
88.4050
83 7050

44100 4050

5 114.805
80 785
00.6050
76.0050
83.0050
7S.005G

155.255G

do. Staatsr. 97
8oear. Anl. 98 4*
8een.Air. 1001

Bo. de. Per.
Lrssabo«.Sl -A.

3*i 74.885

87 .0050
84.105

94.905
isa .ooB
794050

MM7
93.0050

Entln-Lübaok . 3* fr . W,

Ldheck-Siehee 84177 .4050

Oesterr. Staats
Nttsimaar
Pr. Henri .
Schantang .
Jscbipk. Plnstwi13 |25S.50G

75.000

114.75«
64)107.300
3« 38.755
34 68.500
7

3,4

P f54 .3f)G
126.00b

do. Silb 89
Oest.üng.St.alt
do. Ergänzrgsn
do. Staats Gold
SQdöst.fLomb.)

do Obi Gold
jvangor. Üorob
JÄOSGO-Karsk >
OrsIGnaai89ftr
S6d -Westbahn
TvfLk-ötsv- . .
LSor«.lhiy»Vof.
^osvo-8jLss«.
Rybinsk g?r.
Söd-Osf 1897 4
do. 1898 uk.08 484.30G

— -— Wladlkawk.5V.10V 155t £isb -dbCT■I(*n
Ita! Bitttlmeer
Teheanteo G.A.

86 580

76.900
74.2350

52.0GG
S8 00B
96 681!

86.806
88.2Sd«
86.500
83.300
86.805
86 600
83 600

45) 85 .00bC
4

97 .0850
DeatscRe
Berihyp .-Salti

th.-Pfaodb.
do.S.5,6 »k.14, 44100 .400
do.S4 . 4Bli.16 4
do.S.7. 8 »k.17 4
do.S.13,14« IS 4
de. 3. 1 ak. 16 34
de.Km.06.1eIS 4
de.HannLB. 20 4
Br. Ser. 10,11 34
Ot.Hye.8.18,19 4

5* tftäöii

97.280
95.000
37.2350

Dt.Hyp.B.S.8,8  34 ) S7.GO50
Frartkf.H.B.314 41 96 .900
Goth-Grdtr . A.2 34117 .00B
do. Pf.16ak .19 4 97 .606G
Hamb.Hp.B.elt ! 4 97 .80«
da. Ser. 1-190 3*1 87.50!«
Hacn.Sd 15u19 4 93 .230
do. de. Ser . 2
MeckLH.aW.S7
de. 3er.1 ok. 13
de. alte, S. 2,3
«eckl .Str.H.-B.
do. Ser. 3 «. 4

üemlng . S. 8,8
deL .14ek . I9
oe.S.15ok .50
de.S10aky.1S

Mitteid. Bdkr. 6
de.
de.Grdrtb.S.S

Krdd. Grdk. 3-6
Pr.Bedkr. Ser .4

do. Ser.17-10
do.S.29 ok.22
do. 11, 16,16

Pr.CoRtr.Bd. 90
do.v.99,01 . 03
do. «.06 uk. 16
do. » 07 uk. 17
do. » 10 uk.20
do.».8ö. 89,94
do. » 04 trk. 13
do. Km.-061. 96
do de 1906
Pr.HypA.B ab|
de « 04 ok. 1;
de *. 05 ok. 14
da, *. 07 ok. 17
do. *. 09 ok. 19
Pr.Hyp.-Vers.Z,
Pf.PtdbB18122
do.Ser.26 ukl 4
do.Sor.27o ([15
do.Ser.28 n4c17
de.Ser.29okl9
do.S.30.3To20
do.S.32,33o 22
de Serie 23
do.Ser.26 ukl 4
do.S.17,18 .24
Pr. Kisinb.-Obl.
Pr.Kom.Ob.6. 7
do. Ser.9 ek.20
do.Ser.lOuiffl
do. Serie, 1, 3
Rbn.H.B. 83-85
do.S.50,69 -82

M .M50
96.300
97.100
90 .250
98.7556 do. Komm.-06i.

Rhein-W. 9. SA
do.Ser.10ok16
do.Sor.11ok !8

3){| 67 .750

3* 87 .800

97 .00G
93900

69 .3GB
89 .250
SS 7060
87 .000
27 .060
96 .0050
95 .256G
97 .0066

RheinW.12.12a, 4
dn.Ser.13ok22
Sächo.Bdkr.1,2
3ehles.3od.1-5
de. do. I -4
Wstd.Bod. 3.10
de, do. 3.3.4

97 2556
95 .560
98 100
96.400
86.758
96.20G
87.600

BanK-Aklltto
dLl.-stgf Bank».
Bfirg.-Märk.Bk.
BrS. Jfapd.-Ges.
do.Hyp.ök.Ac.E
Brasil Bk. f. Dt
BfRSOhwBk.«Kr
do.-Hann. Hyp,
Brest IM .-Bk,
Comm.u.Disk. E
lhrmst .fi. Mark
Deutsche Bank
do.Eftu .W.-8)c.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont-Komm
Dresdner Bank
Eseen.Kredlt' A,
Gothaer Grdkr.
Hamb. Wyp.-Bk.
Hanno». Bank >
Hiidesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Kömgsb. Ver.B.
leipz . Kred.-Ä.
löb .Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MarkischeBank
Mckl.Hyp.a.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bt'
Mitte|d.Eodk-A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mütö.(Ruhr) Bk.
Hationalb. t. Dt.
Nordd. Grundkr
de. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr. Bod.-Xrd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt-Bk.
do.Leihhaos . .
rio.Pfandtr .ßk.

35.0ÖGG
97.SOG
96.50K5
97.0?bG
87.800
88.300
S5.75bG
87.256
97 .S0bB
95.50G

115.000
SG.IOüti
S8.500
87 306D6.201O
5S.OCOD8.1S0
05.9CbG
97.00«
&6.50bG
87.000
87 700
87.600
.86.5CM3
95.80HG
SS.OObG
06.200
S6.40oG
37.180
SS.IObG
96.00bG
97.1ObG
37 .501K5
97.50bG
28 00^
98.50«
98 .25690.25^
87.0066
96 .C0B
S8.50G
•S8.0flbGlfleichsbank .

Rbein.Wstf.8od
Dhk.-Gss.

RnSs.B.f.auewH
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv
Südd. Bsdenkr.
Wostd.Bodenkr
WestfUppVsrB

SÄ115.SÜ0
14S.25G

9^ 104.706
GW 13.25b
“ 174 508
5yJl13.25bG
8W1S8.0ÜB

1C7.25l>G
III .OObG
119.50G
249.75KJ
114.10G
147.9CbG
183.25b
152.00b

8üi159.00tiG
•67.50bB
178 250

9
9
7Ä13L.28G

Boch. Victoria
Üortm. Akt-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herks). Braver.
KieierSchioesb
Leipz. Sr. Rieb
liiulenbr. Dana
LindenerBr.
Löwennr. Drtm
MöserBrauerei
Schlegel ßr. ,
SchöfferhofBr.
Wickul. Küpper

167.00
I10.00G
123.7666
160.50W
129 MG
113.00B
1Q0.00B
293.5GG
58.500

1S3.25G
91.00bG

6'ejl16 .3Cb
122.2066
93.00G

120.80b
6 114.4066

11S.80HG
124.75G
121.5066
155.90b

9%186.80b
115 00liG
67.088

151.25LG
132 60b

8^ 161.00b
122.G0UG
153.70W

Tüll16.75b
7Ü1Ö1.10G

TLILSSSG

liHtasfr)8-AMi9B
Berllnop arauerelen

9erl. Bockbr.
Söhro. Braeh.
Sohörtab. Sehl.
SpaitdauerBrg.
Sehtlth.Brater 15 947 .1560

Au»**artine

Aocumulat. Fab25
Alfeid-Gron.Pp,
Allg. Eleklr.GecH
AlsenPortl.Oem
Aluminium-Ino
Aitglo-Contin.
AnhalterKohlen
A.nkr»Jie»gtfj

beetBgb.Aplerbeck
Arenborg de.
Salcke B»chum|16
BsroperWalz»,
Bergm. Elektr.
Serg.» ärtJ »d.
Bert Elekt-W,
Ce. Muehb.

BieteleldMteh. 23 455.GSb
Bismarckhätte
BochnmerBgw.

C«»«el. febrt.
CelnorBrgw.-V.
de. Gase.Elekt
Chin-Itt ». Bg*.
CeneerdiaBgb.
Censelidatiee .
Crbiltklj. Pap.

100.330 Dsssjcarte

Wi 50U5
Donr.ersrercLli.

217.59b0
114.5010

102.900
359.50B
409.00t«
114.000133.008
158.0GB
99 .00!*;

179 .30B
65.000

2Ü4.75B
176.00b
127.500

4.50G
113.100
025 .50 h
1C2'J0tfi
256.6SbH
237.7560
251.9060

12

0elmeeh. Liio1. 24 359.506311

Elktünt. Zürich 10
Engl. Wollwar.
Esohweil. lirgvr.
EssenerSteiak.
Flensb.SohifH».
fristsri Rosse:

15
14
7*1115.99b

151.306G
113.000
159.2950

16| 408,09110
‘ pSO.OObG

207.75bG
12Ü.M60
71.500

182.5050
14 WI .OV50

146.905
135.8050

de. Gusstaht14 216.9050 Kiblmaea Suk . 20
81 5010BbsptrdsWIr».

Hraunl.u.Brik.ljl 1 183.0950
Braenschi*J«te12 >200.500

de. KchienjlO
Breitend. Gera,
BremerLittdl. .
do.Wellkämnt.

Carolineb.Oftl.130 )425.00bQ Laurahitte

12 294.0050
16 203.290

164.5050
30 >565 .2550

78.000

16 313.2550
372.005U
179.0050

OLBehere.EI.G.110
D1sch. Ga»glühP25

do.Lux.Bg« .VJl1
dd.Waf1.iiM«n‘2516

13
3

DSstdEbWeyer
do. Eisenhütte

BynamiteTrust;10
EgetterifSelin . ' '
Eintracht Brnk.
Elberl.farbenf.

do. Papiarfab.

Gelsenk. Bergw
StAGeorgMaric

do. Vorr.-A.
Gbrresh. Glash.

•Aa,r!  Gee .I.elktr.Unt.
GiidemeistWkz
GladbachSpinn
de. Woll*r.-hu)
GbrlltterEisnb,
Raberm.SGuck
HallescheMsch
Hanno». Masch.
Harbg.-VlienG.
Hark.Grückonb.
de. Bergb.Pr.A.
RarpsnerBrgb,
HartmannMsch
Hasper Eisen» .
Hedsigshätte .
Herbrand Wgg.
Häach, Eie.ir.S.
Hbebst Färb» .
Jlae Bergbau . 24
Ka1hr.Aseher»l.
KattomiüJrgb

KönigWIft. ky. 15
Königabem . . 15
Kürbrtdorf. Zolq "
Gebr. Kilörting.
Kirpperb.iSha.
Kytftiäeserhütt.
lauehhammsr.

Leonhard! Brit
Leopold-Grab«
LeepoldshaD

«MMHGLöhnen Maseh.
Ld» LöweiCd.
M4rk.WsH. Bg»
Magdeh. Gaa .

de. Bergwerk3210SĴbQilAasMaetinar.

Nisderi.Kohinw12

670.00s«
173.805
S20.005G
314 .0050
253.5850
170.505
175.00»
184.230
USS.OObG
52C.BEI5
69 .750

134.2950
56 0050

157 90t*!
170.0050
121.765B
30 .250 Rhein-Raesso

195.1050
100.8050
115.000
233 .90t,r;
164.0050 Rositz. Braunk.

10

IWL050Martenh . Ketz.
MarkPorll.ßnm 4
Mühl. Rüningen30
MüllerSpeiset
RihmKeehLGe.
S8us8od.-A.-G.

0reri3llKnppel 14 205.7S5G
Oilertser Eist» e
Phünt*. Lit A .
Ra»ensb»rg.Sp

Rhein. Stahlwrk
Rh.-W8if.Xalk«
Rieheck. Mnt.VI'
Rcmbaeh.Hütte

135.50G
93.500

141.5005
254 .0050
119.755G
430 0050
274.0050
148.800

7* IGO.KRsB
12* 176,1050
I 189.4050

138.795
1729050
148 005G
1530050
324.0050

de. Zuckerl.
Ruse. Aflg.El.G.
Säch8.GesetahP20 233.0050

448.000
160.800

14 230 .00t«!
369.500
264 9050

119.6050
215 5050
1800050
187.75b
167.00hG
152.000

7*)l33 .505G
S5.1105G

115.000
315.8550
iSi .SSbö
103.500

Nordd. Woilkm.
Obechl.Eisb.-8.

do. Eisen-Ind.
do.Kokswerke12 213 2550
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.

92000
18 1203.5050

105.5050
24 1314.7858

180.50h«
I64 .50oG
183.5050

10 172.105

SalinoSalzung.
Sangerb. Msch.
Schering eh.Ed13
Schim.lsch.Ccm "
Schles. Csmenf
do. Zinkhütte

Schuh.L Salzer
SchuckertEiekt
Schulz -Knaudt
Fr.SetHertACo.
SiätriensGlaa-l.
Siem. * Halsks
Spinn. Renner.
Spritbank A.-G,
Stadtbergüütte
Stettin. Vulkan
Stecket t  Co.
Stoib. Zink-Akt
TesklenbrgSch

263.7550 Tbela Eiseehütll 8 254.0050
138.750 Leeth.TreüAB.

Ver.eh.Fb.Zeitz
de. Cflln-Rttw.P 18 3179060
de.Mtllw.Halldi11
do.Nickelwerke18 278.260
do. Zy». « Wi*M12
Victoria Fahrr.
Vor»irt »BletfS
Vogt 4 » oll

Woadaretii p*.
iAtk. 1iSetterepei

WeatfeHaCent.
131(213 .üObeiWeetf. CratitKid

117.2850
90.300

340.5050
197.0950
134900
96.255!'

136.0058
147.961«
58.6050
05.5058

152.600
147.500

06.6010
195.905
154.501«

,93 .580
196.0058
225.0050
151.805
137.7550

10 401.000
20 3,2 .5050

143 .905
146.505
I39 .755G228.00t«

Obligat. Iiihist. Cesellsefe.
«Hg.ElekL-Gep

12 224 5060
6 ,07 250

24 330.00t«
922550

,01 .2950
12 227.250

134,7550
,43 .0050

,24 .40i«
135.6050 ItaU’lltz,

,50 .00b

Watf.Drahtiterld8
de. Kupferak.

WeaK.Stahlwrk
WickingCemnt.

iekralhWickrathLeder
Wiel.fi Rardtm.
Mike Gasom. .
Wihelmshütta.
Wittcn.Guasthl,
de. Stahiräbr.

Zeitzer Nasch.
ZeitstoffVerein

Aach. Klnb.
AllgBl.Omn
du.lok .n St
Bcb.GeleSI
Brasch. St.
Brest ELB.
Cassel.Stb
ElktHochb
Gr.Br1.Strh
Hmb.Packf
Oo.Strassb 10
HannStrVA
Magdb. Str
Hanaa.Bpf.
llrdd.Lloyd

130.5950
110.2550
54.7050
91.801/i

130.9950
111900
05.900
35.5050

133.7550
196-9050

3*

20 {300.001.«
78.30t«

159.000
151.0958

8* 159.755
71)149.73«

133 7558
6*1129.258

105.9058
5* 132.508
8* 176.5050

154.1050
183.800
83.008

133.500
15 |291 905121 0050

Dortm. Bitten
Gsrma«.Schtf2

mR, ' :
Heue8oo.-Gee,
Siem4Hlsk.k»3
Landbaak Obf

4ÜJ- :- 1'
•4 * 98.250

100.000
98 03t«
93.100
85.00.«
94.8001001060

*4
*4
*4
4
4
4*)

_Weohse-Korse
AmsLRott
Brilet.nA.
Kepenhg.
London

8 T.8T.
8T.
»isla

Neuyork. fista
Paria
Wie»
Schweiz

Petcrab.

.siete87.
*T.
10 T.87.

169.450
80 .85t«

5 112 25G
>0.520

H 42268
11.3550

5* 04.605
80.955
80.4055*1-

Sold. Silber, Bfinknolew
50-fra»c»-3licke _,62 .5050 _

7 , 00 .50t« Sorerflignsp.SI
0 40.000 H.8e»a.i]ctd p.li

14 224.750 Aaeriken, Kette
Verweb!.Prti.0.)15 |220.08bS Belgttch« Hetee. .
Warst.Grab.VA. 9 1*42.0050 Eap1ischnBaeka.il.

94.100 Fraez.Bmiki.1G01r.
11 202 .0050 Holland. Banknoten, 69.500
S f, 14.805 Oesterr.llel lOORrJ84.855

16.255
20.805
18.265

1.755
80.330
20.500
81.355
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Hloderne Damenstrümpfe
Wir machen aus nachstehende besonders vorteilhafte Qualitäten aufmerksam.

Damenstrümpfe.
\Bflllc * englische Länge, schwarz
W0IImit  bnnt gestickte;

Damensfrümpfe.

t gesticktem Fussblatt i
OK p. I keine Wolle, M » ge- |95
Qj> QJt  a strickt -, erstklass . haltbare Qual., schwarz

Reine Wolle, 110 ! Keine Seide, TÄ » |95
■»erstarkte fersen rnid Stritten . scltwärz J . » HocMerse, sehwars tmd hellfarbig . . . i

Reine Wolle, ÄÄ «t 165
Doppelsohlou. Hochfer̂ a, lederfarbig JjL Bchlodeasen Dessins

WtWMIIWll »«l2WmWH86ll8MWWlW» WW8 IUtB8ll »8»g

« f? t», ntr \ Ä7nl !(7 fbiner Cacfaetulr-
S K -eillt WUIIt , stmmpf , schwarz
- zutt haadbestlcktftm Fnssblatt ia ver-

B
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IHloderne Directoire-Beinkleider.
Hur erstklassige Fabrikate von tadellosem Sitz und vorzüglicher Haltbarkeit.

Directoirchose.

BÄ ? S e< äää, |io
IHaCCn ln vorzügliche Qualität,

■“oderaes iSS !“ . 2 ^ "

B
Va

Directoirchose.

Baumwolle, 400
nebm, ln ailen modernen Strumpffarben

Reine Wolle, S 25
ln grau und schwarz. Qß

m9
g
ESa

Reform - Beinkleider für Damen und Kinder
in schwarz, grau tmd marine und den verschiedensten Qualitäten»

imiii | 28uiniiiiiunininiiioiuin » im

Ngasse
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Jaeob Post
Haaptgeschäft Hodisfättenstr . S Tel. 1823.

Zweiggeschäft Schmralbachersip . 57.

ßrftsstes Spezialgeschäft von Oefen und Herde am Platze.
Amerikaner n. Irische Dauerbrand-Oefen nur bester Fabrikate

unter Garantie.

Alleinverkauf der Wurmbaehep Oefen.
Eine grosse Partie vernickelte Iriselle Oefen

zu extra billigen Preisen . 37617
Reparatu rwerkstätte . — Versand nach auswärts.

g Ba ■■■■■*
in 8-, IC  und 18-karätigem
Gold. Stets in allen Weiten
auf Lager . DoubteSrauringe zu
Mk. 1.50 und Mk. 3.50 d. St

Grosses Lager in Taschenuhren und Goldwaren.
Reiche Auswahl in ührketten aller Art

g Billigste Preise wegen Ersparung hoher Ladenmiete!

| • E . Bäckinr,
Msugasse 21,1 . Etage . —- Frillaer Eanggasse 5.

B8BBBBBBBBffiaBaBBB.BBa « BBBHBIBEaBgBSH

ja- -

| TpaiiplÄgf©
H Grosses Lager in Taschenuhren u

B
B

Das beste für die Haufpftege isf:

Pfg. pro Stüde.
teeisiifö teiis W,

„Hashahmanaen weis # man zwack “.

Charlottenbnrg , Nalanfer 16.
I. Abteilung Lanolin -Fabrik Martinikenfelde

Patente
Gebrauchsmuster, Warenzeichen
erwirkt—verwertet schnellu. gut

Canrod Mag , lag., lii.
Babnhofstraste3, Telefon 2754.
Ausführliche, lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei. Erste Referenz

Morgard-Bodeuiile1
Staubbinüend. in div. Farben,
v. bervorraa. Qualit. Schaiken
gesunde Räume. F. volz-.Stein-
bolz-Linoleum- u. Terazzoböden.
Auf ■Wunsch- Broschüre. Gebr.
Toffslo . Cement- Baugeschäst.
Dobbeimerstr. Tel. 558. S .33-3

■ —— — _♦
♦
%
»
♦
♦
♦
♦♦rr
♦♦
♦
♦
♦♦

Gediegene und moderne

Druck --Arbeiten
jeder Art für privat - und Seschättsbedart
Srundsützlich schnell und preiswürdig.

n Guchdruckerei der z
Wiesbadener Verlagsanftalt

Nieolasstraße n - Fernruf 500 und 109.

»» • . . . .
m44mm444mm44mm « 6 « 69 « « 4 « « « i
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♦
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♦
♦
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L>

ß ri mmsr _
Z„ 6-Zim.-Wobn.

£:t ec . trüber. Nab.
pH 1-. 10028

J2 !_ 5 Zimmer.

90

-15

.2 -
8-
450
250
3-
8-

350

120

380
3-

—45
480

12-
9-
250

1-

.u nenn. N. Lad.
r .S, Hocbv.. berr-

Bdergktr 28. 1. 5-8 .-A
Aan. n. Avril a. Cm.  Wo

zfff ii. onaenemnc2. CEtane
nräcötine 3tmmct ). mitGaS. Bad rc.

A Zimmer.
ft.  8K, l-Ztm.-Wobn.

■jAk ^ W

Jî rnTlS , Htb. 1. et , 4 « im.

fa verm.  N.  Lad ._
"ML . 11 Bdb.. 4*8, *®. m.

)j « i- i(ariL 720A  i. ^ 2
3 Zimmsr . _

Mrftr.37. .&. 8 «. 8 8,-® .10616
»Miofftr. S. Hofbau. abaesSl.

z-Zimmer-Wobm, nebst, ,Zn-
Wr . bette GefäiaktSlage.
Mi» ,u verm. Wb . im
M ! k Etage , oder^

„Mi t. Wilhelm  irr, 28._
8rrir«W?tr, 22, H3 Z.-W.

JIM . Z)äb. Bdb. 2. r. ]Q̂
glfidittitt 17, smiine 8 Zim.-

Wobn. i. Mittelbau . 400 JL
m.  Mtb. 1, b. Bleikarr.

M-« str. 29, Hockv» 3 3 .-W.
550Ä.  fof. N. Kröver . vt. l.

10626
ToSbeimerstr.61. sch.3Z ^Lfobn.,
V.Äf

,m.Ball.,GaS,Koblenaufz.
l.o.fvät. Näb.

. .mÄeritr. »8, Bdb̂ schöne
3Zim, Kiicbe, Keller sof. zu
vnm. Näb. 1. Stock I. 10156

Nronorcnstr. 4, 2 3-3 .-®. m.
Soll N. Lang». 25, 1. 10181

«nenstr. 7, Htb. i . 8*
er-Wobnmig. evtl, mit

8 Manfo iu  verm . Mb.alb. Goldschm. 4'^-^
»str. 21. 3-Z.-W. m. Zvb.

' ' ' 1. ll04.1VDrudenstr.0, _
' $7,  StB , 8 Sitnmer*
;fl. 10144

P sckönr frei*
iobnuna
vreisw.
. frllber
Bdb. vt.

_ 10535
30, Ecke Wellrivstr ..

^«.-Wobn̂ Bad u. Znbeb..«°L >!. Eiektr. ». 1. Avril.
-Z. «iSma rckrina 83. i . t, 10™1

ßckmrmdstr . :Z1 ^ b.
38intm«>SSo6n., 450 A.  fof.

■4Jg«tei. Näb. vt. 10302
2, Htb.

f 3 kl. Zimmer. KuckeM L̂LiSer. NSb. iWn loosv
B Mtb.. 3.Z .W.. 21
__ 10860

- ^VUHtd . DÄft. 83 .«. K.;fed kj20 M. t. 10146
giggejfttt.15,0.. 10042

'«ldltr 14. Gib., sch. 3.
--1. Tkt. zu verm. 1028g

Bleickfir. 13. Htb. Dach, 2 Zim.
11. Klicke al .ob fvät . 1017z

Bleickfir. 28. S .. 2 8 . n. K. 18897

10028

59, 2 . feür ar.
"$% , Kückeu. Znb. v. 1..*T ... tiprm. N. Lad. 10546

MMO Zim.-Wobn. n. ZNV.
Näb. 1. Et. 10020

döf ga- ~-_
»^ Mangenebme 2. Etage

Ellenbogengaffe 6. Htii, 2 Zim¬
mer. Kücke, abgefchloffen, mit
Clofet zu vermieten.  10SS1

Feldftrabe S, Vdb» 2 Zimmer*
Wobnungen ver fofo

ickerftr. SS. 2̂ . febr ar.
WS - Kücke u. %tfc.

lort zu
vermieten._ 10058

Keldftrabe 17. 2 Z. u. K. ». ».
Pr . 18 Wb . 1. I. mol«

ftronltnttt . 21, Htb., 2 Z. u. K.
f. 0. fo. R.Drilbenftr .9,1 ibosi

Grorg -Anguftftr. 6. L-Z.-Woü-
nnngen v. fof. oö. 10 10062

Gorbenft.lS.S . v„ 2-Z.-A . i°ooo
Goebenftr. 20, 2-Ztm., Krtfv.,

m. Gas u. Balkon, monatk.
26 A  vreisw . z. 1. 1. 13. z. vm.
N. Gerner , Goebenftr. 18. losio

Hallgarterftr . 2 Stb .. 2 Z.-L̂ ..
1 .St . u. Dackft. f. 0. fv. 106^

Hrlenenftr . 4. Stb .. 2 Zim. «.
K. fof. ob. fv. bill. z. v. 10001

Helenenftr 13. 1.. 2 Z.. m. K..
Kell. a. 1. 10. z. verm. Näb.
Sckwalbackerft. 36. V. v. "212

PtMlilS « ft JI,
2 Zfmmer» Wobnung, 850 Ji.
fof. ob. fväter zu verm. ivooi

Hellmnndftr . 42. 3* u. 2-8 .- ,
bill. zu verni. Ji. v. iQOö»

Kaftekftr. 4/5. Manf .-W. (Ab-
fcklntzl 2 8 . u. K. v. fof. zu
verm. Näb. 2. H. l. i°°ss

Kellerftr . 10. Manf ., 2 Zim., K. zu
verm. Nab. 1. Stock I. 10306

Äellcrftraüc 15, Gartenh , 2 Zinü
u. Sliietje, Abfckl.. Klosett, ver
1. Okt. z. vm. N. Bdb-v. 10070

»iedricheritr . 12, Krontfp.
2 Z. u.K. m.Zub.. 3 Z.u.K.m.eig.
SveiÄ. u.Wafchk.f.4A) Nt.i. tztti.
Släb.  Vordh . vart . r . 10341

Lrbritr.31, Mfŵ 2Z,K . ü. Zu5
a. al. ob. iv. Näb. 1. St . i»Qir

Lsrelrs-Mina 13. Gartenbaus.
2 Zimmer-Wobn. auf 1. Ok*
tober zu vermieten. 10*01

Ludwiaftr . 11. Srtfv .-W. 2 Z..
fow. 1 Zim . n. Klicke1. Okt.
»u vermieten . iQ403

Moritzllr . i,  Htb . 2.. 2 Zimmer
sofort zu vermieten . 800 A.
Näb. M. Ratbaeber.  M77

Reroftratze 82. 2 Zimmer u.
Kücke zu vermieten.  io «' i

ettelbeckftr. 15 ®„ 2 Z.-W.3101»
eiteibe-kitr. 24, Mtb.. fcköne
2 Zim.-Wobminaen bill. i0673

Nirderwalöftr 14. Grtü .. 2.Z.*
B . fof. 0. fvät . z. vm. 10017

Rauentkalerttratze 12. Mtb. D..
2 8 „ Kücke. K. i. Sl bfckl. i»Q"

Rieblttr . 4, 2 8 . u. K. ioosi
RZmerb. 0, v.. W. 2 3 , it, K. i»59»
Rödcrftr . 6, 2 Zim. u. Kücke

auf gleich zu verm._ 10511
RSderftr . 9, Borderb .. 2 grobe

Mansarden , nickt fckräg. mit§ückeu. Keller ver1.Dez.reis 280 JL  _ ioosi
Rüdesbeiwerft . 27. Stb . 2 Z. u.

K. v. fof. z. v. R. vt. 10200
5, Htb. 2 Z.. K. u,Äubeb. a. al. 0. fv. ». v. Msi

Seerobenftr . 16. Gartenbaus 2..
me 2-8im .-Wobn. fof- ob.

». verm. Näb. Bülow^8^ 1- Dambmmm.
cerobenftr. 23. 2 Zim^Wobn.1. Si . n. i. D. z. vm. Zue
Seerobenftr . 29, Htb. r. 1

SÄacktftr, 17. 2-Zimmer -Woün.

fof. ». vm. NW. vt. l, *

Soharnhorststr. 27,
Hth, 2 L -Wobn. per fof. oder
'p. ». vm. R. Bdb. y.  10259

Sckmalbockerstr. 44. , _
wobn.. 2 Z. u. Küche, sof.
verm. N. d. Hausmeift . i«

Tteiaaaffe H Bdb.. Srtfv .-W^fck72 Z. u. St.  gl . o. fo. iv«S
Stringaff » 82, Htb. 1. St . 2 Z.

n. Kücke alelck öd. fv.  io *®*
Stefnaaffe 82. fcköne Dackwobn.

i2 8im .f zu verm._ _Riso
Stiftftr . 3, 1., neu beraer . 2*3 .=

Wobn. gl. ob. fväter . f7°2o
Waldftr . 32. 2-Zim .-Wobn. m.

Zubeb. evtl . Stall f. Ziege od.
Sckwein bill. z. verm.  f ?057

Walramftrabe 2, 2 Zimmer u.
Kücke nedft Znbeb.. Bdb. oi.
auf Wunfck mit Werkstatt v,sofort zu verm. i«W

Walluferftr . 7, schön« 2 n. 3*8 .»
Wobn. im Mtb. »u vermieten.
Näb. Bdb. vart . 10088

Dobbcimerltr . 98. Mtb. u. H.
schöne2 8im .. Küche. K fo!

v. N. Vdb.. 1. St . f. 10157

Dobbefmer Str . 101, Htb. 1..
2 Zim. n. Klicke im Abschluß.
Näberes Htb. vart.  10420

Dobbcimerftr . 103. Mtb .. 2-3 .-
Wobn. v. 1, Jan , z. v. i««Q2

Dobheimerftr . 105, mod. 2*Z.<
Wobn. i . Mtb . u. Stb . bill.
zu verm._ iooso

Dobbcimerftr . 122, 2-Z.-W.. H.
D.. 270 A  fof. z. Perm. 10S7ä

Eckernfördeftr. 5, Htb.. 2 Z.-W.
auf gleich od. fväter . i»60»

Eleonorenftr . 2. Mfd.-W., 2 Z.
u . K. z. v. Näb. daf. vt. ioi7«

LSellritzftr. 10. Eckb. Helenenftr.
fck. 2 Z.-W. u. Babez. i"»'-i

Wellritzft. 21. 1.. 2 Z. u. ioosq
Äiclandstr . 9, fcköne belle 2-

Zimmer - Wobnung zu verm.
Näh. Stb ., vart . r . 10257

Wiesbadenerftr . 01. Rabe des
Dobb. Babnbofs . fcköne2-8 .-
Wobn. iirontfo . z. verm. lEr

Borkftr. 4. Stb . 1.. 2 Z.*W. v.
fof. Näb. Vdb. 1. l. 10040

Borkftr. 8. Htb.. Dachst. 2 Zim .-
Wobu. mit Hausarb . zu vm.
N. Hallgarterftr . 2. v. l. i"Qb4

Zietenring 12. 2 Zim. u. Küche.
Htb. Dach. 23 JI.  z . vm. Näh.Htb. vt.. b. Conrad.

Eleonorenftr 4, 2.. fck. 2-3 .-W.
z. v. Näb. Lang«. 25. 1. loiso

Eltviüerftr . 18. Htb.. grob. lnft.
Hofbau. 2 Zim .. Küche. 2 Kell..
neu berger ., 25 Ji  mtl . Näb.
daf. od. bei Blank, Rbein-
aauerftrabe 15.  io »Z?

~1£

Zietenring 14, Stb . Dach. 2 Z ..
Kücke u. Keller z. vm. Näb.
Frau Rinn , Mtb. 1. r .. od.
Dotzbeimerftr. 142. ivoio

3 schöne 2 Zim.-Wobn.. 2 im
Vdb̂ 1 Htb.. mit Znbeb. von270 bis 380 Ji.  Näb . Dob-
beimerftr. 122. Mtb . vt.

1 Limmsr.
Adlerftr. 43. 1 8 .. K. fof. iWvs
Abforftr. 44. kl. Wobn. Htb.. 1

' K.. K. v. fof. N. v. i°s^
l). L. ..

2. Stock, fof. zu verm. lösöi
Brrtramftr . 22, Bdb.. gr. Zim. u.

Küche zu vm. N. 2. r . 10161
Bismararing 88. lc . u. K..

Keil. 1. Jan . St. Bdb. 1. l. E
Bleickfir. 28, 1*8 .»® . z. v. i0687
Bleickfir. 40, Mtb. D.. 1 8 . u. K.

10624
Blückerftr. 6. ar . 8 . m. 2 Fenft^

K. m. Sveifek. 21 Ji  it.
Manf .-W. 17 Ji  al . o. foMW

Blückerftr. 7. Vdb. v.. 1Z . u.K.
N. Bismarckrtna LQ. I. l. i^ "

Blückerftr. 2». Htb.. 1 Z.-W.. 3
Räume. 18.Ä mon. N. Kröller.
Bdb. vt. I._ 10625

Drudenftr . 6, 8 , u.  5k. gl.z.v.M -4
Meonorenft. 8. 1Z.B . N. Nr.5,1.

5372
Eltvillerftr . 16, Mtb . 3.. ger.

Zimmer . Küwe. Soeifefckr. i.
Verfchf.. 2 Kell. 410 A  z . V.
Näb. Htb. vart . » !1

Eltvillerftr . 16, Mtb .. 1 Z.-W.
10 JI,  z. v. Näb. Htb. vt.

Ellenbogengaffe 3, schöne belle
l -Zfm.-Wobn. zu verm. 4voso

Feldftr. 1. 1 Zim . u. K. fof. i°» i
Feldftr. 12. fck. neuberg. 1*8 .«

Win.  Gas b.  z . v. ioibs
Fclöfir . 13 Bdb.. 1 Zimmer n.
^Klicke v. fof. od. fvät . Esz
Srankcnftr . 18. 1 Zim.. Küche.

vorb.. fof . zu verni. «
Hartingftr . 1, 1 u. 2 Zim. bill.

ff. o. fv. N. Aölerft. 66. 1. ivoos
Karlftr . 4L. Frontfv .. 1Z .. K. ».

K. v. 1, Nov. Nöd. 3. St . 4°Wi
Kellerftr. 8. 1 K. n. K. vt. gl.f701t
kellerftr . 10,1 Zim. u. Kücke z.

verm. Näb. 1. St . l,  4 »602
«iedrickerktr. 12. Stb .. fcköne

l»8im .-Wobn. im Äbfcklüh zu" - >t. 10287verm. N. B db. vt.
Kirckaaffe 19. Manfardenziui.

u. Kücke zu verm. 62.12
Ludwiaftr. 8. 1 Z. u. K. z. vm.

Näberes dafefbft. 1000 -!
Maurrgaffe 10, L.  1 Zimmer

n. Kücke zu Lerm._ 10819
Neroftr. 6, 1 gr. 3 . u. K.

2. St . B. ni. Abfchl. fof. z. v.
10640

Neroftr. 30. 1 Zim. n Kücke. ev.
auch 2 Zim. fof. oö. fo. 10018

Neroftr. 39. 1 Zim . u. Kücke m.
Damvfbeiz, N. i. Laben. 10809

Ranentlmlerft. 5. 18 . u. K. 10988
Ricblftr. 4. 1 Zim. n. K. 101 L7
Rieblffr. 7,1 u. 2 Z. u. Küchef.od.

fp. N. Echierstftr. 26, p. 10361
Nömerberg 5. Htb.. 1 Zim . u.

Kücke zu verm. f- 7080
Aömerbrrg6.kl.!r.gr.Mf.. W. 10108
Römerb. 14. H.l . 1Z .. K. N. B.1

10059

Römerberg 27. Stb . 1 3 .^Kücke  gl , o, De.z. ». y,
«Sderffr. 3. 18 . «. K. M. 16^7.

10631
Sedauckr. 1. 1 8 . «. S . i& A.

Näb. 2. Et . links. 4k»70tnks.
Sckacktltr. 23. D-ckft.. 1 Z. u.

Kückev. fof. od. fv. ». ti. 10007
Tckarndorftftr. 9. 1 Z.-W. ver

'ofsrt r:: verm.  10407
Gcka-nborftftr .42.Bdü5L̂ 1 gr.Z.

u. Kückez. v. Näb. vt. r . i °i °0
«chlerft.-Str .2U. S ..
M nlb. MiL .u.
SckwalbackerSr. 89, 1 ich.

0 . 1. Okt . , n verm. 22
Stringaffe

VVi . .. . . .. .verm. NSb. B. 1, r.
Metnsaff« 10. 1 Zim. «. Küchean einz. Perl, v. sofort. 10809
Steina . 23, 1.. 1 Z. z. vm. f7v4«
Stifiitr . 7. 1—2 Z.-W» D. 10818
Walraniftr . 9. Htb. Dach. 1 Z.

u. K.. 18 A  mtL v. 1. Dez.
_oö . fväter ._ 10 878

Walramstr. 81
immerund Küch« fof.BoderL

Näb
l s

itfiti.  bei Schmidt.

i W « 1d -GckeSs « mttr.
1* 2* 8* n. 4-Zimmerwobng.,
Kücke». Znbeb. sof. ob. fvät.
z» verm. Näb. im Haufe bei
Nölles od. Biebrich, » rank-
surterftr . 47. Büro . 10110

Wellrrbftr . 21. 1 Zimmer u.
Kücke zu verm. 10800

1-. 2- «. 3-Zimmer-Woknu»gen
zu vm. Näb. Waldftr. 90. vt..
geaentib. d. Infanterie ?. ^

MjeereZimmerT " !
Adelbeidfir. 18. bei, . Manf. an

einzelne Perfon z. vm. 10180
Bülowftr . 4. Mansarde z. verm.

Näb. Norderb , vt._ 10048

F»z!dr« ze«8r.7Hih.l,
1—3 Manf . zu vermieten. Näb.
Guft. Gotiwald . 10523

Faulbrunnenftr 10. Manf. für— _einzelne Perl , z. verm. mii
Kirckaaffe 19, beizb. Manf. z. v.SW3
Mairerg . 11, beizb. Mid. ». v.
Näb. Maueraaffc 8. 1. r . ^
Moritzftr . 50 grob leeres beizb.

Zim. fof od. fväter. 10191
Rbeinftr . 103, Frontfv ^Z. IftÄ

v. Mi . zu verm. Näb. vt.
Am Römertor 7. beizb. R «mfb.

sofort od. fväter. Näb. bei
Lang vart . 10000

Seerobenftr . 10. fhifofostm . m.
Balk. fof. o. iv. ß. vm. Näb.

rowBülowftr .l . Dambmann. 10040

Webergasse 38
heizbare Mansarde . Näb

adew_Mel;ger lab 1014

Faulbrunnenftr . 18, Laden, ca.
30 Quadratmtr . mit 1 Erker
»>- am -

»trat . Pret » löuu M
itöcS getrennt. 10181

fof. jl »trat,
evtl, bei

Kirchgaffe 17,
Laden mit Znbe«
hör zu verm . ion6

Sckwalbacherffr. tz , Metzgerfo
auch f. and. Getckäst vaff.. tn
vm. N. Skoob. Sckferftci« r-

N ÄritzSrak« ii . S-Ä« « r
I^ Sanuar ,u vermieten. l08»

2  Läde«
neu bergericktet. in febbafteft.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt verleben,
ver sofort zu vermieten.
Näheres b. die Erveditionen
d. Blattes Mcolasttr . 11 und
Mauritiusftrabe 12. 10188

Lntzen

boaena-
1.

Grober , schöner Laben, befand,
f. Damen u. Herren -Frifeu»
od. Pavferwaren -Gefckäft ».
bergl. geeiMet. mit od. obne
Wobnung v. 1. Jan . billig zu
verm. Näb. Rbeinftr . 115. 1.

10590
Schöner Eckladen, vrima Lage,

ca. 60 Quadratmtr .. 4 Sckan-
fenft., kl. Büro . Gas , Elektr.
Näb. Bismarckrg . 38. 1. l. 10088

Zum 1. Avril 1913 Laden
mit Labenzim. lütt oö. ohne
3-Z.-W.._ .. Küchen. Zub . z. vm.
Näb. im Hanfe Manrfiius-
ftrabe Nr . 9, Leöerbandlung
Drohten . _ 10071

Bertramfir . 22, 2. r .. aer . belle
Werk».. 225 Ii.  z . i .VM. 10158

Dotzbeimerftr. 103, Werkftätte.
ca. 80 Quadratmtr . grob , 100
Quadratmtr . Laaerkell. v.sof.
oö. fväter . v̂svi

Zz«limueBr.7M .I,
4 Räume f. Büro oö. Lager zu
verm. Näb.G.Gottwald . 10523

Gneifenauftr . 16, Werkftätte o.
Lagerraum , fof. zn vjermieten
bei Nievfcbc. io«rg

Helenenftr. 16, kl. belle Werk¬
ftätte z« verm. f7188

Zimmermannftr . 1. leer. 8 . m.
Kockaeleaenb. z. v. N. vt. 18880

iMöbi,  Zimmer . 1
Bfsmarckring 10, vart .. schön

möbl. Ziinmer z. verm. f7119
Bleickfir. 13. 2. r .. uibl. 8 . f7889
Dotzbeimerftr. 37. 1., erb. i. M.

Loa. W. 4 A.  evtl . m. Kost
12 Ji.  10586

Faulbrunnenftr . 12,1 L möbl.
Zim . fof. z. verm. 10888

Hellmnndftr. 4, 2. l.. eins. faub.
möbl. Zim. z. vm. f7188

Sellrnundstr . 29, 1., efnf. möbl.
Manfarde z. vm. 18827

Sellmniidstr . 31, hzb. m.Mfdz. 91.
Bdb. 1. I. rE

Hermannstr . 9, Mansarde mit
Bett billig zn verm. i° 128

Jabnftr . 17, vt., gr. fein mbl.
8 . m. Schreibt, vreisw . 18808

Kirchgaffe 19,1 .. mbl. Wobn- n.
Scklafz. zu verm. 8291

Lnifenstr. 18. möbl. Manf. ver
fof. Näb. 1. Etaae. 10819

Oraiüenftr . 85, Mtb. 8. links,
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . f9791

Rbeingauerttr . 20, vt. L, fckön
mbl. Zim. z. verm. t- 7887

Rüdesbcimrrftr . 7. Hockot., in
v. kl. Priv .-Pcnf. elea. Lim.
m. bester Bervileaung . 8219

Römerb . 21. v.. mbl. Mfb. b-f7189
Saalgaffe 22. beizb. mbl. 3 , v.

2 Jl  an vro W. z. vm. f7178
Kl. Sckwalbackerftr. 14. 1- t.

Schlafstelle.
Bellritzstr . 42, Stb . 3 erhält

reinl . Arb. bill. Log. i7179
jfür sofort im Zentrum eleg.

möbl. Zim.. 1. Et., mtt Früü-
ftück. nur an best. Hrn. od.
Dame . N. Avotb. Haffencamv.
Mauritinsftr . 12. 1. 10808

Gut möbl. Wobn* und Scklaf-
zim. u. einzeln, möbl. Zim.
zn verm. Frei gelegen, mit
schöner Aussicht n. dem Tau¬
nus . Waterlooftr . 6. 3. f 8818

Ein möbl. Zim. z. verm. Näb.
bet der Erv . d. Bl . 8211

8" iTäden
Adlerstr . 80, vt.. Lab. m. Wobn.

f. i. Gefch. vaff.. fof. z. v. 18871
Bfsmarckring 32. Lad. m. Lad.»

zim. f. Kurz- u. Weibwaren-
gefch. vaff.. zn verm. l°190

Karlftrabe 32. Keller billigst
zn vermieten. _ 10577

Äarktftr . 22, gr . Lagerräume
w- -9(1* . u. Komvt. z. v. 91
b.K.Meter .Nikolasstr .41. 10145

Mauergaffe 10. Werkst.. Laaer*
raum oö. Büro zu  verm. 10819

Unterricht

GesangunMdit
erteilt sowie Vorhand. Stimm-
feüler beseitigt auf Grundlage
des primären .Tones nach Me¬
thode des Herrn Kammer¬
sängers Rob. Eng. Weib

Secrobenstr. 19 ll. fWM
KfaSier- und Konzert-Zitber-

SLnle von Frau A. Raulf.
Luxemburgftr. 7, 3. eröffnet Äa-
miar 1913 einen Zitber-Kurüis
für Kinder, v. Stö . 56 Pfg.
(33(1111. Konzert-Zitberi gratis.
Meldungen bald, erbeten, f7088

Kapitalien.
lMk. geteilt, als 1.Hy¬
pothek bis 70%  und
als 2. bis 90%, auch

, „ , als Darlehen anszu-leihen durch 87603
Wüvtz , Zivil-Ingenieur,

Mainz , Wallausiraße 48,1 St.
lRückporto 20 Pfg.)

Geld
Hausstand. Provision vom Tar-
lebn. Zu tbaden durch Kelling,
Dotzheimcr' Str . 20, 2. 69(5

Bar - Geld ™ reöermann.W öuff, g£gen

Berlin 203, FriedriHstratze 113».
Auskunft kostenlos, Provision

RanritiuSstr . 12, ar . Keller als
Lager», Bier - oö. Weinkeller

v. N. das, b. Herrch en, l7181
Moritzstr. 23, Werkstätte od. La-

aerranm v. fof. 0. fv. N.v. 10146
Neroftr . 28, Werkst, f. Schrein.

ver sofort zu verm. 10147
Rrrostrabe 32. Kl. Werkstatt

zu vermieten . 10811

Nettelbeckft. 15. Werkst., Lagerr .,
Bferk. m. Abfüllr ^ Stall . " » «S

Nauentbalerttr . 12. Lagerr. 10011
Sckiersteinerstr. 20. Bierkeller.

Stall n. 8*. 2- od. I.Z.-W.f718̂
SSwalbackrrstr . 41. Werkstatt

od. Lager ra um fof. z. v. 10181
Weüritzftr. 21, Stallung f. 2- 4

Pferde zu verm.  10152
Zimmcrmannftr . 1. Flaickenb.

od. Laaerkell. b. z. vm . 10185
Zimmermannftr . 8. v^ Laaer!

~ 1. f. 10280 . Wcrkft . fow . Stall , s. 10288

Werkstatt ev. m> Kraft.
Lagerr . 150 Quadratmtr

Soirtcrain t. verkebrsretck. Lage
bell, tzockcn, ca. 80 Quadrat¬
mtr .. Gas . Waff.. Elcktr . v fof.

N. Bismarckrtna 38, 1. 1. 10880

Mi etgesuehe

erst bei Auszablung; tägl. ein-
gebende Dankschreiben. 3 .179(2

zrhelLsMMeshOen.
GefchältSstunSen von 8—1 und
8—6 lfhr . Tel. . Arbeitsamt".

(Kachdrvlk deÄoten.)
Es werden gefacht:

Offene Stellen.
Rännl . Personal:

1 in. Svenaler u. Installateiir.
1 ia. Hufschmied.
2 Bau- u. Mobcffckretnernach

auswärts
1 in. Küfer für Kellerarbeit
1 kg. yrifeur nach ausw.
1 Kutscher f. Hotel n. an8w.
1 fo. Matckiuenfchreiber
1 Listfübrer lgelernt. SSloff.l.

Haus-Perfonal:
2 KinöerfräuleinS „„
ä anakberide Jungfern4 AUeinmädchenn. ans»,
1 HauSmädcken a. Gckkob nachauSwärtS
L. tkl. Köchinnen.

Gast* «nb Sckaukwirtfcka
Personal: stS.

3 Köchinnen
2 ÄckieSrirLklefoS
10 Hans- und SüSenmSdLen.

Landbaus, in freier , iedoch ge¬
schützt. Lage u. tadefl. Wasser-
verbäftn. mit ca. i Morgen
Gartenl. f. läng. Zett
gef. Off. A. 129 a.

miet.
ds. Bl. 370

Lager mit Hofraum, inmitten
d. Stadt , v. 1. Jan . 1913 aef.
Zu erfrag , in der Erved . ds.
Bl . Mauritiusstr . 12. 10878

S-hrstellrn -Dermtttt « «-
Telcvhonrnf . Arbeitsamt^
Wir suchen Letzrlkn« für

folgende Orte:
Gärtner : 1 für Wiesbaden:
Svenaler : 1 für Wiesbaden:
Schuhmacher: 1 für Wiesbaden:
Kanfm. Bureau : 2 für Wies-

baden:
Köche: 3 für Wiesbaden.

Weibliche« Personal.
Kaunn. Bureau: 1 Mr Wies¬baden.

Gutschein.
(Gültig für den Monat November .)

25 = öMSfette genau lesen .' s

Al» Gnischei« nur gMttg, wenn -kam« und Wohnung
hier venMch anSgesüllt ist.

CStare)

Sei «titfeirha. durchd. Post « uh d. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener Gcneral-Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden!

- - -A" ~ IM I
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MSnnliche

Ochsenfleisch 90 Pfg
Rindfleisch 78 n. 80

Msi -üo
jkTmirt »W * *tan « fl«w Ueräiewst!

Gesucht sofort
cm allen Orten arbeitsame Personen zur UebernatE
einer Trie - tagen - und Strnmpistr »ck«re, . Hoher
ständiger Verdienst. Angenehme lercht « lernbare Be-
schäitigung. Ohne jede Vorkenntnrsse. Kostenloser Unter

sw — tssst nrjs

bewahrea taeh Im '4
Winter auf glatter '

Bahn ihre volle
Leiitungafähigkei«
durch Leanliardt»

i  OrtoJnat*H-Stoll#n»Jntf&
«itbowWtrtund llB JE

Q«brauch dl* JEbMA. blUlgdtM«

rtrrf. SVraiif rnftr. 15. »t. i™ *
"Hbrauckte Federrolleu 20
«. 40 Air . Traakc .. 2 »ebranckte
fte&ettemn billig au verkauf.
Helenenstrabe 18._5—

Federrollckeu. vast. Hit Ponv.

Roastbeef mit Knochen 90 Pfg.
DofeMacriu. Zimmer masinsir.Eän,bist Moritzstr. 50._

i Break, leichte ftt &etroIU.aebr. bist. a. »£■Natur , neu: u.
Dotzbeimerstr. 87

Abbruckmaterialiem
Fenster . Läden. Türen . Parkett,
eine kleine Halle, transv .. iow.
Brennholz bill. ». verk. Sckaier.
Hartin astr. 11. 1._22versandgeschäst

Holzverkauf man leat Wert auf gediegene
Qualität , sowie auf aut sitzende
Kleidungsstücke:Mehrere 100 Fickten-Wellm.

mehrere Klafter Ftckten-HolZ.
Abbruch

20 Balken 7.50 lang. 18̂ 16-10 Balken 6 Mir . lg.. 18X10.
6 Balken. 4 Mtr lg.. 18X16.
80 Sparren . 5.o0 Mtr . lg.. ^
gut erhalt . Trevven mit Eicken-
ttitt . verschiedene Türen . f'1'7

Mn,7/in L ^ ttr . Frankfurt a. M.

viel Geld, wenn man versäumt,
bet mir den Bedarf zu decken in
Herren- und Knabcn-Anzugen,
Ulster und Paletots , darunter
Neubeiten dieser Saison . J "'
offeriere 1 Posten Anzüge uno
Paletots , die im Farben - nnd
Gröken-Sortiment nickt mebr
komvlett sind, darunter versckie»
dene Gekeaenbeitsvosten. deren
früherer Ladenpreis 15—-45M
war . ießt 5. 10 und 15 und
höher. Einzelne Hosen. Fov-
ven. 1 arotzer Posten Knaben-
bösen, aus Resten, geschnitten,
werden sebr billig verkauft.
Bitte stck von dieser überaus
günstigen Offerte zu überzeugen.
Es hobnt stck. iebt schon seinen
Bedarf , wenn auch momentan
kein Gebrauch vorlieat . mbcrfcn Ein Versuch — und

Lucht. Mtt -nleg«
OsĉEickiwein . Hellmündstr. L,

l «nt erbalten , f.  120 JL  s ., ve1 Wiamnrtfi-a. 17. Druckerei^
■1"T 1- AA\ 9 P

Herren jeden Berufs erhalten

bei sebr boh. Verdienst durch
Uebernabme unserer Fngros-
Versandstelle für srv i. Bez.
Massenartikel ersten Na.uges.
Behördl . begutachtet. Aiesen-
absab , besonders im ^Ointer.
Für jeden Bezirk nur ein
Generalvertreter . Reichliche
Ncklameunterstntznng wird
gewährt . unfctcm ueu
artigen Vertriebssvt .tem Er¬
folg sicher. Nur strebi. Herren
werden um ihre Adrcste ge¬
beten unter Postlagerkarte -4
Köln 10. B. 1M

.1. vül ' . « ILolLltol . .
Wilbelmstr. 50. Wiesbaden.

An- n. Berk. v. Häusern . Villen
Bauvlätz .n.Bermiet .vLad .Herr-
schaftswobn. re. Tel.2388. «achi

NLIIHW f 7151LLgs
Äitettümer.
Renaistance - Truhen . Tische.
Schränke. Sessel. Stühle . alle-
reich geschnitzt.. Stoffe. Spitzen
Oclbildcr , billig bei o277
Wagner, Nheinstrche 21.

Serie III Anzahlung M. I®.—
Serie IV Anzahlung M. fl5 .— an

-j-w Kostüme

Damen -sr
in reicher Auswahl.

Anzahlung von M. 5. — an
mit bequemster Abzahlung.

Ganze
Möbeleinrichfungen

sowie

einzelne Möbelstücke
Kinder- u. Sportwagen

Anzahlung von M. 5 .— an
liefert

das anerkannt grösste

Kure dit -Msans

Jeden
Sonntag:
Prima f-

Gut erb. Serrenüber, .. sowie
Krmbenübrrz. 14 ä 5
” Kckwalbackerstr. 57.2.r .i^

Getrau . Serren -Pelzrock vm^ootenstr . 28. 2.
Paletot . Gehrock. «. t) racka»z.- ttf. Rleickstr. 10. 1.JLÜ12 Rein Laden. 1. Stock. Bitte

genau aus Straße und Haus¬
nummer zu achten.

ae &et Käufer , der diese Annonce
mitbrinnt . erhält beim Einkauf
v. Mk. 5.— ein Geschenk araiiS.

1 Tim -Unitas -9r-ÄenmasÄine
die schwierigsten Rechnungsart,
mit Sicherheit austuhrend , .ist
sehr preiswllrdig zu verk. RastRbeinstrahe"f . 1. 3741»

Gut erb. Gasbadeofen

NustbättMe kaufen
Gebr . Dedus . Aliich-rstr . 14. 2.

&  Korpulenz H
T * Fettl * vbioh «« a “

SftuuüLiKeiu Starter tcib . keme »tirkea

Rhein friaa Sv
rüevboni

billig zu verkaufen. Rbetn-
b7bMMe,6L _ Parterre ^ A

Gaswärmofen ^
für Pensionen od. Hotels sebr
bl llia z. vcrk. Albrewt str . 11. 2.

Herde

nur für Damen.

Saffhm
nu» Saal

3 sr.
billig zu verkaufen Berühmter ErfstgKchlosterei Nerostr . .22,

ktt Phrenologie u. Chiromantie.
Frau Elte Schütte. Mlckefs-TVr-r.-t 20. Stb . 2. 37o70

Gut erb. Singer -Näbruaschine
u \\ » nf . RoonNr. 5. 1. r > !̂ aSmad. LebcnwciM. Vorrtwt.

In Wiesbaden ssa
Sthülsenhof-Apoih.. Lanee»

Z 182116_

Einst Spezerei -Einrichtung.
Tl,eke. Eisschrank n. 8 Wagen
sebr billig zu verk. Walram-
Ittobe 2. 1. « ta«L-E22

Grober , runder Tilch. nubb.
voliert . billig m verkaufe»,
stlbeinstrabe 80. 2. St . i»7**

Sritgrlgle
ÜlolMasseuse

ärztlich aeorüft , emvfieült stck
auch im Nachtwachen,

Frau Frieda Preis.
Sellmundstr . 20. Eeitenb . vart.

S ckn cid er
rnri -Wscke geinckt. P . 8« ®
Merstadt . _ _ J . Wolfilerlangen

¥ Sie
in allen

Restaurants u.
Kolonialwar.-

Geschäften,
den echten,

I überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburgs

Kücken lisch. Anrichte. 4 «etr.
Nederzieber billig zu verkaufen.
Oranienstr , ^ . Nrontkv..— MÄ

Wegen Wegzug 1- ». Stur.
Kleiderschr̂ Waschkom.. Rackt-
schr.. Betten . Jeder,n »g. Divan.Sola u. 2 Sessel. Sosaiisck usw.
billig , ll verkaufen. hioon-

Mtiii Fhrenolcgia
Frau Casvarm Hellmündstr.42.
Part . Mir für Damen. 37̂ Wiesbaden

FriedrichstrasseäpitlnuHltlttttjIßte
lnn » vk. .Fieteriring 5 ». 87aä9_

4-Magerkeit +
Schone, volle Körperfomu, imponierend.
Äußeres, haben Damen u. Herren erhalt
durch uns. Orient. Kraltpuiv. „Busaaol “.
Oes. gcsch . - Bis SOPfd. Qewichtsiunah .
j. 6—8Woch. eraielt. Garant,unschädlich.
Kein Schwindet Zahlr. Dankschr. Diskr.
Zu«. Kart. 2 M, 3Kart, nur 5 H. Postanw.
od. Nachnalun exkt Porto, liygienisciies
fastlt .„ Juno“München  ^ Ocorgenitt. 82.

B, 11*

Fauler Mist
billig , u verkaufen. Weg. Fortz . 2 Betten 15- 25,

Meiderschrauk14. Soka «.Divan
bist. z. vk. Frankenstr .,25. ,v.̂ 7iN
Gut erd. SsiaS . Scstci. Stühle.

f joicael Tuck. Tevsick«. Lauter.üst.. Md.-, Glas -u.Sitb .-SAr .,
antike Mob., alte Kirimb.-Möbel
all. Art . Schreibt. Adolssalleest

3 Betten 28—30, Deckbett Ü.
Divan 30, Ebaiiel . 15. Polster-
Sestel 5. Md.-Sckr^ Svieqe^Elwillcrstrabe 4. vt. l.

Atzelbera beiLetrl

arobartige Sänger , bill. z. vcrk.-L ^ nborststr. 26, StQJüS Schweden
linden freundlicheDamen

Hebamme,
brieflich Rat. (37093

Frau G. L. » wart,
Hu »sum (Holland).

fn-ontio. Patentamtlich
eim et rag ene MarkeGutes Billard lEickel

ganz billig Fbzuaeben.. . iionigkucdenDotzbeimerstr. 98. Vertreter gesackt.— 37236
Fabrikant:

Fricdr . Marburg,
WiESBADE«. - stegr. 1852.

L_ phrenoiogin
Fr . Kath . Elsemüller,

87587 [655] Schacktltrabe 3.

Tätlich frisch.

Bäckerei Zismmerma ^nj
Telephon .

[ ,n WiÄ - . M - ,,ri !i« ,ftr . >- . »d-,
Annahmestellen oder bei vostfreicr Zusendungbei unseren Anzeige:

dieses Gutscheines aloritzstrasse 40ii««r«Mayer,r«n«i™m«r
selbst êf.WJr  i Teileieber Dame mit.

vX 'r  wie man solche erhält.
Erfolg schon in den
erstenTagcn sichtbar

K. Soyka, Dresden-A. 61.
Güterbahnhofsir . 3. [Z.169

in bar oder Briefmarke» entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

felefot, leimt , kittetAH ®*
!,. t, cn  Rubriken : Z« vermieten , Mietgesuche , Zn ver-
kansrn. Kanfgesnche, Stellen finden, Stellen suchen,
Berloren, Gesunden, Tiermarkt, Gelder, Herraten,
Hnvotheken- nnd Grundstücks»,arkt» Unterricht im
^Liesdadcner General - Anzeiger" einmal veröffentliche.
Gegen entsprechendeNachzahlung, von ^0 Pfg - pro Zelle,
kann dieser Gutschein auch für groxere Anzeigen m
aenannten Rndriken verwendet werden, ebenso kann dre
Anzeige auch öfter aufgegcbcn werden, jur jede weitere Auf.
nähme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Eckschreibgebühreingereicht werden. Bei Anzeigen, m denen
um Einsendung von Offericn an unsere Expedttton gebeten
wird, oder in denen unsere Expedstion als Auskunftstellegc-
nmrÄ ist. sind weitere 20 Pfg. für Offerten- bezw. AuskunftS-
gebühr bcizufügen.

pelze« g! pcheK

8oliilierg§ EckMME

Kamen
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Heimbcrickt. kein Vor-
mund ersorderlick. was überall
unumgänglich ist. Wtwe. ««
Barr . Nancy (Frankreichl. Nne
Pasteur 36. 3<a72

H.  Qucdiitiburjei

Lotterie
28 M.W Rengaff^

1 7̂000
1430 Silber.Gewinne von«»«■Mark

9000
Getckiistsanzeigen sowie für Anzeige « , die_- "" "—r  -

77i:« t unter vorste tz-nde diuvrike -r satten , kommt dieser
" Gutschein nicht in Anrechnung. TfJQl

Wiesbadearr General -Anzeiger

Text der Anzeige:
(mutt recht deutlich schreibend

«.«ptGew., «tex. ewei-p-nneeV iei.

n to»er IMi- Porta
LOS OV rlg . u.List«30 Ple extra

«mpliehll uiMt»eraeadet di«
Hauntvertrtetissteli«

GosLPlordte . Essen-RuhrPsd. schwer. LPfd. 75 A
s ab hier gea.Nachnahme t \ \er  co badest in allen

Looeverkaufsstellen.
' ab bi^
Gemündena.

Kaufgesuche

^ecscHYiedcneS

wäscht in besten

I
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Grosser Weihnachts -Verkauf!
Grosse Auswahl

in Kindei*nfis3gsel, Puppenwagen , Hand- u. Leiterwagen , Ruhe - KBappstöhle,
Selbstfahrer mit Freilauf , Blumentische , Blumenständer , SCinderpuiie,

Blumen-Etagere , Peddigrohr -S85 bel>

Rabatt au* ^er̂en pre»sebis Weihnachten bei Barzahlung.i iO°\o
Qar | Leber

Naether-Werke. Bahnhoisteasse &.  W -.lickMWlßllMN.

SemelnfomcSrt§broribcnftoffe MnnergesanWerein,6odIia‘.gegenüber 6er Germania-Brauerei
lHaltestelle 6er elektr. Bahn nach Main»)

Jeden Sonntag?

6roke?snrmuslk.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei

Es ladet ergebenst ein 70/1
W . Hofmann,

Saalbau„Zur Rose“ BiersfadfJ
emSe: Große Militär -Mufik , ""'ffnlaöet'^
Prima selvstgekelterte« Apfelwein . Ph . Schiebener.

Gastlians, Saalban ,
,Zum Bären*Bierstadt

•icjo.oi»1908

Dolden«

| Reu erbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saal. ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Pianino für

Gesellschaften.
Jede« Sonntag: Medaille

Grosse Tanzmusik . 71/1
(tim Koeisea und Getränke. Karl Friedrich. Besitzer,
ttleobon 377V. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Straße.

JtSL „Zum Adler“ Biersladt.
ertttot Saal am Platze.

«onnwj,,
anSgeWrt wt der Kapelle Mai.

Oiksrlglatte TamllSche. Prima Speise» ». Getränke,
i» ladet freundkichst«in Ladw . Brfthl , Besitzer.

BmF  S alteftelle der elektrifchen Bahn: Ratbans._ 7211
^MÜBäiüiffliiHiBinäüuäEnBHirääiä
■Heu renoviert ! Neu renoviert ! ®

iKünsche Wechsle,!
§ Adolfstraße 8.

| Spezialausfchank I
5 heller jsnb dunster bayr. «tzportbirre■

der

3765)

bjf. RcDBiwbraaerei RfMenborg.
I ^chhaltige Speisekarte. Schöner Saal.
jj Kür die folgender! Sonntags:
l Großer Vockbier-Nummsl.

mr Kein Bieranffchlag. -?W 37482

Hestaupsnt G-öbel
Friedrichstratze 81.
Heute Samstag:Illetzelsuppe.

f 7172

„Keifer Adolf“,
Samstag « . Sonntag:

SamStag n. Sonntag: Metzelsuppe,
wobei reichhaltige Speisekarte.

Alois Keiler , Wiesbadener Str.
früher Stehbierhalle, Kirchgasse, Wiesbaden.

J| |8r-Besaas-Iferein Jitte &ife“
Gegr. 1908.Dotzhci  m.

~ Sonntag, den 17. November, abends 8 Uhr, im
Saale der Turnhalle:

Große; herbst-Aonzert
lW êr gütiger Mitwirkung der KonzertsängerinFrl.
A-.A. Grün (Sopran) Wiesbaden, und des Vercins». . . "Wisenten Herrn Wilhelm Körvven (Klavier).

: ttn̂ aMlere Gefamtmitglicdschaft nebst Familien sowie
Gönner des Vereins böffichst ein. Der Vorstand.

Nach dem Konzert Kail . 37635

Die i» § 87 des Kassenstatuts vorgeschriebenen
Bertreterwahlen

finden am Freitag , de» 28., Samstag , de« Sv. November
und Sonntag , de« 1. Dezember d. Js . statt.

Zn wählen sind für das Geschäftsjahr 1918: seitens der
Kassenmitglieder 127 Vertreter und VS Stellvertreter ; sei¬
tens der Arbeitgeber 52 Vertreter und 28 Stellvertreter.

Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen Kaffen-
mitglieder und Arbeitgeber, welche großjährig und im Be¬
sitz der bürgerlichen Ehrenrechte sind. Unter Arbeitgeber
sind alle diejenigen Betriebsinhaber , auch Private , zu ver¬
stehen, welche Personen zur Kasse gemeldet haben, für die sie
Beiträge (%) aus eigenen Mitteln zahlen. Das Wahlrecht,
sowie das Recht auf Vertretung ruht für solche Kaffenmit»
glieder und Arbeitgeber, welche mit Zahlung der Beiträge
länger als zwei Monate im Rückstände sind.

Die Wahlen geschehe» in solgender Ordnung:
1. Die Arbeitgeber wählen am Sonntag, den 1. Dezember,

vormittags von 18—12 Uhr im Sitzungszimmer deS Vor¬
standes, Blücherstraffe 12, Mittelbau Parterre.

2. Die männliche» Kaffenmitglieder wählen am Sonntag,
den 1. Dezember, von 1v Uhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
mittags und zwar: dieienigen, deren Familiennamen mit
den BuchstabenA—K anfängt, in der Turnhalle der Schule
in der Bleichstrahe: diejenigen, deren Familiennamen mit
den BuchstabenL—Z anfängt, in der Turnhalle der Schule
am Blücherplatz.

o. Die weiblichen Kaffenmitglieder wählen am Sonata«,
den 1. Dezember, von 18 Uhr vormittag« hi« 2 Uhr nach¬
mittags in dem GefchäftSlokaleder Kaffe, Blücher straffe 12.

4. Den auswärts wohnenden Kaffenwttgliederi,. sowie solchen,
die am Sonntag verhindert find, ist Gelegenheit geboten.

' ihr Wahlrecht am Freitag, den 29. und SamStag. de» SV.
November, abends »an 6—8 Uhr. in Geschäft- lokale der
Kaffe aasrnffben.

Der abzugevenbe Stimmzettel mutz von weißem Papier
fein (ReichSformat, 38 zn 21 Zentimeter ), er mutz geschrieben
oder gedruckt die Namen der Vertreter und Stellvertreter
enthalten und darf äußere Erkennungszeichen nicht tragen:

Der Wahlgang für die Kaffenmitglieder ist folgender:
Da« wahlberechtigte Mitglied begibt sich ohne irgend¬

welche Legitimation an das ihm oben angewiesene Wahl-
büro, erkäD daselbst nach Angabe seines Namens , Geburts¬
datums und deS Namens feines Arbeitgebers feine Karte,
tritt alsdann an die Wahlurne und händigt dem Wahlvor¬
steher die Karte nebst seinem znsammengefalteten Stimm¬
zettel ein.

Agitation, wie auch der Aufenthalt Unbefugter, ebenso
daS Rauchen ist sowohl in den Wahllokalen selbst, als mich
in den übrigen Räumen 8er Schulen streng untersagt, den
Anordnungen der mit der Aufsicht der Wahl beorderten Vor¬
standsmitgliedern ist unbedingt Folge zu leisten.

Die Arbeitgeberschast ersuchen wir , den bet ihnen am
Sonntag beschäftigten Kaffenmitglieder« Gelegenbeit zu
geben, ihr Wahlrecht auszuüven ; ebenso fordern wir hier¬
durch ans. etwa rückständige An- und Abmeldungen sofort
nachznholen. 37594

Wiesbaden, den 9. November 1912.
Der Kaffenvorstand:

Wi l h. Li e s e r , Ü. Vorsitzender.

weihnachtsbitte
deS Vereins für das Dentschtnm im Ansland.

sAKgemeinerdeutscher Schnlverein .)
Die Weihnachtszeit naht und mit ihr der Wunsch, allen

un.S Nahestehenden zu dem schönen Feste eine besondere
Freude zu machen: auch der vielen Armen und Bedürf¬
tigen unserer Stadt wird in dieser Zeit mit reichen Zuwen¬
dungen gedacht.

Trotzdem ist das Jntereffe unserer Mitbürger für die
Arbeit des V. D. A. ein reges , und untere Bitte um Gaben
zur Weihnachtsbescherung für die Kinder deutscher Fa¬
milien im Ausland , die oft in unsagbar schwierigen Ver-
hältniffen leben, fand stets reichen Widerhall.

Wir mochten jene Kinder deutsche Weihnachten feiern
lasten, damit sie bei dem brennenden Christbaum fühlen, daß
sie Angehörige unseres großen deutschen Bolksstammes
sind und lernen , deutsche Art und deutsche Sitten liebge¬
winnen und hochznhalten.

Die Unterzeichneten bitten daber , ihnen für den deut¬
schen Kindergarten in Zwug bei Pilsen und einige andere
Plätze eine wenn auch kleine Gabe an Geld oder Büchern,
neue wie gebrauchte, zukommen zu lassen.

Der Vorstand der Frauen -Ortsgruppe:
Frau Direktor Brück, Wilbelmstr . 14 II , Frau Erhard

Liidccking. Schützenhofstr. 14; Frau Apotheker Gerlach, Schil-
lcrstraße 9; Fräulein E. Hagemann , Nikolasstr . 22 IT; Frau
Luise Herber, Dambachtal 28; Fräulein H. Krafft, Biebrich,
Heppenheimerstr. 9; Frau Professor Liesegang, Fdsteiner-
stratze 7; Frau Professor Schneider, Forststr. 36; Frau Re-
gierunasrat Sommerkorn , Philippsbergstr . 29; Frau Pro-
scffor Spamer , Wartestr. 6; Fräulein Luise Stahl , Matnzer-
stratze 66; Frau Professor Weintraut , Rosselstr. 4.

Auch die Expedition d. B. ist bereit, gütige Spenden
anzunehmen.

vfr, » . Sonntag , den 17. November, nachmittags
* Uhr , im Saale deS Restaurants „ Germania " ,
Platterstraße:

Gesellige Unterhaltung
wozu freundlichst einladet

mit Tanz,
Der Borstand.

118,2

des
Friedriclistrasse.

Um vielfach geäusserten Wünschen entgegenzukommen,
erhöhen wir von heute ab für jedermann den
HSehstbetrag der JEinlageu auf ein Sparkassen¬
buch von Mk. 1000.— auf

Dreitausend Mark.
Sämtliche Einlagen werden vom Tage der Einzahlung
an mit 3 '/, "/, verzinst . 38-3

Wiesbaden,  den 18. November 1912,

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Sencssensdialt mit beschrankter Haftpflicht,

Hlrseb . Helmer.

Der Wechseldiskont sowie der Zinsfuss
für Kredite in laufender Rechnung und neu zur Aus¬
zahlung gelangende Vorschüsse ist von heute an
auf 6 % , für Guthaben in laufender Rechnung auf
37 t% festgesetzt.

Wiesbaden , den 15. November 1912.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Hirsch . Hehner . 88-4

Marcus Berld& Co.
Gegründet 1829. Bankhaus Tel. 28  u. 8518.

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditlert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln. 36/19
Reuerbautes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Ulf
IE ZI

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkterHaftpflicht.
Geschäftsgebäude:, föüauritiusstrasse 7.

Durch die jetzige Lage des Geldmarktes sehen wir uns
genötigt, von heute ab die ZillSCSi
für neu zur Auszahlung gelangende Vorschüsse auk 6 0/0,

Kredite in laufender Rechnung. . . . „ ß°/0,
Guthaben in laufender Rechnung

und den Wechsel-Diskont. 6°/ö
alles provisionsfrei,

festzusetzen.

Der Zinsfuss für die Spareinlagen , bei einer Einlage bis
ZU M . 3000 — beträgt 3V 2 °/ 0 .

» 1/ 0 /** 12 /Q»

Wiesbaden , den 15. November 1912. 37/3

BlkKligf Indra- id Spatel-Mi
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
A . Schönfeld . C. Michel.

SfadMImzüge i Wilh . Rupperf L Co.
«. « Ah « 11 aw ,3 n — . . . _ ^ ^ ,.^ siedelung nach allen Orten  mit und ohne Umladung. □ Mauritiusstrasse 3. G. m. b. H. Telephon 32.



t

il

!

Ü

1 , Prensiisch - Krlddeutsche

(A27 . KStttgl . Prrusi . ) Klassenlotterie

s . Klaffe 7. ZiehungSlag IS. November 1912 Vormittag

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich h«be
Gewimie gefallen, und zwar l» einer auf die L- fr
,letcher Nummer in den beiden Abteilungen I u. » -

Nur Me Gewinne über 210 St . sind tn Klammern deigefügt.
(Ohne Gewähr S . Et .-A. f. 8 -1 (Nachdruck verboten)

S 112 IS (10001 28 87 287 72 « 8 606 797 836 89 913
1070 73 101 802 3 11 694 736 823 962 2062 118 {1000) 66 93
371 524 93 (600) 708 11 861 77 3113 285 84 307 662 776 842
65 930 (600 ) 80 4064 114 116 271 434 67 600 717 2 ^ (3000) 30
5059 78 171 391 680 (1000) 92 748 886 (600) 930 6016 86 369
(5001 940 7230 420 99 750 832 59 915 28 8061 (500 ) lod 87
318 62 419 682 880 935 (3000) 94 8018 330 61 448 510 614

66Q̂O » 23 159 233 66 86 (1000) 3® 438 (1000) 46 921625 71
644 734 42 11251 316 439 94 639 711 818 933 (600) 12144 673
840 (500) 13039 (500) 361 477 84 616 888 14063 223 312 28
42 63 823 63 938 83 (600) 15001 41 290 306 640 ll0M ) 778
929 18283 306 (1000) 80 779 901 17S73 733 890 98 950 , 6
18052 (300) 116 (1000) 19 206 11 79 619 667 736 73 809 41 67
70 (3000) 19237 323 676 722 65 826 80 . . .

20096 240 401 73 643 98 706 31 843 993 21005 (600) 419
682 858 (600) 999 2 2034 144 60 208 302 23 443 603 12 612
741 879 936 2 3034 187 (600) 267 363 76 416 619 864 921 41
(1000 ) 78 2 4290 497 794 821 2 .5082 304 401 14 29 64 99 652
607 734 905 (1000) 66 96 26112 77 313 28 36 62 496 625 94
(1000 ) 737 2 7 037 41 305 44 (3000) 401 732 884 902 16 20 49
2 8277 99 374 82 98 (1000) 427 679 814 83 29130 302 >64
egg Q29

30001 62 120 204 42 86 657 86 666 713 (500) 884 81429
60 (1000) 67 906 9X1000) 61 32020 84 269 313 (1000 ) 4N (0001
642 798 819 66 941 33103 13 (600) 68 203 303 (6C0) 662 700
60 (600) 93 (1000) 34042 83 113 33 285 632 41 762 811 983
3 5069 129 377 81 693 748 826 936 3 8011 114 97 294 309 69
69 617 865 3 7188 237 91 323 682 88 733 71 931 88111 326
46 ? (10C0) 76 665 669 (600) 66 991 39024 110 (1000) 65 94 291

340 40101 *5K7°68 312 32 416 611 737 893 41007 (3000) 68
186 245 48 453 528 (500) 761 860 (600) 42062 99 *06 « 466
657 660 879 934 4 3006 297 369 481 690 744 91 44006 137
403 519 636 59 874 4 5119 46 49 243 464 79 96 837 926 68
48032 49 203 11 339 693 609 66 78 (1000) 83 766 9o8 47013
(500 ) 28 133 35 361 454 544 46 79 793 827 48107 29 266 430
67 662 72 87 91 49207 407 678 98 (600)

5 0010 168 99 223 64 387 647 673 861 61354 65 86 90
434 662 743 865 925 42 81 52168 96 318 698 686 (1000) 822
63 53022 20 198 483 93 642 720 801 3 30 68 719 54028
200 6 27 357 92 655 (600 ) 669 777 92 (1000) 957 93 5 6078 126
78 P9 472 (1000) 78 632 613 (500) 707 840 923 88 6 8307 436
62 610 38 775 5 7 020 39 77 243 64 90 (3000) 338 61 448 604
96 818 41 5 8067 101 616 633 5 9239 688 (600) 92 651 72
830 96 (3000 ) 974

SO070 (3000) 83 114 436 688 89 91 635 (500) 47 81203
(600) 312 67 461 645 (1000) 613 40 83 834 960 (1000) 621®
21 251 (1000) 98 681 827 51 68 966 6 3319 94 . 492 694 (500)
«78 714 609^ 64171 (600)H " 76 562 861 910 65065 145 62
347 72 413 732 826 76 90 66121 213 63 (50, au „ (500 ) 440 95 622 37
612 839 907 70 6 7001 (1000) 238 408 (1000) 632 64 621 710
(500) 40 807 16 930 93 6 8329 42 439 (500) 690 861 69081
188 244 72 325 85 685 794 (500 ) 941 (1000)

7 0210 322 65 613 22 76 641 711 71135 69 (500) 83 ^04
338 (600) 90 454 631 78 927 7 2274 327 79 428 605 840 924 94
7 3040 166 606 683 (1000) 728 (3000) 971 (500) 7 4007 102 99
(3000 ) 287 337 54 (3000) 635 729 99 866 7 6036 270 391 843
7 6035 40 112 15 82 236 368 98 436 649 (1000) 619 20 722 67
66 84 635 986 7 7107 470 666 608 701827 111*  93378076
240 90 97 344 95 (500) 604 24 613 (1000) 27 64 70 88 (100Ü)
768 94 (600) 913 7 S007 145 255 66 434 91 926 98

80134 70 293 (500) 97 714 929 70 81130 66 94 334 563
618 63 729 871 82422 37 (1000) 60 81 708 11 32 39 (500) 823
8  3021 (600) 124 (1000) 69 69 259 (1000) 336 66 401 42 (6000)
«57 629 903 (500) 69 8 4293 333 72 442 636 769 807 51 8 5009
(500 ) 19 400 93 612 774 841 48 66 985 (1000) 86073 218 344
66 95 626 704 76 825 61 94 997 8 7015 18 (500) 77 (3000 ) 169
223 98 367 70 427 (3000) 93 649 63 862 947 8 8222 377 447
685 660 79 748 893 978 (600) 97 8 8064 94 145 230 64 334 460
649 67 73 719 41 864 909 . . .

90055 160 308 47 76 (1000) 735 60 64 96 891 91070 75
443. » ? 601 736 828 (600) 0 2039 61 87 373 476 9 3000 197
284 304 12 60 76 469 693 610 84 707 889 915 33 8 4055 , 76 77
156 359 65 419 (600) 661 607 28 840 94 974 (1000) 95114 38
367 88 (500) 466 65 (500) 590 602 78 722 31 829 33 48 9 8017 20 22
134 425 629 624 924 9 7 021 90 93 289 398 693 600 717 37 (600)

847 49 90017 140 249 74 84 609 64 66 648 68 728 (600) B8204
367 95 494 693 (3000) 623 764 898 916 (1000)

IOO042 192 296 676 612 818 42 1014/9 839 718 SS»
102069 135 42 320 430 68 85 686 647 71 736 899 928 86 1»
103182 350 494 679 0,87 808 79 (500) d! 4 104069 (MM ) 197
245 (S00) 303 (500) 425 658 (1000) 891 94 964 93 *05166 299
350 (1000) 414 676 87 842 60 (1000) ?37 106043 109 62 68
211 391 446 67 600 27 (1000) 38 600 (1000) 78 62 822 25 76
10 7 012 27 28 186 25' 626 (3000) 704 ? 81 108092 24., 304 17
97 642 61 74 (1000) 659 800 6 922 39 (3000) 108030 92 162
252 96 430 72 (3000) 659 685 74 737 94 803 905

110020 184 292 467 643 (500) 628 69 93 (500) 951 111001
106 306 (1000) 92 96 477 608 84 96 670 97 720 80 (500) 60 »73
883 112442 66 89 559 79 97 713 904 47 113140 223 69 70 816
403 25 27 746 82 699 114077 179 220 21 66
636 38 68 948 115028 125 70 361 483 (600) 660 725 824 994
116030 (1000) 420 86 ( IQ 000 ) 623 « 8 73 JSjLSVJpnän
117046 413 (1000) 88 687 669 71 86 884 91o 118194 328 (600)
67 422 (3000) 36 603 722 29 802 88 119086 321420 90 643 (600,
608 34 '(3000) 818 952 _

120096 (3000) 193 441 680 784 93 933 121036 218 61 539
71 76 643 64 740 84 637 122125 232 313 30 45 679 92 742 923
123061 135 233 86 382 464 (3000) 67 77 674 645 722 957 65
124017 61 215 341 44 66 96 438 669 (3000) 791 835 125127
(600 ' 65 591 807 12 6226 66 472 (600) 85 621 26 604 90-.
12/056 93 94 188 219 47 300 404 (1000) 617 24 29 7CI70139
45 12 8017 43 294 427 (500) 90 631 612 40 869 (500) 12 30 *7
(bOO) 87 113 63 206 16 41 73 344 438 881 914 60 78

13 0011 45 304 (500) 68 638 640 63 804 931 131072 148 69
75 287 438 857 13 2009 39 218 39 (500) 350 455 (1000) 552 609
707 (600) 816 71 81 133023 362 603 24 83 640 134009, (600) 135
63 344 644 13 5 053 64 (600) 117 258 392 641 636 704 22 809
11 136115 (500) 211 350 610 602 60 732 977 94 99 137128
49 220 331 94 471 604 81 696 841 48 (600) 967 138062 187
(1000) 213 60 89 669 878 905 10 40 1 39255 74 S09 40 453 98
G14 32 85 89

140272 326 45 67 623 33 692 (500) 743 141026 (1000) 74
162 291 343 4SI 692 685 716 23 949 69 88 142041 63 153
218 23 25 34 95 97 328 60 527 666 721 64 989 143070 161 80
282 91 466 623 792 144334 (600) 84 474 (1000) 624 608 953
145159 215 436 (1.000) 832 (1000) 39 (600) 78 (1000) 146098
288 333 417 42 637 735 820 960 14 7 005 63 241 62 418 (600)
633 (1000) 768 91 14 8021 91 155 215 319 31 607 68 (3000) 608
753 835 41 149158 382 484 888 650

150107 260 357 435 69 (500) 602 767 151021 254 613 16
26 44 69 152051 87 120 (600) 63 203 887 994 153187 341
(500) 83 401 72 642 43 717 890 154042 126 64 200 18 448 662
749 871 15 5 276 301 60 649 813 1 56505 (3000) 67 694 (600)
748 810 998 15 7 242 317 21 464 79 903 15 8008 (600) 19 246
312 88 518 29 83 652 (500) 737 861 76 997 15 9051 87 224 72
410 613 43 614 67 842 87 991 . . . „ m __„

160031 63 81 372 438 610 763 853 161181 204 93 (1000)
347 489 712 990 162103 79 94 236 (500) 65 78 339 87 525 37
924 4.5 (600) 16 3014 160 72 260 89 420 602 (3000) 6 12 40 64
677 (1000) 91 710 18 802 4 946 164071 174 96 466 651 69
764 18 5 081 107 36 75 (1000) 943 166073 300 419 60 650
(600 ) 628 897 18 7 004 134 69 262 65 314 39 806 61 16 8000
141 70 269 88 359 464 (600) 646 932 (1000) 39 169023 250 83
303 28 466 615 24 6B 709 22 73 903 25

170109 14 340 602 6 (500 ) 56 783 922 1 71320 357 (3000)
407 61 627 58 679 97 709 67 72 935 62 74 1 7 2078 95 618 37
83 704 833 43 982 1 7 3009 105 38 (3000) 72 74 95 332 448 49
626 47 669 (500) 76 809 90 908 174129 217 (1000) 342 405 54
666 632 728 53 842 64 (500) 924 84 17 5 240 377 456 628 49
65 96 830 33 89 933 17 6310 435 93 540 619 (1000) 20 761 (=00)
848 1 7 7040 164 214 300 65 718 58 834 1 7 8072 81 90 146
276 339 449 84 610 36 (500) 687 832 36 80 87 915 22 51 74
17 9000 202 43 318 61 83 479 676 625

180103 288 (500) 333 87 657 (1000) 76 795 833 910 55
1S1U2 69 235 340 69 65 441 44 43 (500) 772 836 9=4
18 2066 (3000) 76 102 62 98 209 394 617 20 684 1500) 794 845
963 IS3142 324 449 80 638 723 72 860 (3000 ) 184064 (3000)
193 493 647 63 793 890 185166 507 28 66 665 90 789 808
188127 89 453 638 40 96 735 81 818 946 18 7 038 60 198 208
98 370 624 690 727 962 74 82 18 8006 160 304 642 91 B99
(500 ) 965 189065 130 671 602 47 728 36 46 65 74 890 97o

1 . VrerrMch - SLddenlschr

<S 27 .KSnrs1. Vrentz.) Klassrnlattrrie
S. Klaffe 7. ZichungStaz IS. November 1812 Nachmittag

Auf jede gezoaene Nummer sind rwet gleich hohr
Gewinne gefallen , und »war je einer auf d,e Los«
gleicher Nummer tn den beiden Abteilungen I n . li-

648 911 36 74 78 99423
378 (500) 646 731 (600) 979

996 10 5002 25 76 97 146,622 ' 59> 823 (1000) 920 , 0b£
181 82 84 644 640 807 11 994 107187 308142172 371 76 , '
638 717 78 (6000) 830 904 36 10 « 183 268 38z U, tjj
484 622 60 801 (1000) 987 109109 60 288 403 (3000) ®

^1900527500 ) 212 24 440 606 718 49 857 65 91 191063
190) 146 300 464 625 43 49 735 62 986 1 9 2222 312 62 410

^ 722« ST «31sT 37oV2“oSTaoSrSrä  ioÖ 324 89
901 19 * 172 278 481 94 530 36 680 (500) 719 61 920 19o004
85 94 105 272 (1000) 392 (600) 96 465 637 611 16 19 766 .0
136172 341 614 39 46 688 851 906 19 7 290 349 66 470 603
690 (1000) 714 53 826 75 953 09 193169 (1000) 227 516 35
037 (500) 76 199133 74 213 (600) 48 86 366 562 71 (500) 83

G17 2O0054 7196 9887 748 68 836 39 201129 349 79 407 619
931 78 2 0 2020 (3000) 176 92 201 47 63 313 62 499 645 689
706 40 8U 23 60 79 38 937 2 03120 41 (600) 236 67 326 400 699
600 24 42 836 921 20 4476 636 631 60 64 76 705 92 96 315
23 61 96 915 94 2 0 5061 68 (600) 212 73 335 423 70 8- 7
2 0 8404 640 2 0 7152 220 (3000) 35- 325 449 51 535 42 741
634 943

Nur Me Gewinne über 240M . sind tn Klammern betgesügt.
(Ohne Gewähr A. St .-A. f. 8 ) (Nachdruck verboten)

6» 182 205 384 613 (600) 633 62 82 843 961 1038 83 110
sl000 > 403 604 686 717 46 931 (3000) 39 2075 342 767 811 900
4 48 3028 (1000) 66 (3000) 97 147 93 433 46 77 79 674 81 818
20 8° 4013 74 87 100 233 347 410 85 63139 791 808 982 5012
ts & 3ä 4» 603 41 (1000) 88 817 33 834 89 6002 67 126
«32 636 67 74 712 74 851 7021 (3000) 70 299 320 447 690 760
3124 ^ 8 % 91 237 80 476 693 783 (600 ) 896 (600) 9068 62 86
136 63 f' COO) 302 11 601 6 80 86 633 749 802J6 16 60 996

10064 86 193 309 414 48 647 (600) 622 ^ ^6 71 (1S0Ü) 709
90 964 63 11128 61 659 92 (500) 634 992 12043 69 265 3. 2
577 605 744 13169 630 760 & 2 SO 919 32 14064 190 292 678
804 25 15199 206 11 48 (500) 79 364 618 68 60 781 902 12
18013 67 17? 383 616 19 41 46 48 642 96 796 17208 415 625
612 67 95 701 934 18062 133 (600) 62 333 63 68 468 (3000)
Um 704 39 840 904 32 36 1 9034 181 240 44 389 408 614 74

631 20391  479 8fo 572 631 #31 905 (500) 24 94 21186 433 635
662 2 2581 90 950 2 3011 263 363 98 497 642 59 642 46 849
86 2 * 018 41 191 241 423 699 766 807 64 80 937 68 63 94
2 5230 94 434 623 95 616 28147 67 334 81 457 73 63* 9d 668
744 66 886 ^ 27197 281 (1000) 673 608 705 878 2 8046 283
Itt ?84 (500) 910 61 29019 (500) 76 182 237 68 361 427 79
522 647 780

3O095 180 267 374 (500) 475 83 604 81031 373 691 608
3 2089 136 215 379 494 (600) 644 762 66 Sc>2 90 96 33099
119 85 (500) 250 72 337 426 96 651 606 713 914 34127 o03
663 920 21 60 3 8 256 311 422 615 758 64 831 922 97 3 9013
155 80 273 394 (500) 637 43 62 82 677 (500) 893 974 (oOO)
37104 290 378 437 96 673 76 (1000) 735 846 33119 212 17
62 767 813 3 9293 497 98 602 36 83 708 27 369 971 '800) 82

40062 184 308 419 667 726 68 824 61 ( 10 OOO ) 993
41337 98 423 61 642 65 619 883 4 2030 494 427 82 540 701
41 861 76 4S038 68 184 303 428 669 869 930 43 (3000 69
44076 118 66 223 28 485 639 42 80 699 (1000) 809 928 4 9018
83 360 623 36 (3000) 666 808 (600) 922 46 4 6043 212 30 314
80 441 734 (600) 80 863 957 ( 30000 ) 47063 365 72 416
(£00) 24 67 673 823 87 901 48009 9 128 621 696 4 8060 173
(600) 87 879 626 70 733 93 (1000) 966

50076 88 99 (1000) 1S9 278 305 19 493 502 741 883
61029 190 263 91 356 63 614 720 008 30 (600 ) 922 40 50 65
(1000) S2031 78 147 (600) 63 684 92 608 702 984 9 3092
116 64 313 453 627 72 79 (500) 85 643 (600) 719 80 882 900
«4163 67 93 226 64 (1000) 69 (600) 63 (600) 305 32 691 771
986 5 6 068 81 105 22 231 322 25 49 66 490 629 95 (600) 97
669 703 34 (1000) 65 5 8006 68 flOOO) 100 12 96 281 667
605 r6000) 748 (3000) 70 984 5 7 016 54 (1000) 100 35 297 440
98 671 906 6 6297 354 69 416 707 62 980 6 9119 33 289
636 615 922

69136 303 80 442 (600) 99 612 31 (600) 631 43 806 (600)
9 22 88 914 43 61076 136 258 92 347 60 66 416 49 668 768
93 832 90 6 2031 140 274 438 662 95 693 974 8 3014 (3000)
142 78 387 605 62 837 6 4044 85 237 (1000) 95 334 440 600
6 5042 67 116 (1000) 202 8 89 95 397 418 632 719 979 8 9043
133 248 97 333 81 406 617 654 73 87 702 16 840 8 7044 137
365 415 64 976 6 8051 174 332 494 687 811 21 33 6 9062 229
532 45 85 862 63 965 „

7 0288 616 (800) 34 87 (1000) 704 27 843 939 (600) 71037 199
257 (500) 96 387 435 696 614 (600) 867 83 95 919 24 7 2004
248 (500) 59 311 62 409 32 637 780 861 7 3208 362 426 604
11 12 63 79 (6000) 663 848 935 60 (600 ) 74000 275 632 51 743
819 84 980 (3000) 7 5045 216 96 609 643 909 7 6002 71 202 3
28 647 85 617 94 96 713 62 (1000) 897 931 7 7082 269 80 697
6(6 932 68 84 7 8013 15 139 326 609 21 713 870 7 9034 183
89 289 333 63 90 638 87 633 52 8.45

80044 63 265 406 (500) 33 62 622 23 829 79 81103 77
(500 ) 245 64 482 698 631 69 810 13 20 927 3 2017 83 (1000)
106 (500) 331 470 76 729 835 966 (1000) 83019 228 33 66 306
631 60 726 830 995 8 4021 63 (500 ) 98 402 602 966 8 5120 93
676 748 66 (500 ) 838 88036 67- 88 239 381 439 625 43 82 836
936 66 (1000) 8 7057 220 66 (600) 68 371 419 (3000 ) 829 934
71 8 8034 389 446 613 677 (5000) 701 82 892 8 9376 86 481
824 61

3 0040 243 406 (3000) 73 641 681 759 942 (600) 87 96
»1097 193 280 357 (600) 422 70 677 (500) 85 (1000) 92368
408 603 6 684 86 869 993 9 3247 69 (10001 406 41 (1000) 639
83 714 21 922 32 83 9 4097 213 384 445 669 (1000) 879 80
409 91 9 3 243 392 437 683 766 853 93 96114 43 64 201 321
594 665 740 59 819 9 7076 (1000 ) 181 202 37 48 360 623 26

749 63 848 964 __ _
110179 98 238 316 46 (600) 413 673 643 63 »66 «u .

111085 173 86 242 658 644 88 778 80 920 (600) 113060
61 71 464 683 (1000) 825 (500) 76 (600) 950 113041147 Aw i
154 93 307 612 723 867 901 3 67 113021 287 84 396 4SI W ,
899 916 119184 647 747 63 87 89 346 (600) 73 981 M reÄ

120218 28 364 (600 ) 818 677 766 877 917
So

25 69 790 650 125022 48 396 4SI 600 603 (1000) 38 aso I
907 126024 146 279 336 638 812 28 (bOO) 29 64 79£ ?'
127171 635 770 98 962 128002 163 (600) 222 (3005) 87ii
(3000 ) 423 84 683 858 99 12 9 016 74 314 448 77 642 64
75 831 76 93 903 4

130282 338 429 627 (500) 61905 131029125 298354 e» m
: 61 732 61 824 69 99 13 2 .417 «44 (680 ^ 869 ISSwW,20 34 60 393 428 70 667 611 67 304 9 18 * 231 71 463fSL!

825 31 925 80 135067 369 480 614 837 138004 156kS  '
(600) 64 307 (500) 48 440 654 92 97 810 1 37083 174 » S
666 658 (1000) 733 920 69 13S035 45 121 (500) 201. 65 « ’S 1
634 139079 209 (500) 24 2684 328 602 46 737 45 8

140163 384 433 641 606 741 956 1410S0 233 383SSu,
618 788 (600) 142239 60 324 (1000 ) 72 97 429 680 756 »
971 (500) 74 143138 65 (600) 229 75 434 686 K4776 81iS
372 411 769 887 145017 188 313 45 (600) 467 167n£
148114 66 219 32 47 341 (1000) 613 631 80 629 998 I 47S
248 468 (1000) 613 63 772 (600) 871 940 43 93 148145 K «
403 579 640 844 148 040 102 336 (600) 809 96 973 * !

150147 60 206 66 336 76 (600) 445 546 839 (1000) IS;»
194 252 995 15 2018 195 230 33 474 77 577 658 7»
15 3002 167 204 348 74 617 55 731 921 184364 (500) 44*
649 709 900 1 5 5027 36 (3000) 56 199 233 40 68 (1000 ) S5,~
407 616 607 737 819 62 (500) 15 Ö020 171 228 74 AM»
633 80 877 79 920 68 87 15 7 012 83 160 280 449
61 81 706 22 839 945 158007 68 66 102 227 320 SS41öEU 1
842 159191 202 23 68  420 723 86  839 916 17

160005 28 92 (600) 132 47 345 493 665 649 797 685710» |
73 1 81067 286 98 796 347 46 998 182089 131 221 32252S ’i
627 872 902 57 78 185111 36 07 96 261 389 430 615 26(5001» 1
616 76 701 860 98 967 76 164009 45 82 187 301 18 4416r
676 16 5038 89 304 473 677 676 860 953 68 78 30 , 6m
71 193 247 305 10 666 (3000 ) 69 82 919 16  7032 220 4845«
68 87 721 26 810 17 (500) 20 905 168004 420 (600) 31 (600)«
813 51 930 1 69089 103 535 715 824 68

170121 222 74 301 (600) 3 (1000) 647 90 629 44 (600) m
908 66 171007 10 143 281 71 (1000 ) 422 (600) 882 928 172»
247 359 4SI 840 17 3 024 182 439 85 644 770 960 174035IS '
639 704 809 49 73 175131 246 418 715 62 72 351 924 176»
(1000) 209 408 596 756 (3000) 804 82 1 7 7382 404 616621 -
17 8036 198 246 62 (1000) 346 470 612 63 610 733 64S 1
17 8076 212 (1000) 4SI 64 9 61 613 82 734 69 853 942 5882

180097 192 97 260 (3000) 316 494 648 652 97 76365K
65 75 181004 63 81 136 46 328 449 96 603 28 29 437«
182313 415 666 663 729 906 14 64 183614 702 749? j
184048 66 115 86 90 424 (1000) 62 684 769 71 99 827919»; 1
185004 48 90 261 374 90 427 37 60 73 95 761 (500) 66(5M
77 830 969 94 99 188  009 305 (1000) 477 742 49 64 (500) 8361
187081 360 51 69 660 88 657 795 865 954 188050 « W
250 335 (1000) 93 478 589 99 «70 712 23 (3000) 83 340(500)101
912 35 189092 433 (5000 ) 707 909 65

190067 266 361 (3000 ) 404 (600) 619 71 84 618 909IS7f
94 191082 257 318 & 82 632 821 62 914 74 91 192215:■
663 619 744 966 1 93197 293 99 308 (1000) 17 83 86 42378' ,
72 975 97 194385 629 36 870 965 78 19 6038 2004 (10®)
29 (1000) 31 81 321 484 (1000) 653 899 927 19S277 3025SC;
756 197 030 77 78 111 282 841 42 92 916 (600) 1980743«
129 63 26S 334 670 71 (1000) 79 810 15 26 32 74 932 188222
(1000) 60 352 663 86 608 882 982

299045 188 200 88 93 368 404 (8000) 605 47 732J

ff,B, Kl

201061 78 80 182 216 43 60 97 489 627 801980 202037115I
368 428 (3000) 73 618 772 (1000) 813 (3000) 975 96
244 306 34 84 469 619 62 831 916 204091 92 144 M S»
21 38 420 (3000) 619 764 812 79 87 976 87 2 0 5299 47255
602 22 786 854 84 947 83 206138 228 47 361 436 60131
836 207261 83 334 64 442 687

Im Snmnntabi strtlteJem 3 Prämien | n 300 OOO35., 2 5«
«iw « zu 160000 M ., 2 zu 60 000 M .. 4 ,u 50 000 K., 2 1>
40000 M ., 6 *u 30 000 M .. 10 | u 16000 M.. 68 zu 10000S,
120 zu 5000 M- 1842 tu 3000 M. . 3140 1« 1OM 93.. 6043Ul600»

fürI
1

M je
Ra« v
und s«

Mein
7866t
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Möbel
für

Wohnzimmer
Schlafzimmer
Küdien
Speisezimmer.

§& Möbel- u. Ausstattungshaus

Einzel*Mel.
Kleiderschränke
Vertikos , Büfetts
Bücherschränke
Küdienschränke
Spiegelschränke

Schreibtische , Tische

koktek'Mel.

/t ! $f . 73uchdaht
Prinzipien:

neueste Herren-
undDanMett

in grosser Answaid
am Lager

Grosse
Auswahl Wiesbaden, 4 Bärenstrasse 4.

Betten
Teppiche

etc.

Billige Preise
Gute Qualitäten

Günstigste
Zahlungs¬

bedingungen,

H Einmaliger Kauf wird auch Sie zum ständigen JE>: Kunden meines Unternehmens machen. gjj

Mäntel , Paletots,
Blusen , Kostüme,
Kostüm röcke , Pelze,
Anzüge , Paletots,

Capes.

Spezialität: Kompl. Rnsstattnngen.

Zwanglose Besichtigung meiner
grossen Läger gerne gestattet.
Kein Brautpaar sollte versäumen,
>: meine Offerte einzuholen.

MuBifüi rllöilli

MMÜE
Mine Mi\m

SewnleiMna.

Bad

! ? f,

Bttflwt Sr

«tLoksi«
Wtatiie 4-

«CHtl

Ute
Untat !'

Ukttte

S& tet Knr
Wirc Au?

c
1

to tu

i. ?183

Soiiablotien

wr Haushalt
und Gewerbe
Detaiiverka .uf

1/t iici » erä » t l { an-
:: Anstalten :: ::

Moritzstrasse 45. a„ an

Lassen Sie sich-lesen Apparat sofort kommen!
MFWiEiiEiHiiitiin!iiiiii»iiHiiiiiiiiiiEEiinnimiiin!ii!!!iiHmiiiinniiiiHiHHnnnHUuiHHinninniiiHiiiinniHiiiiiH»innnirninmniitiii!ntnHiininnnnTiHiiHiiHi!t

nittrfr *Prcldülc  Aber andere
Spreda *Apparate »sowie über

| Violinen , Celli , Mandolinen,
Guitarren , Zithern , •elbii-
spielende Musikwerke
ttratts.

Mftitein
übernimmt ganze Ausstattung.

Dotzbeimcrstrabe2. 3.

Hvraut, nabe Wiesbaden, bat
täglich 60—100 Liter Vollmilch
abznaeben. Oii. unt. Gi. 624
a. d. Sil . d. Bl. f™"

brauchen kein Geld dazu
Wirsenden denselbenkostenlos

6 Taae zur Probe nebst 20 auagewählten... . „ .™ a an XnnMnlflaltina «, M nm nrnAan
StädTen auf 10 Doppelseitigen *9 cm großen

— Haben Sie schon einmalPath « . Platten . . r - - - - - =;
Path « -Platten gehört ? Petht - Platten will
men Immer wieder hören . Da sie tm
Gegensatz zu Den veralteten NaDelplatten
nooi nach Jahren ebenso schön and rein
erklingen , als beim ersten Spiel . -

Die Lieferung erfolgt sofort!

Spielt ohne
Nadclweducl mit

Der Preis Dieses herrlichen Luxus-
Modells in echt Eidte , einschließlich
Der neuen großen Path6 -Konzert-
SchallDose, Die alle bisherigen weit
in Den Schatten stellt , beträgt nur
60 Mark , Der einer Pathä - Doppel¬
platte 3,30 Mark . Behalten Sie un¬
sere SenDung . so haben Sie für
Apparat unD Platten monatlich nur
5 Mark , bei Nichtgefallen nur Die

=— ganz minimalen Transportspesen zu
BIAL L FREUND zahlen. Verlangen Sie sofort

Z 182-26

| Straussfedem-ii Manufaktur
Ster

00t

| Engros Wiesbaden
f Friedrichs tr. S9,  I - 0t Ecke Neugasse.!tönte ifflffi&i
|Lager. » liW
r iBüsie Biaiw%

Dedird!?' Jut i

maociwccusc , au , BIAL 4 rnbonu  zahlen , verlangen aie sonore
efa« m unzerstörbaren Sap ^ s« « . Brerfau , Postfach 555 (330 Probesendung per Postkart « . - I
mmi *iniiM*SiiiiiHiiiiiiiiiiiii * ™iiimmi!iiiiiiii»niniiffiiitinii!iiiimniiiii«tHiiuiiniiuiiiiiiiiuiiiiiBiKiiiuimuiM«mHiuumiimmiDiiiiraiiiiiiraiiniifliraiuiiimnHil

jedes Quantum , au . -
37518 Felditr. 18' *



Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigst-

geliebten Gatten, nnsern linken trenbesorgten Vater
Herrn Kaufmann und Stadtverordneten

Aloys Mollath
nach langem , schweren , mit grösster Geduld ertragenem Leiden,
versehen mit den Tröstungen der römisch -katholischen Kirche,
im 61 . Lebensjahre zu sich zu rufen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Josefine Motlath, geb. Krämer.

Wiesbaden , den 18. November 1912.
Die Beerdigung findet Montag , den 18. November 1S12, nachm.

3 Uhr vom Sterbehauee , Wellritzstrasse 11, nach dem Nord -Friedhof
statt . — Kondolenzbesuche dankend verbeten . 37651

Totles -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die « SunersIM»

Nachricht, dass gestern abend 6*/t Uhr meine liebe FSrao, unsere berseu-
gute Mutter _ _

Frau Wilhelmine l *etri geb. K 8II*
im Alter von 78 Jahren sanft verschieden tat.

Vmma fetri,
Adolf Petri , Oaatwbt,
Mario Petri.

Wiesbaden , den 16. November 1912. __
Die Beerdigung findet Montag , den 18. November , nefenfftags

41/ Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt 37666

Gott dem Allmächtigen bat « geiaüen, wte ü*
Gattin , uns. trotfovsenhe Mutter . ©TÖ8nmltnt®cMeBt
mutier . Schwägerin mrb Taube.

Fra « Fd « Dicht . «L Niuberi «.
im 16. Lebeusiabre nach htttm.  schwerem Lekben,
DnnerStag «Send 7 Uhr zu sich nr rufen. _

Die heftraumtöen HinterbttÄenenr
Carl Diett «vd Kind« .
ENsabethe Etrittmatter.

Wiesbaden ttzellmundftr . LO). den 14. Nov. 1AL
Die Beerbigrmg stnöet W-mtag . den 18. Nov.. mlttal

2.80 Ubr. vom Portale deS SüdsriedbosS ans statt. 876

270 GamStag Wiesbadener Generar .Mnzelzer 16 . November Seite 18

«IlllmerÄi für Wiesbaden«.Umgegend
eWtfiiMr 6e «srzevzchsN mit beredrSayer fCaftpAfdit.

Gemäß § § 28—30 unsere? Statuts findet dir

rdenlliche Generalversammlung

ZRc;, ^
ÜSS '

Sonntag , den 24. November ds. IS ., nachmittags3 Uhr, im großen Saale des Gewerkschaftshauses, Wellritzstraße 49, statt
Tagesordnung:  1 . Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr

a) des Vorstandes ; b) des Aufsichtsrats
2. Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassung über die Verteilung der Reinerübrigung.
3. Ersatzwahlen für den Aufsichtsrat
4 . Statutenänderung
5. Anträge.

Anträge sind bis spätestens 22. November, mittags 12 Uhr , an den Unterzeichneten einznreichen.

Der Ruffiditsrat Oes Ronlnaverelss!ür NfestaOen unO Dagegen!)e.6.i .b.H.
Mein ? . ICapl , Vorsitzender , Gnersenaustratze 5jr b,  Kinder haben keinen Zutritt. 87665

C5
?32(|

4418
0) 33362
3000)a
1000)8
) 41Ö0

3571$
2252c
6 (500)8
8 441«
1680«04845«

K«»)« ■
(600185172110
'403515
*176®
00 9281)
33 64s
: 5882
S36S80J
29431«
32 14».
27 9138
066(1
(500) 835I

15014051]
0 (600)8

1922158
3642378
0 4 fl
17« K
198074!!! IS
17732«
02037U

Ich unterstell« rocht gesamt̂ Säger ntt Schuhwaren
für Herren , Damen und Mnder einem

€ota !- 3 iu$ 9 erkauf

ju jedem annehmbaren preise.
Ra» versäume nicht»diesen reellen Ausverkauf zu beachte«
u«d seid- für spätere » Gebrauch seinen Bedarf decke» z«
woilr«. — Bekanntlich führe ich n « r gute Qualitäten
Min Awverkarrf dauert nur kurze Zelt!

verkauf « nr gegen bar.73664

iScbubbaus öuckeisberqer
m  Zrsßerie tm.  7 Metzgergasse 7. Nche der Mklktstrche.

4 234339I
39 4723
96 50138|

% 2®e*|M..
10000fl, I

Sä ,Lotterie-ZiehungrtadeLeÄ
mitgeteilt von

Rudolf Stassen , Wiesbaden , Babnbofstr . 4.

j Lotterie LtehnngStag
Preisder
Lose«

Hauptgewinn

LL n-LS. Nov. L— 100000 bar
llMhiburrer Pkrrhv-Lotterie. 23. November - .50 88. 6000
(UUU . Q - 14- M - SV. November 1— 88. iüüüü
(Wr4afffiaMrt.ir fl«- «—■—- .» . irf. IS. Dnember 1^ - 89. 15000
ScrBjtt Luust-Lstteetk . . . . 81. Dezember ir- 85. 10 000
ßtSsfc sind*a bestehen durch 3Inbolf Stallen , Wiesbaden . Bahn-

l »«Mche 4 — Kür Sendungen nach außwärts sind für Porto und
, Liste jeder Lotterie 30 Psg. beizusugen. 45/10

Lchrinstrtnt für Damenschneiderei
•Harle Wehrbein, SS ’*’3'' Landesbank , an der Rheinstraße.

Sol . ält. Herr
sucht gute vretsw . Winter-
venüon. Genaueste N' itteil . a.
d. Erved. ü. Bl . tu A. 130. »c°°8

Hübsche2—8-Zimmer -Wohn. m.
Kubebör a.  1 . Jan . gesucht.
Off. mit genaueren Ana. A.
R. 54 Filiale Anbolk Molle.
Cnrbaveu erbeten. H- 3ts

f Derlotmngs* |
vermählungs- !;

Karten

Ü «ti6t im Matzncbmen. Musterzeichnen. Zuschnetdeu und
t Damen- mw Kinderkleidern , Jacketts re._ _ _ — wird

Die Schülerinnen fertigen ihre
- -Mme"mu Ê̂ wmatste fttr *gutes ©timien . Die besten
fefÄTÄfTÄ "Ä,

itife SMtztz'WMW.
Wegen Räumung
..ich kommende« Montag

des Lagers
«nd Dirnstag» vormii-

1 vhr und nachmittag- S"nhr aufaugeud, im Hause
«erftraße SS, zirka 2V0 Zentner knrz geschnittenes,

'^ . ffht gespaltene» Brennholz.. Ho!» wird Zentnerweise ausgebotrn.
Karl Jakob , Auktionator.

ähs,:
.vorder

Uch ist
15. vor
einem

ich« Bitte . ^ __ ,eine biestae LaglShnerssamüie ge-
starb die Mutter , nachdem iie einen. — das Leben ge¬

bot der Mann stch»ttk- ' Dmcch' ben Bcm etn^ HSn̂ « tS,bat 'der Mnn st»
D Dulden last anigeioden. Die Zinsen auirubringen
M viebr̂mebr möglich, wo der HanSbalt bet dem Fehlen"L um so mehr kostet. ES kommt hinzu, bab dee stinf

— eins ist gestorben— fast alle kränklich stnd.
«egr »ur Zeit krank im PaulinenMft rn WieLbabei,

1W mit einer milden Gabe, dem Manne und den Klu-
s MSchen erhalten ? , , ^ f

Unterzeichneten stnd bereit . Gaben in Emokana zu
' «ns verbürgen stch für deren bestimmnnaSgemcisteBer-37656
»n November 1912.»n . Pfarrer : Obst». Avotbeker: Dr . Oppermann . Bürger-

Meister: Körner . Bürgermeister a. D.

feJn: ^ « ember ISIS, vormittags S Uhr. wirb ani.» 3nnmer Nr. 60, das Wobnhaus mtt Hausgarten.
JSi Nr. 2.0. hier. 6 Ar 89 Quadratmeter . 100 000 A
s& eife versteigert . 1/25.
°°°°". den 12. November 1912. Ijti  „ ritKönigliches Amtsgericht. Abtl. S.

iä?,- Dezember ds. Js .. vormittags 9'A Ubr. wird an
l0p“k3tmmcr Nr . 00. das SLohuliaus mit Hinterhaus
twSuvoen . Dobl,eimerstrabe Nr . 146. hier. 6 Ar 75
ä? 1? ' 145 000 M,  Wert , zwangsweise versteigert . 1/24

mtn - den 12. November 1912. ijc  „Königliches Amtsgericht. Abtl. ft,

In einfachster und Qrxur.
Kurflhrmiz bei fchneilfter
und biMgster Lieferung,

Buchdruekersi
Wiesbadener

Verlagsanstalt
Sernfpv«der SO» u. t99.

Verdingung.
Die Ausführung der Jnnen-

arbeiten f, d. Babnmeifterbienft-
Gebaude auf Bahnhof Er-
benheim soll in folgende Lose
öffentlich vergeben werden:

Los VN. Tischlerarbeiten.
Los VIII, Glaserarbeiten.
Los IX. SÄtollerarbeste ».
Los X. Anstreickerarbcsten.
Verdingungsunterlagen und

Einzelzeichmuigen stnd bei dem
unterzeichnetenBetrtebSamt etn-
zutehen: von dort können auch
lsowcit der Vorrat reicht! die
Verdingungsunterlagen ohne
Zeichnungen, gegen postfreie
Bareinseildurig der nachstehen¬
den Beträge bezogen werden u.
zwar:

Los VN. n. TX. ie 0.60 X
Los Vin . u. IX. ie 0^ 0 M.
Die Oeffnum, der verschlosse¬

nen mit der Aufschrift: „Bahn-
meistcr-Dienstwohngebünde Er¬
benheim" versehenen Angebote
erfolgt am 30. November ds,
Js, . vormittags 11 Ubr, bei
dem uiiterzeichueteii Betriebs¬
amt,

ZuschiaaSfrist: 3 SLocheu.
amt. J86/126

Wiesbaden. 13. Nov. 1912.
Königliches

Eiscnbabnbetriebsamt.

Danksagung.
Statt besonderer Mitteilung.

Für die ausserordentlich vielen Beareise aufrichtiger Teilnahme
anlässlich des Hinscheidens unserer inniastgeliebten , herzensguten Matter
sprechen wir unseren tiefgefühltesten Dank aas,

Wiesbaden , den 15. November 1912.
Feldstrasse 6.

Die tieftranemden HhrtertJOdbaaarot
Heinrich Genier
Familie Otto Kempfn,
Wilhelm Gern er u. Frau.f. 7171

Für Gärtner!
Montag , den 18. NoS. 1912.

vormittags 11 Ubr.
wird im Rathaus -n Schierstein
unter anderen ein Grundstück
in b. Gärtnerkoionie Btterwra.
nächst. Nähe d. WieSb. Chanllee
gelegen, sehr geeignet s. Gärt¬
neret . öffentlich meistbietend un-
ter Mnstiaen Bedtnanuaen ver¬
steigert.

Kleine Aepfel.
lp Pfd . ,75 Pfg . z. verk. Schürm
Aarstrabe 27. pari.

Pferde «. Hunde w. «eschonn
. eouv. Dotzb.-Str . 17.

Hg'Meewein
Ein Labsal für Gesunde und
Kranke, v. JiasLe 48 -L

Earl Hattemer.
37600 Heidelbeerweinkeüerei.
Albrechtstr. 24. Telefon 1630,
Weibenbnraftr . 1L Telefon 2030,

)akoh  Keller,
Sehpeinermeister,

Roonsfrasse 22,
Ecke Biilowstrasse. (88fi

Tele » * « * * * * «•

—
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« - " >» - - b« .iÄäÄ ass4die Praxis S Kollegen Herrn Dentist Br «„eKönigliche SchaniPiele . |
Samstag , 1«. Nov., 7 Uhr (Ab. «):

Set Ria « d-S NiLelnugen.
St» Bühnen-Fcstspicl «»» Richard

Wagner.
Borabend: DaS Rhein^ ld.

Ja zwei Abteilungen (vier S^ nen).
Wotan HoirSchütz
Donner Herr G-isi-^ St»I-l
xrroh Herr Scherer

Herr Forchhaarmer
(Götter.)

Herr Eckard
Herr Bohne«

Herr »o» « che»«
Herr «chtraftet»

F- s- lt
F -fn-r

(Rtefe»4
Alberich
Mime

(Nibelungen^
KrtLa Kran vtobmaaa a. G.
F « ia Sri . Schmidt
Erda Srl . H-- »

(GöttimmnJ
Woglinde Kran Krtedfeldt
Wellgund« Nrl. Balzer
Flosihilde Srl . Haas.

(Rhriuiöchier.)
Nibelungen.

Schauplatz der Handlung: 1. Szene:
In der Tiefe des Rheine«, 2. Szene:
Freie Gegend, auf Bergeshöhe»,
am Rheine gelegen. 3. Szene: Die
unterirdischen Klüfte Riüelheim's.
4. Szene: Freie Gegend auf BcrgeS-

HSHen, am Rheine gelegen.
Musikalische Leitung: Herr Prof.
Schlar. — Spielleitung : Herr Ober»

Rcgisienr MebuS.
Nach der ersten Abteilung (zweiten
Szene) findet eine Pause mm IS

Minuten statt.
Ende gegen 9.45 Uhr.

.»DieSonntag , 17. No»., Ab. A
Walküre«.

Montag, 1«. No»., Ab. D: . Mein
Freund Teddy«.

Dienstag , 19. Nov., Ab. B: . Sieg¬
fried«.

Samstag , 25. Nov., Ab. D: »Götter¬
dämmerung«.

Residenz-Theater.
Samstag , 10. Nov., abends 7 Uhr:

1. Kammerspicl-Abcnd.
Zu Gerhart Hauptmanu'S

SV. Geburtstag.
Einleitende festliche Worte spricht der

Dramaturg Adolph Tormin.
.Gabriel Schilling« Flucht«.

Drama in 5 Akten von Gerhart
' Hauptmann. Spielleitung : Ernst

Bertram.
Gabriel Schilling, Maler

Herm. Nesselträgcr
Eveline, seine Frau Theodora Porst
Professor Mäurer , Bildhauer

u. Radierer Walter Tautz
Lucie Heil, Violinistin

Elfe Hermann
Hanna Elias Frida Saldcrn
Fräulein Majakin Kätie Horsten
Doktor Rasmussen

Nud. Miltner -Schönau
Klas Olsers, Wirt im Krug aus

Ftschmcistcrs Oye Willy Ziegler
Kühn, Tischlermstr. Willy Schäfer
Der Lehrjunge Earl Kraetz
Schuckcrl Nicolaus Bauer
Mathias Ludwig Keppcr

(Fischer.)
Magd bei Olsers Käthe Ruf.
Fischer, Frauen und Kinder der
Fischer. — Da« Drama spielt auf
Fischmcistcrs Oye, einer Insel der

Ostsee. — Zeit: nm 19M.
Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , nachm.: . Freie Bahn«.
Abends: Kammerspiclabcnd: . Ga¬
briel Schillings Flucht«.

Montag: . Hinter Mauern«.
DicnStag, 8.30 Uhr: Gastspiel der

Gesellschaft des Direktors A.
Roubaud: „Mademoiselle de la
Eeiglicre". 7 Uhr: . Die Zarin «.

Mittwoch: Geschlossen.
Donnerstag : Kammcrspiel- Abend:

.Gabriel Schillings Flucht«.
Freitag : . Hinter Mauern«.
Samstag : Neuheit! .Magdalena«.

Volksthcatcr.
Samstag , 18. Nov., «bbs. 8.15 Uhr:
.Der Trompeter »on Säkkingcn«.

Romantisches Schauspiel m. Gesang
in 7 Bildern nebst einem Vorspiel:
.Wie Jung Werner Trompeter
ward« von Emil Hildebrand und
Julius Keller. Musik von Brenner.
Spielleitung : Max Ludwig. Musik.
Leit.: Frau Kapellmeist. Hoffman».

Personen dcS Vorspiels:
Der Rektor der Heidelberger

Uuivcrsität M. Dcutschländer
Klimperfuß, Haushofmeister

Heinz Bcrton
Werner Kirchhojer Edm. Henberger
Heotor, Emmo Christ
Bergfried, Adolf Willmann
Krouwetter, Bcrndt Kowalski

(Studenten.)
Studenten.

Personen des Stücke«:
Freiherr v. Schönau Max Ludwig
Margarete, feine Tochter

Ella Wilhelmy
Gräfin Leonore von Rauden-

stcin Ottilie Grunert
Werner Kirchhofer Edm. Heuberger
Hector Emmo Christ
Randolf. Bürger , » . Willmann
Lene, 1. Bürgcrmädchen

Fränzi Heuberger
2. Bürgermüdchc» Elisab. Kö> g
8. Biirgcrmädchen Lotte Wal.ir
4. Bnrgermädchen Emma Frei

(von Säkkingen.)
Grauwolff, C. Bcrgschwcugcr
Bärman «, Berndt Kowalski

(Bauern von Haucnstein.)
Anton, Heinz Bertou
Bärbchen, ' Marg. Hamm
Cornelia , Lina Tüldte

(in des Freiherrn Diensten.)
Bürger und Bürgerinnen.

Ende 10.30 Uhr.

Operetten -Theater
Samstag , 18. Nov., abends 8 Uhr:

Autoliebcheu.
Baudeville in 3 Akten von I . Kren.
GefaugStexte von Alfred Schönfcld.

Musik von Jean Gilbert.
Inszeniert vom Oberregisicur Emil
Rothmann. Dirigent : Kapellmeister

Hein, Lindcmann.
Frau Aurelie WerkenrhinMaria Krüger
R-l«, ihre Tochter Else Müller
George Ltndenschmidt, Wein-

Händler und gerichtl. Sach-
verständiger Emil Nothma»»

George Triebler , Weinreiseuder
Fred Carl»

Fist , seine Gattin , Krau
Werkenthin« Tochter erster « he

Camilla Borei
Mauru » Eomosiy, Weinhändier

aus Ungarn Heinz Wendcnhöfer
Priska von SrdSSy, seine

Richte Wanda BarrS
Blax Rönnekamp, Böttchermeister

Ociav Witte d'Alb-ri
Belinde Mallmann Haust Klein
o. Redcbeck, Husarenleuinant

Ernst HvhenfeiS
Heddy, Irmgard Kaufmann
Eddy, Erna Mentzel

(Rely'S Freundinnen .)
Fräulein Marry , Martha Roth
Fräulein Edith Kate Düren
Fräulein Stella Raiy Zindel

Stammgäste im Ballhaus
.Zum kleine» Twostep«.

Jerome , Oberkellner Georg Fees
Clarisie, vom Sektbüfett

Mary Mcitzner
(im Kleine « Twostep«.)

Angnste, Wally Decker
Verla, Grete Müller

(Dienstmädch. ». Georg- Triebler .)
Ballgäste, Masken, Hochzeitsgäste,

Diener.
Der 1. u. 3. Akt spielt in der Woh¬
nung George Triebler «, der 2. Akt
während d-S FastnachtsballeS im
Ballhau« »Zum kleine» Twostep«.

Ende gegen 10% Uhr.

»IM.»es IS.tofflte, teilsi Ir
im

Gasino - Saalep Friedrichstr. 22

Tanz-Erzähiungen
der Tanzkünstlerin

Mark» de Crow
Mitwirkend:

Kapellmeister lohn Häandeibrod.

Programm i
Frühlings- Einzug von Strauss , Polonaise
A-dur u. Berceuse von Chopin, Castagnet-
ten - Tanz von Meves, Toreador et Anda-
louse von Rubinstein , Studie in Blau und
Schwarz von Delibes, Liebling der Götter
von Puccini , Ballade H-moll von Liszt,

Dalilah und Lotosblume von Grieg.

Eintrittskarten : Mk. 8 —, 4 .—, 2 .—
bei Ernst Scheiienliergj Grosse Burg¬
strasse 9 und abends an der Kasse . 37648

nommen habe.

Dentist Karl Knenpper
Wiesbaden

* l 8chw; « : « ‘-
Sprechstunden für Zahnleidende zu jeder Tage ^ ^
Sehonendste Behandlung . Massige PP6ise

Zahnziehen in den meisten F^®n
Hervorragende Ausführung B- nefees, 1"

Mainzei » Stadttlieate *.
Direktion: Hofrat MaxBehrend, — Telephon 268.

Mittwoch , den 20 . November , abends 6 Uhr ( End(
S' /. Uhr) und Freitag , den 22 . November , abends

u  ’ <5 Uhr (Ende SU « Uhr)

Jlriadne auf Haxo$
von Richard Strauss.

Ausgestattet nach den Sternschen Entwürfen.
Preise der PlÄtzc von 31k . 1 bis Mk. 7.5».
Vorbestellungen werden bei den bekannten Vorverkaufs-

stellen entgegengenommen.

Metzgerklub Wiesbaden. Gegründet
1897.

den herbst-Tanjkränzchri,
!t . _ r _l « fSft. t gl Ssisilarl ! '

Sonntag , nachm.: . Ein Walzer¬
traum«: abend«: . Morgen wieder
lnstik«

Sonntag , 17. Nov., nachm. 4 Uhr:
.Am Allcrsecleniag« (kl. Preise):
8.1ö Uhr: . Der Psr . v. Kirchseld«.

Montag: . Der Pfarrer v. Kirchseld«.
Dienstag : . Philippine Welser«.
Mittwoch: Gcschlosicn.
Donnerstag : ^ fm Dalles« (Neu

cinstudicrt!)
Freitag : . Ein bengalischer Tiger,

.Sr ist nicht eifersüchtig«. . Da«
Fest der Handwerker«.

v» « llerseelcntag«

Aitswärtige Theater.
Stadttbeaier Main,.

SamStag, Ui. Nov., abend« 7 Uhr.
.So 'n Windhund«._

~SBereiniflic Stadttbeater
Svrcmffurta. M.

Opernhaus.
Samstag , 18. Nov., abend« 7 Uhr:
»Der Widcrspänft-gen Zähmung«.

Schauspielhaus.
SamStag, lv. Nov., abend« 7 Uhr:

„Das Käthchen von H-ilbronn«.
Neues Theater pirankkurta M
Samstag , 16. Nov., abends 8 Uhr.

„Parkettsitz Nr . 10"._
TtLiirltaus Wiesbaden.

Sonntag . 17 . Nov .,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen-Trinkhalle.
1. Ouvertüre „Si jetais RoiAdam
2. Dankgebet Kremser
3. Walzer „Morgen wieder

lustik“ Lewin
4. Geister-Brigade Nilson
5. Fantasie aus „Baiazzo“

Leoncavallo
6. Schneidige Truppen ,MarschLehnhardt.
Nachm. 4 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
Symphonie - Konzert

des Kurorchesters.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städt . Musikdirektor.
1. „Die Hebriden“, Konzert-

Ouverture
Felix v. Mendelssohn

Barthol dy
2. Symphonie Nr. 5, D-durW. A. Mozart

Allegro con spirito.
Andante.
Menuetto.
Finale Presto.

3. Symphonie Nr 4, op. 60
Ludwig van Beethoven

I. Adagio—Allegro vivace
II. Adagio.

III. Allegro vivace.
IV. Finale, Allegro ma non

troppo.
Kinder unter 10 Jahren

haben keinen Zutritt.
Die Eingangstüren des

Saales u. der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen
geöffnet.Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herm. Inner.
1. Ouvertüre zu „Dichter und

Bauer“ F. v Suppe
2. Arie aus der Oper -Das

Nachtlager in Granada-K. Kreutzer
Violine-Sole: Herr Konzert¬

meister A. Schiering.
Posaune -Solo : Herr Frz.

Richter.
3. Ave im Kloster, Intermezzo

für Streichorchester und
Orgel W. Kienzl

4. Fest -Ouverture ’ E. Lassen
5. Auf der Wacht, Trompete

in der Entfernung P. Dierig
Herr E. Schwiegk.

6. Traumbilder-Fantasie
H. Ch. Lumbye

Zither-Solo: Herr Walter.
7. Sternenbanner , Marsch

P. Sousa.

in Sonncnberg im „Kaisersaal" (Bes . A Köhler), l-L.
1  ttür © imntt riet.

Freundeu Gönner des Clubs ladet irol- ein Der vorsiM

■Theater
18 Kircligasse 18.

Neuss Programm.

Von Samstag , 16. bis Mittwoch , 20 . November

MWMWItzM«
IHerren-ledea-MantelSerie l Serie II Serie Ili ,

Mk. 17.50 Mk. 22 .50 Mk. 28.501
für Knaben Mk. 10 .— 13 .50 17.50
Serie I Serie II Serie Itl

Entzückende Feerie na*
dem berühmten Mär* en

von Perrault.

Oer IM eines1

“Mk. Mk. 13 50 Mk. 18.-
für Knaben und Mäd* en Mk. 3 .50 4 .50 6.50j

Serie I Serie II Serie III
Mk. 18.25 Mk. 23 .50 Mk. 29.- 1

für Knaben jedes Stuck 5 .— Mk.

Fesselndes Drama.

laera-iä flgBBB-PelerineB

Während dieser Zeit bewilligen wir auf : '
Herren-Ulster, Paletots, Anzüge, Hosen n. Westen 1© Prozent >Nachlass .
Knaben-Ülster, Paletots, Pyjacs, Anzuge u. Hosen 15 Prozent
Wir bitten um gefl. Besichtigung unserer SAaufenster . - Sonntag bis 1 Uhr geöffnet

Gebrüder Börner
4 IWauritsusstrasse 4.

Stiftstrasse 18.

Morgen Sonntag ,den 17. Nov.

nachmittass 4 Uhr and
abends 8 Uhr«

Ab heute:

vollständig
neues Programm.
1.7185 Die Direktion.

Würzburger Hof
Schulgaffe 4.

ßiutbürg Mittags - li. Abcndtisch-
Reickh. Arüdstücksk. Bili . «og-.s-
©utgspfl-BIere. la.Weine 6m.WurSt-
37872 Jj . Grhoinjcr.

Lin gerechtes
= Urteil=
über Obermever's Mediiinal
Serba-Leise bei Anwendung ge«.
Sckuvven arbt HerrA. P. i. M.
ab : ..Die mir von meinem Arzte
emvfoblenc Herba-Lei e zur Be¬
seitig. der lästigen Sckuvven im
Kovibaar und Bart beseitigten
dieselben in wenigen Lagen.
In der Tat bat si» Obermener's
Medizinal Hcrba-Selle aucb als
hervorragendes Mittel oei
Sckuvven und Hautkranlheiten
bewährt . . .

S8 ;„in ÄÄÄ
Drogeri en. Pariiimerien.

Mehrere 100 Cbriitbäume.
verl'ck. Gr ., abäugeb. bill. b.
A. Sieh, Winasback lTaunus ).

vegetarischer Uurrrstaurant nach
Vr. LaHmann.

Sckillervlav 1, Ecke Friedrickstr.
^ V ^ ^ V SelbstgebackcnesBollwesrenbrot

•# emper idem
FabrikationaUeinlges streng gewahrtes Geheimnis der Finn»

H. UIDEEBERG■ALBRECf
Hofiieierant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wühel

RH EIN BERG (Rheinland).

Gegr. 1846. -j

Anerkannt bester BitterHjjjjlf

ä? „ttwderberfl**

!Achtung! Total-Ausverkauf!
Wegen anderweitiger Vermietung meines La^enŜ , die*

kürzester Zeit mein enormes Lager geräumt wera
zu erreichen, verkaufe PrsiS'
sämtliche Schuhwaren zu jedem annehmbarenr ^
Es lohnt sich daher, selbst Ittr spateren
Bedarf zn decken , z. B.: Wcihnaclits- fa®*

Kontirmanden -Stiefel etc . etc»
Stiefel für Herren. Damen u. Kinder, braun u.
schuhe, Halbschuhe, Ärbeiterschuhs , Gummischuhe P

Sctamifeid ’* Schuhbazar,  Marktstr . ^
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Falscher Verdacht.
Erzählung von P . Eberhardi.

«ena und Franz von Bredow führten ein so glückliches
beleben , wie es heutzutage eine Seltenheit ist. Der eine
7t beut  andern zu liebe , was er ihm nur an den Augen
Men konnte . Sie waren ein Herz und eine Seele.Lena war von außerordentlicher Schönheit und besaß

so herzgewinnendes , liebreizendes Wesen , daß ihr allerew
Herzen-uslogeuBredows standen im Mittelpunkt der Gesellschaft. Franz

ein kleines Jagdebiet , wo er mit seinen Freunden aus
cwri gehen konnte, woran sich dann immer kleine Jaqd-

und intime Gesellschaften knüpften.
Jedermann war von Lena entzückt, und zwar nicht nur

m«. Männer — unter denen sie eine Menge glühender Be¬
wunderer besaß — sondern auch die Frauen und das will

sagen.
Lena Bredow zu Liebe fängt mau sogar zu schwindeln

^.»"meinte Graf von der Heide zu seiner Tischdame. ,FFch
«Ute heute unbedingt dieses kleine Abschiedsdiner mit-
®vL tt  und habe meiner Tante dienstliche Abhaltung vor-
^sSwindelt . Lena Bredow ist eine Zauberin ."
^ ^ Mir gehts nicht anders ", erwiderte die Baronin Frei-

M " L !ch müßte heute bei Langenbruchs sein , habe aber
A etwas anderes vorgeschtttzt, um zu Bredows gehen zu
können.c** kenne so ziemlich jedermann , der hier ist — nur
^rau von Bredows Tischnachbar nicht . Wer ist das ?"
" Ein hervorragender Diplomat " , antwortete die Baronin,
Eustace de Freyne ist, obgleich erst neunundzwanzig Jahre,

\&on Gesandter . Morgen reist er auf seinen neuen Posten ."
w  Franzose ?"

"gr ist, glaube ich, in Mexiko geboren . Seine Eltern
oiaren Franzosen ."

Herr de Freyne war eine auffallende Erscheinung,
«aöellos und elegant vom Kopf bis zu den Füßen . Aber
-in Menschenkenner sah vielleicht in seinem Gesicht einige
Züge, die auf keinen besonders edlen Charakter schließen
liehen.

Lena von Bredow schien für ihren Dischnachbar großes
Jntereße zu haben , denn sie unterhielt sich sehr lebhaft mit

w« JojtOf
IO 11

Inend«! Wender

Kräftige Schulstiefel
jetzt 25/28 8 .00 , 29,AS

Einige hundert Rest - u. Einzelpaare,
meist bessere Sdiuhwaren,verkaufen
wir Jetzt zu u. unter Einkaufspreisen.

Die neuesten Herbstschlager , wie
Knopfstiefel , Lackschuhe enorm billig,

ihm , was sonst nicht ihre Art war . Heute gesellte sich zu
ihren vielen Reizen noch der der Lebhaftigkeit ; es schien
garedezu , als wolle sie faszinieren.

Beim Nachtisch wurde die Unterhaltung allgemeiner.
Man sprach von einem Mord , über den ausführlich in den
Zeitungen geschrieben worden war.

„Es gehört ein großer Mut oder eine entsetzlich große
Nichtswürdigkeit dazu , einen Mord zu begehen, " sagte Frau
von Bredow . „Ich verstehe nur nicht, daß ein Weib einen
Mord begehen kann . Wenn eine Frau einen Mord begeht,
so hat gewiß ein Mann sie so gequält oder beeinflußt , daß
sie ihre Natur vollständig vergaß ."

Ihr Gatte lächelte . „Meine Lena denkt , alle Frauen
seien gut . Der kaltblütigste Mord , von dem ich je gehört,
wurde von einer Frau begangen ."

Man drängte in ihn , zu erzählen.
„Es war auf einer Reise durch Indien . Ich wohnte da¬

mals bei meinem Freund Seebach in Burmah , als die Sache
passierte . Seebach hatte eine Eingeborene , die Frau seines
Kochs, beleidigt , die von höchst rachsüchtiger Natur war.
Sie fädelte Reiskörner auf einige ihrer langen Haare , schnitt
jedes Reiskorn so ab , daß rechts nnd links immer ein Stück
Haar blieb , und gab diesen Reis ihrem Mann , damit er ihn
seinem Herrn koche. Es war die letzte Mahlzeit des armen
Seevach ."

„Er starb daran ?" fragte man.
„Gegen diese Art Mord gibt es kein Gegenmittel, " er¬

widerte Herr von Bredow . „Mein Freund starb nach einigen
Tagen gräßlicher Qualen ."

„Die einfachste Art und Weise , sich von einem unbequemen
Mann zu befreien, " meinte der Mexikaner . „So etwas
bringt doch höchstens eine Frau fertig . Ein Mann greift
zum Dolch oder zum Revolver ."

Seine dunklen Augen blitzten und er machte eine Be¬
wegung , als wolle er einen ihm unbequemen Menschen aus
dem Wege räumen . _

„Du hättest diese Geschichte nicht erzählen sollen, Franz,
sagte Lena zu ihrem Gatten . „Es ist ein so leichtes Mittel,
sich von einem lästigen Menschen zu befreien . Es ist ent-
f "̂

„Nun , wenn ich jemals an auf Haare gefädeltem Reis
sterben sollte, so bin ich selber daran schuld."

Die Herren zogen sich ins Rauchzimmer zurück. Graf
von der Heide gesellte sich zu dem Mexikaner , der ihn inter¬
essierte . Das Gefühl der Abneigung , das er bet deffem
erstem Anblick gehabt , verstärkte sich während der Unter¬
haltung.

Später bewies Frau von Bredow von neuem , daß sie
dem Mexikaner ihr ganz be>v" deres Jntereffe schenkte. Graf
von der Heide bemerkte , daß sie sogar ein paarmal flüsternd
mit ihm sprach.

Beim Abschied fiel es dem Grafen auf , daß der Mexikaner
Frau von Bredows Hand länger als üblich in der seinen
behielt und daß Lenas Gatte mit leicht gerunzelter Stirn
dieser Szene zusah . Trotzdem versprach er Herrn de Freyne,
ihn auf seiner Reise im Sommer zu besuchen.

Während der nächsten Monate sah und hörte der Gras
nichts von den Bredows , da diese auf Reisen waren . Aber
als er nach deren Rückkehr gleich in den ersten Tagen Be¬
such machte, traf er Herrn de Freyne in Frau von Bredows
Boudoir.

„Ich glaubte . Sie seien als Gesandter nach N. gegangen ?."
meinte der Graf.

.„So ist es auch. Aber ich bin jetzt auf Urlaub ."
Es geschah noch oft während dieser Zeit , daß Herr

de Freyne zu Besuch zu Bredows kam oder mit Frau von
Bredow ausging oder ausfuhr . Man sah ihn fast täglich
als ihren Begleiter . Franz von Bredow sah man seltener
als früher in der Gesellschaft.

Eines Tages befand sich Graf von der Heide in seinem
Klub , als er eine Nachricht erhielt , die ihn wie ein
Schlag traf.

Franz von Bredow war tot ! In der Blüte seines Lebens
gestorben . Er war nur ein paar Stunden krank gewesen,
dann war er verschieden — ivahrscheinlich an irgend einer
Vergiftung.

Die genaue Todesursache konnte nicht festgestellt wer¬
den , jedenfalls hatte sein Tod mit einem Magenleiden zu
tun.

Aber nach einiger Zeit ging ein Geflüster und Ge¬
ranne in der Gesellschaft um . Man raunte sich von allen
Seiten zu , cs sei nicht mit rechten Dingen zugegangen,
daß Lena von Bredow so schnell Witwe geworden.

"BET-J -m iiGT1  damit diesmal alle unsere seitherigen Veranstaltungen . Ein gewaltiger Preissturz hat bei uns
■ • • stattgefunden . Wir verkaufen jetzt unser gesamtes Lager , auch die neuesten Herbstwaren zu
bedeutend ermässtgten Preisen . Einzelne Sorten sind bis auf 60 % herabgesetzt , also weit unter dem Einkaufspreis . Es bedeutet
dies eine grosse Ersparnis für Jedermann und dürfte Sie veranlassen , sdion jetzt Ihre Weihnaditseinkäufe zu machen. Hier

- - —— —'*■ — 1— zu  U ns , und besichtigen Sie unsere extra
ne gros

einige Preise , — alle anzuführen mangelt es am Platz , bemühen Sie sidi bitte
dekorierten Schaufenster , welche Ihnen alles sagen werden.

3 76

Hübsche Boxleder -Derbystlefel , breite ( 15
. . jetzt 27/30 3 .65 , 31/35 4

Moderne Boxleder -Derbystiefel K95
für Herren . . . jetzt jedes Paar tf

Dauerhafte Strapazierstiefel g50für Herren , Zug und Schnür . jetzt

Damenstiefel mit und ohne Uckkappe , K50
moderne Formen . jetzt »

Elegante Halbschuhe , so lange Vorrat C
jetzt 3 .85 , 4 .75 , O

75

Wir sind es nicht gewöhnt , unsere Kunden mit leeren Redensarten anzulocken ; wss wir versprechen , halten wir auch.

Boxleder - Klnderstlefel 4) 95
jetzt 22/24 3 .50 . 25/26 «

Arbeiterstiefel mit Beschlag , kräftig sk90
jedes Paar jetzt J

Holzschuhe , riesig billig ftO ,
Männer Frauen

lmlt . Kamelhaar - Hausschuhe
Filz - und Ledersohlen . . . 36/42 jetzt 85§

(mit . Kamelhaar - SchnaHenstlefel , jetzt J5022/26 85 H , 27/30 1 .05 , 31/351.25 , 36/42

Hübsche Hausschuhe 75^alle Farben . jedes Paar
Sie finden bei uns enorm grosse Auswahl ; wir führen Touristenschuhe, Stiefel mit Doppelsohlen, wasserdichte Stiefel,
Schaftensflefel, Rohrstiefel, Gamaschen. Zug- und Schnallenstieiel für empfindliche Füsse , Tanzschuhe, Arbeitsstiefel,

überhaupt Winter- Schuhwerk aller Art jetzt sehr billig . — 1 .' ■ - -

M Kulm "Schuh Geschäfte
Wellritzstrasso 26 — Bleichstrasse 11. Telephon 5236. Inh. : Seb. Kuhn, Schuhmachermeister.

L. Rettenmayer’s
=i Lagerhaus . s=

:: feuerfest : Modern : Sicher ::

Aufbewahrung
von 91$ bcln , Hausrat , Privatgut aller Art , billig u. sachgemäss,

Haupt-Bureau : Nikolassfrasse 5.

Man wrlanae Prospekte II. faril.

allen Stoffarten unter Garantie für tadellosen Sitz.

0ss®Aiisitfahl in weissen und farbigen
Oberhemden mit festen und losen

V Manschetten. von Mk. 4 — an
*®hthemden mit farbigem.Besatz . von Mk. 3.50 an
Unterhosen, Kragen, Manschetten, Krawatten.
Weihnachts-Bestellungen erbitte wir rechtzeitig . ==

G. H. Lugenbühl
p  j nh' : C W. Lugenbühl,

ar '' ,str., Ecke Grabenstr . 1.
V. äsclie -Ausstattungen.

Gegr . 1747.
93,<4

well es die Wäsche schwanenweiss macht!

Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das garantiert unschädliche Bleichmittel

„Seifst “ bleicht selbsttätig! N

Kohlen -Konsnm

,Glück auf*
Neue

Telefon- Nr.
6581.

Karl Emst,
2 Am Römertor2

Neue
Telefon-Nr.

«S81,

*5
CO
72cä

JE
CL

Kohlen.

Briketts.
Brennholz.

Die Gemeinde Wölferlingen bei Selters Westerwald)
Hat ea.

RI) 000 St . Christbäume
in allen Größen nach Auswahl zu verkaufen. 37520

Vohl, Bürgermeister.
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„Wissen Sie , Graf , was die Leute sagen ?" flüsterte die
Baronin Freitag dem Grafen von der Heide bet etnem
Diner zu . „Bredows sollen sich in letzter Zeit gar nrcht
mehr gut gestanden haben . Ihr Leben soll ern fortwähren¬
der stiller Krieg gewesen sein ."

Sie hielt erschrocken inne und blickte verstohlen um sich.
„Wo ist Frau von Vredow ?"
„Lena hat der Kummer so überwältigt , daß sie auf

Reisen gegangen ist", sagte die Baronin . „Sie hat dre
Stadtwohnung aufgegeben ; sie scheint längere Zeit fort¬
bleiben zu wollen ."

Der Graf schwieg. Er wurde hier vor ein Rätsel ge¬
stellt , das ihn und Lena von Bredow sehr nahe anging.

Er hatte Lena schon seit Jahren geliebt , schon ehe sie
Franz von Bredow zum Altar folgte , aber er hatte seine
Liebe geheim halten müsien . weil er damals mit widrigen
Familienverhältnisien zu kämpfen gehabt . Und nun war
diese Liebe wieder mächtig in ihm emporgelodert.

Warum sollte er nicht um sie werben , wenn die Zeit
der Trauer vorbei war ? An seinem toten Freund beging
er damit keinen Verrat.

Vorher jedoch mutzte er einiges erkunden , was ihn nicht
zur Ruhe kommen ließ.

Die Zeit verging , aus den Wochen wurden Monate,
und » och immer waren die Fragen , die ihn so quälten , un¬
beantwortet geblieben . Bis ihn eines Tages die Nachricht
überraschte , Lena von Bredow wolle wieder heiraten — und
zwar Eustace de Freyne . Die häßlichen Gerüchte tauchten
von neuem auf und nahmen einen solchen Umfang an , daß
sie sogar Lenas Ohr erreichten . Und das übte eine so er¬
schütternde Wirkung auf die junge Witwe aus , daß sie ihre
Verlobung mit de Freyne löste und sich völlig von der
Gesellschaft zurückzog.

Als Graf von der Heide hörte , daß Lena von Bredow
ihre Verlobung mit de Freyne gelöst und sich in eine ein¬
same Villa in einem italienischen Ort zurückgezogen habe,
da atmete er erleichtert auf . Sein Glaube an sie lebte von
neuem auf . Er schrieb ihr . er werde in nächster Zeit nnt
seiner Jacht eine Reise unternehmen und sich erlauben , sie

»“ w _

Vermischtes.
Ei « gefährlicher Messerheld.

r . Dortmund , 14. Nov . Das Schwurgericht verurteilte
Heute den 1878 geborenenBergmann Bartholomäus Erado
wegen Totschlags zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust . Die Verhandlung dauerte 10 Stunden . Der
Angeklagte ist Italiener und war bereits 1902 wegen Kör¬
perverletzung mit tödlichem Erfolge zu ßVz  Jahren Zucht¬
haus verurteilt worden . Damals wurde er für geistesge¬
stört erklärt und nach Italien abgeschoben. Doch war er
später zurückgekehrt und hat am 7. Juli d. I . die Ehefrau
des Bergmanns Fritz Niemiczewski durch einen Messer-
sti ch in den Nacken getötet.  Die Ursache der Tat lag in
einem Streit , den er mit seiner Kostwirtin um das Kostgeld
hatte . Er fiel über sie her und ging mit dem Messer auf
die herbeieilenden Personen los . Dabei tötete er die Ge¬
nannte und verletzte drei weitere Personen.

73  Jahre verheiratet.
Das glücklichste Paar auf Gottes Erdboden ist wohl

augenblicklich Herr und Frau John Savagc , die soeben
vom englischen Könige ein Glückwunschtelegramm zur 73.
Wiederkehr ihres Hochzeitstages erhalten haben . Wahrend
der ganzen 73 Jahre haben sie auf der ererbten Scholle,
Frog 's Hall , Cavendish Village (Susfolk ) gelebt . Dort
haben sie ihre Kinder erzogen , — zehn an der Zahl , von
denen fünf allerdings gestorben sind, — dort haben die 19
Enkelkinder sie besucht, und dorthin kommen auch dre 30
Urenkelkinder , um die Urgroßeltern zu sehen. Herr Savage
ist 94 Jahre alt , und trotz seines hohen Alters arbeitet er
noch rüstig in der Landwirtschaft und pflegt besonders
seinen Garte » , wo Pflanzen und Blumen seine Lleblnigs-
kinder sind. Frau Savage zählt 92 Jahre . Erstaunlich ist
ihr großes Gedächtnis ; sie erinnert sich aller Einzelheiten
ihres ganzen Lebens mit überraschender Genauigkeit ; un¬
auslöschlich haben sich ihr die Geburtsdaten ihrer zahl¬
reichen Familie eingeprägt „und pünktlich zur Sekunde
erhält jedes Familienmitglied von der „Mater famllras
den Geburtstagsglückwunsch.

Kurze Nachrichten.
Ei « böser „Scherz ". Schlimme Folgen hatte ein Scherz,

btt vor einigen Tagen in einem Restaurant in Her

straße in Berlin verübt wurde . Der Gastwirt besitzt
sogenanntes Scheintelephon . Kürzlich sollte auch ein jungx-
Mädchen  Frida W. angenlkt werden . Sie saß mit einen,
Ehepaar in dem Lokal und der Wirt erkundigte sich
lich nach ihrem Namen . Plötzlich läutete ^es und angest^
wurde die W. am Telephon verlangt . Sie begab sichö
den Fernsprecher , kaum hatte sie den Hörer an das Ohr
nommen , als sie besinnungslos zu Boden stürzte . U
Schanktisch aus hatte der Wirt den e l e k t r , s che n S t r,
eingeschaltet,  rrm dem Mädchen enren Schrecke,
einzujagen . Ein sofort herbeigerufene A^ t versuchte ver¬
geblich die Bewußtlose wieder zu sich zu bringen ; auch j
Krankenhause , wo die Unglückliche seit ernrgen Tagen liegt
ist es bis jetzt nicht gelungen , das Mädchen zum Bewußtsein
zurückzubringen.UU-ftUUHUyCU» .

Feuer in der Bank von England . W,e aus London
gemeldet wird , brach Donnerstag Abend um 11.30 Uhr j,
dem Erdgeschoß der Bank von England Feuer ans , das aberMutt Sov Altf (ptttPIt tvon der Feuerwehr auf seinen Herd beichrankt werbe,
konnte . Der angerichtete Schaden ist nur gering.

Folgenschwere Entgleisung . Auf der stark abschüssige,„ „ „ « nrh Kivmn entgleisten zwei elektri .L.

iiiiiiiu . * uc ... " — - . - stürzte,
ein . Ein Knabe wurde getötet ; 38 Personen sind zum Teil
schwer verletzt . „ .

Selbst gestellt. Der Bankier August Max aus der Rue
Laffitte hat sich selbst gestellt. Er hat das ckhm von seiner
Kundschaft anvertrautc Geld vergeudet . Das Defizit be¬
trägt mehrere Millionen.

Giftmordversuch . Das Larbacher Blatt „^ loö.cnec"
meldet , daß auf den Bischof von Veglia , Dr . Mahnte , ein
Giftmordattentat verübt worden sei. Unbekannte Per-V2nitmv4 .uun .tmxn , Wiuvi - W. .V r
fönen schütteten Mft in den Metzwern , den d^ Brschos ge¬
nießen sollte. Zufällig celebrierte aber der Domherr Tr.
Balcic die Messe und trank den Wein . Der Domherr lieg:
krank darnieder . Nach den Tätern wird eifrig gefahndet.

Kessel-Explosion . In einer Färberei in Vitry bei
einem Vororte von Paris ereignete sich eine Kesselexplo-
sion, dabei wurde ein Arbeiter getötet . Sechs Arbeiter
wurden schwer und etwa 20 leichter verletzt . Die Trüm¬
mer  wurden über 100 Meter  fortgeschleudert . In¬
zwischen hat die Kesselexplosion noch zwei weitere Opfer
gefordert . _ _ I

Billiger Schürzen*VerRauL
Haussdiürzen

mit und ohne Volant . . 1 .75 1 .50 1 .25

Blusensdiürzen
besonders kleidsame Form 1 -95 1 .50 1 .25

Kleiderschürzen

|C Zierschürzen 95p,  i10 pf. mit Träger. 1*75  l .bU 1.25 Pf.

15 Pf.
Kinderschürzen

95 P.. |
Qü Schwarze Schürzen

besonders preiswert , waschechte Stoffe in allen Ausführungen besonders preiswert.

BlusenschOrze
hell u. dunkel gestreift

Wellritzstrasse
53 J . Dott

37589

Wellritzstrasse
53.

Blusenschürze
elegante Garnierung

1.50

so

zmm
jpfies  Quantum nur feinste Sorten extra ansgelesenc Ware,

sowie I. Qualität «och- und Wirtschaitsobst m  billigsten Preisen
gegen Nachnahme. Reell« Bedienung. Garantie für gute Ankunft.Telefon 784 Jakob Boos,  Konstanz . Telefon 764.
Münzgasie 1a Detailgeschäft. 37B8* Husienstrabe 19 en aros.

Süddeutsche Oel-
u. Fettwaren -Manufaktur

(einzige Spezialfabrik am hiesigen Platze)
Schwalbacherstrasse 57 . Telefon 4946.

Alle Maschinen - u. Cylinder -Oele.
Wagenfette , Leder- und Huf-Fette.

— Staubfreie Fussboden - Oele«
(Verkauf in kleinen Quanten ). 37607

Wz billigem Angebot
in Schuhwaren

Tranz lüestpbal
bärenftr. 2 §chrihmachermeister värenftr. 2.

Am Lager befindet sich groß « « nSwahl in «»»der « ««
gst»flo« S und vorzüglicher Paßform»

IMN-.Herm-.» che«. ii.« erMe|el
sowie

llamelhaar-tzaurschuhe und Stiesel.
— Gutes Fabrikat Gummi . Schuhe. - --

ferner großer Posten Vall - Schuhe
z« enorm billigen Preisen

Ansechg«»- «achM . l°«ie Reparaturen zu tt* m prchen.̂

N

Glas■Christbaumsehmuek.
_ _ L Tnke an« arStfiFVersend © auch dieses Jahr aus erster

Hand meinen weltb . bis jetzt unüber¬
troffenen Glas -Christbaumschmuck m
hochmodernen , vornehmen Speziali¬
täten ersten Ranges , in allernenesten
Modellen , als : Atlas - und Marroor-
ieuerkugeln , leucht BriflantrefleM,
Mann im Monde mit dem Abendstern,
reiz . Dornröschen , Medaillon mit Enge
auf znm Oott am Sternenhimmel
(letzte Neuheit ). Kugeln mit Hhantasw-
malerel . prachtv . Knusperhäuschen
und Glücks -Pilz , Skiläufer mit Rodel¬
schlitten, Spiegelreflektoren, Trauben,
getr , Eis- und Tannenzapfen , Edelobst,
wie Pfirsiche , Erdbeeren , extra lerne
Goldäptel und Birnen , Weintrauben,
Gold - und Silberfische , lautende
Glocke , Ballon Thüringen , Eskimo
und Weihnachtsmann , Paradiesvogel
und H.-roller auf Klemmer , gr. LcUM,
ff. Salonlampe , 1 Wachsengel mit o®

wegl . Glasflügeln , Baumspitze mit 2 Kornblumen untf
Lamettaschweif , Zi om lang, farbenprächtige K° ??*̂ ' “ dnlt
Strangkugeln , 1. vers ., 24 mm gross , sowie verschiedene^
SeldencheniUe u . Silberdraht leomsch »1«*- Dekoratlo
u. Zierstücke usw . alles zusammen 330 SU. /-.id 3tut,Ivo U3V». - - - _ maQr.
lür nur S m . franko . (Bel Nachnahme die Gekührpfge . me

■ ■” ‘ - «r« s’ere  unck bessere Sachen . W2 St^Sortiment No. 2 nur grössere und bessere Sachen, mao
demselben Preis. Aut Wunsch ganz weise Silber). SofU
No. 3 Doppelkisten 660 Stück für nur 9 " k-' r*n*°- d Vereine-nähme 30 Pfg. mehr), sehr vorteilhaft für Uhudler und t ere^
Ala Bratlabelgabe füge jeder Sendung folgsndc kun«tgeg °

- ' ■ d«' -. ', «m 'e:T ^ rgolFet« 'Creuz. s°wmaus Blas geblasen bei : 1. ein fein vergoldetes Kraus,* 0? ‘ he it,
und Anker, darstellend' Glaube, Liebe, Hoffnung. (C-atzts e
noch nie dagewesen.) _ 2. En ' -« e-ider dudelbund m.noch nie dagewesen .j z. ein „ von
Niemand sollte versäumen , sich durch eine i robesendUM ^
meinem aufrichtigen und reellen Angebot zn fiberzeugen.

Dankschreiben u. Anerkennungen.

Josef Böhm , Steinach b/LattScha,Thfir .Wald No-*_
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
17. November (24. Sonntag nach Trinitatis ),

«L7 ^ügendgottcsdienst (Pfr . Beckmann) : 10 Uhr : Hauvt-
WDM' st /Pfr . Schühler) : 5 Uhr : Jubiläums -Konzert zur

SvÄrigen Bestehens derselben vom Ev. Kirchengesang.

^ei«. ^ hgus, Znisenstrabe 34. Jeden Dienstag , 4.30 Uhr : Näh-
20. November (Buh- und Bettag ), 10 Uhr:

^ ^ sdienst (Pfr . Schühler ). Nach der Predigt : Beichte
M ^ ^ ndmahl: 5 Uhr : Abendgottesdienst (Pfr . Beckmann).
fPt , ’ Beichte und hl. Abendmahl.Predigt Beuvie uno oi. Avcnvmuot.

Amtshandlungen werden dauernd vom Pfarrer des
^ Bezirks ausgefiivrt:
«̂Mm ^,!>bezirk: Zwischen Sonnenberger Straße , Langgasse.

iJ L̂ Muieumstrahe, Bierstabtcr Strabe : Dekan Bickel.
acittp10csirE: Zwischen Bierstabtcr Strabe , Museumstr.,

'n,. Michelsberg, Schwalbacher Str ., Friedrichstr ., Frank-
Ntraie: Pfarrer Schühler.

htftr Er,r !e-jrk: Zwischen Frankfurterstr ., Friedrichstr ., Bleich-
3- Seiten), Hellmundstr. (beide Seiten ), Dotzheimerstr.,

»M■/(.ftfiC Seiten), Rbeinstr., Kaiserstr. Auberdem gehört
die Helenenstrabe: Pfr . Beckmann.

Bergkirche.
- „„Md 17. November (24. Sonntag nach Trinitatis ),
7^ ' . Jugendgottesöienst (Pfr . Beesenmcver) : 10 Uhr:

ẑ tgottesbienst(Pfr . Grein ) : 5 Uhr : Abendgottesbienst (Pfr.
20. November (Buh- und Bettag ), . 10 Uhr:

(Pfr . Veesenmeyer), Abendmahl : 5 Uhr:
^""Äusdienst (Pfr . Dr . Meinecke). Abendmahl.
° gm Kcmeindehaus. Steingasse 9, finden statt : Jeden Sonn-

| ^ mittags von 4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauenverein der
b"Än "Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde im Gemeinde-

- « eingaffe9: Pfr . Grein . Jedermann ist berzl. eingeladen.
Mttwoch. abends 8 Uhr : Missions -Jungsrauen -Berein.

8eden Mittwoch und Samstag , abends 8.30 Uhr : Probe des
‘ca (HflfiCltÖCfßttÖÖCYCtttS. •

« t «ähstunden des Frauenvereins der Bergkirchengemeinde
iinieii statt jeden Donnerstag . 4—« Uhr im Gemeindehanfe

Ringkirche.
»inntaa. 17. November (24. Sonntag nach Trinitatis ).

Hauptgottesdienst (Pfr . Merz ): 11.30 Uhr : Kinder-
BMwlt (Pfr- Veidt) : 8 Uhr : Abendgottesdienst : (Pfr.
^Klarenthal. Sonntag 17. November, vorm. 9.30 Uhr: Gottes-
'^ Wwocĥ 20. November (Buh- und Bettag ), 10 Uhr:
bm-taottesdienst(Pfr . D. Schlosser), Beichte u . bl. Abendmahl:
■Z- Abendgottesdienst (Pfr. Merz). Beichte und dl. Abend¬
en ' (Die Gemeindeglieber werden dringend gebeten, Kinder
i, tiefe Gottesdienste nicht mitzubringen .)

Im Gemeinbesaal, an der Ringkirche 3, finden statt : Sonn-
... „aSmittags 4—7 Uhr : Jungfraucn -Verein der Ringkirche
iLmtaasverein). — Montag , nachm. 5.80 Uhr : Biicher-Ausgabe
-t« Mendbibkiothek des Ktnöergottesöienftes . Alle Kinder will-
taMim. — Abends 8 Uhr : MMons -Jungfraucn -Verein (Ba-
ickr Million). Alle konfirmierten Mädchen willkommen. Pfr.
7 Mlosier. — Bibel st unde fällt aus. — Jeden Mitt-
«dj, 2—3 Uhr: Svarstunden der Konfirmanden -Svarkasse der
MMcke. Alle Kinder sind willkoinmen. 3—5 Uhr : Arbeits-
Wim des Frauenvereins . ' Abends 8 Uhr : Probe des Ring-
unfiLutherkirchenchors. — Donnerstag , nachm. 3—5 Uhr : Ar-
KMwndcn des Gustav Adolf-Frauenvereins . — Freitag,
ckuds8.3V Uhr: Vorbereitung zum Kinbergottcsdicnst.
i Eämllichc Amtshandlimgen werden dauernd vom Pfarrer des
Äliorgebezirks ausgefiihrt:

1. Bezirk(Pfr . Merz) : Zwischen Rüdesheimerstr .. Kaiser-
Nckrich-Riug, Bismarckrtng, Gocbenstr., Elsässer Platz, Klaren-
Mtraße, Strahburger Platz.

2. Bezirk(Pfr . Philippi ): Zwischen Adelheidstr., Oranienstr .,
Vrirsst., Wörthstr., Dotzheimerstr. westlich der Karlstr ., Wellritz-
tafo westl. der Hellmundstr.. Bismarckring . Kaiser-Friebrichring.

3. Bezirk(Pfr . D. Schlaffer): Zwischen Westendstr., Wellritz-
bis (ausschl.) Hellmundstr., Emferstr ., Walkmühlstrabe.

1 Bezirk(Pfr . Veidt) : Zwischen Strahburger Platz, Klaren-
ufaftr., Elsässer Platz, Goebenstr.. Bismarckring . Wcstcndstrahe.

Lutberkirche.
Lmntag, 17. November (24. Sonntag nach Trinitatis ).

MAr: Haiwtgottesdienst(Pfr . Kortheuer ) : 11.30 Uhr : Jugend-
""""enst (Pfr . Hofmann): 5 Uhr : Abendgottesbienst : (Pfr.

«). Kirchensammlung am 17. November für die Ge-
Schutzbach in der Steiermark.

L mttwoch. 20. November (Buh- und Bettag ), 10 Uhr:
bvivtgottesdienst(Pfr . Lieber), Abendmahl : 5 Uhr : Abend-
MMenst(Pfr . Kortheuer), Abendmahl,

riimtliche Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer des Seel-
ks:

. 1. Ostbezirk: Zwischen Kaiserstr., Rhetnstr., Moritzstr.. Kaiser-
Friedrich-Ring. Schenkenöorfstr., Frauenlobstr.: Pfr . Lieber.

2. Mittelbezirk : Zwischen Franenlobstr .. Schenkendorfstr., Kai-
ser-Fricörich-Ring. Moritzstr ., Rbeinstr ., Oranienstr ., Adelbeiö-
straße, Karlstr ., Luremburgstr ., Niederwalöstr ., Schiersteincrstr.:
Pfarrer Hofmann.

3. Westbezirk: Zwischen Schiersteinerstr ., Nieberwaldstrahe,
Luremburgstr ., Karlstr ., Adelheidstr., Rüdesheimerstr .: Pfarrer
Kortheuer.

1. Die Bibelstnnde am Dienstag , den 19. November, fällt
aus.

2. Kleiner Gemeindesaal (über der Vorhalle . Eingang kleiner
Turm neben Brauttor . Sartoriusstr .) : Jeden Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen. Pfr . Hofmann.

3. Konfirmandensaal 1 (Eingang Sartoriusstr . 10) : Jeden
Mittwoch, nachmittags 3.30—6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauen-
vereins ' der Lutbergemeinöe.

4. Konfirmandensaal 2 (Eingang kleiner Turm neben Braut¬
tor , Sartoriusstr .) : Jeden Sonntag , nachm. 4.30—9 Uhr : Ev.
Dienstbotenverein. Jeden Montag , abends 8.80 Uhr : Vereinigung
konfirmierter Mädchen: Pfr . Kortheuer . — Jeden Mittwoch, abds.
8 Uhr : Jugenbvcrein „Treue ". Pfr . Lieber. — Jeden Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Vorbereitung zum Kinbergottesdienst.

Kapelle des Paulin enktifts.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst (Pfr . Jüngst ) :

vorm. 11 Uhr Kindergottesdienst : nachm. 4.30 Uhr : Jungfraucn-
Verein : nachm. 6 Uhr : Abendgottesdienst.

Dienstag , nachm. 3.80 Uhr : Näbverein.
Buhtag,  Vormittags 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst (Pfr.

Christian ).
Ebristl. Verein junger Männer Wiesbaden e. B.. Oramruftr. 1».

Sonntag , nachm. 3.30 Uhr : Versammlung der Jugendab¬
teilung : nachm. 5 Uhr : Lichtbildervortrag : abends 8 Uhr : Vor¬
trag von Herrn Mittelschullebrer Kolbas : „Die geographische
Lage des Balkanstaates als Ursache des Balkankrieges".

Montag , abends 8.45 Uhr : Gesangsstunde.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstunbe . t .
Mittwoch, nachm. 3 Uhr : Versammlung der Jugend -Abtei¬

lung : abends 8 Uhr : Gesellige Vereinigung.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunöe der Jugend¬

abteilung. .
Freitag , abends 8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunde. (Jedermann

ist herzlich eingeladen.)
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunbe. — Turnen.
Jeder junge Mann ist zum Besuche der Bereinsstunden

herzlichst eingeladen und hat freien Zutritt.
Christlicher Verein junger Männer Wartburg E. B„

Platterstrahe 2.
Sonntag , 17. Nov., naLm . 3 Ubr : Versammlung der

Juaend -Wacht: abends 8.30 Ubr : Vortrag des Herrn Pfarrer
Veidt über : „An? allerlei Groffstädten. Beobachtungen und
Erfahrungen ". „ _ „

Montag , ahenbs 8.30 Ubr : Turnen . Lmsenstraße 35.
Dienstag , abends 8.80 Ubr : Gemischter Chor.
Donnerstag , abends 8.30 Ubr : Bibelstnnde der Jugend-

Wackt.
Freitag , 8.30 Ubr : Posaunenckor . „ .
Samstag . 8.30 Ubr : Zither stunde: 8.45 Ubr : Gebetsstunbe.

Jeder Jüngling imd junge Mann ist zu unseren Versamm¬
lungen herzlich eingeladen und bat freien Zutritt.

Ncu-Avostolische Gemeinde (Oranienstr. 54. Hinterb. part.).
Sonntag . 17. Nov.. vorm . 9.30 Ubr : Hauvtaottesdienst.
Mittwoch. 20. Nov.. (Buff- und Bcttaa ). nachm. 3.30 Ubr:

Gottesdienst und Predigt.
Ev.-luth. Dreieinigkeitsgcmeindr.

In der Krypta der altkatbolischen Kirche (Eins . Schwalbacherstr.).
Sonntag , 17. Nov, 10 Ubr : PreüigtgotteSdienft.
Bnhtag . 9.30 Uhr : Beichte: 10 Uhr : Predigtgottesdlenst.

Pfr . Eikmeier.
Evangelisch-lutherische Gemeinde (Rbeinstr . 64).

(Der. selbständigen evang.-Iuth. Kirche in Preuhen zugehörig.)
Sonntag , 17. November (24. Sonntag nach Trinitatis ),

porm. 10 Uhr : Lesegottesdienst.
Mittwoch, 20. November (Buh - und Bettag ), 10 Uhr:

Predigtgottesdienst . ^ ^Vikar Fritze.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst (Adelheidstr. 35).

Sonntag . 17. November (24. Sonntag nach Trinitatis ), nach¬
mittags 5 Uhr : Predigtgottesdienft.

Pfr . Mueller.
Zionskapellc. Baptistengemeinde Adlerstr . 19.

Sonntag , 17. November, vormittags 9.30 Ubr : Predigt : vor¬
mittags 11 Ubr : Sonntagsschule : nachmittags 4 Uhr: Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Prediger Mundhenk.

Evang. kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstrahe 13 (Kafsechalle).

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hosfnungsbund (Wellritzstr. 19) :

abends 8.30 Uhr: Bibelbcsprechung u. Gebetsstunbe.
Donnerstag , abends 8.45 Uhr : Gesangprobc.

Jedermann ist herzlich willkommen.

Methodisten-Gemeinde.
Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzheimer- und Dreiweiöenstrahe.

Sonntag , 17. November, vormittags 9.45 Uhr : Predigt : vor¬
mittags 11 Uhr : Sonntagsfchule . Abends 8 Uhr: Predigt.

Mittwoch, nachmittags 3.30 Ubr : Gemcindefcst.
Prediger Völkner.

Blaukreuzverein , Scdanplatz 5.
Sonntag abends 8 Ubr : Tee-Abend mit Ansprache von Herrn

Pfarrer Hofmann.
Dienstag , abends 8 Uhr : Gesangsstunde.
Mittwoch, nachm. 2.30 Ubr : Hosfnungsbund . Abends 8.30 Uhr:

Bibclbesprechung.
Donnerstag , abends 8.30 Ubr : Gemeinschaftsstunde.
Freitag , abends 8.30 Ubr : Frauenstunde.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunbe.

Jedermann ist herzlich eingeladen.
Altkatbolische Kirche , Schwalbacherstr . 60.

Sonntag . 17. November (Kirchweihfest), vorm. 10 Ubr:
Hochamt mit Predigt und Te Deum unter Mitwirkung des
Kirchenchors: abends 8 Ubr : Festversammlung mit Vortrag im
großen Saale der „Wartburg ", Schwalbacherstrahe 51,

W. Krimmel, Pfr.
Deutschkatholische(freireligiöse ) Gemeinde.

Sonntag . 17. November, nachmittags 5 Ubr : Erbauung iw
Bürgersaale des Rathauses . Thema : Uebcr den Tob.
Lied: Nr . 270, Nr . 369, 1 u. 2.

Der Zutritt ist für jedermann frei.
Prediger Welker, Wiesbaden-Eigenheim.

Ruffischer Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Ubr : Abendgottesdienst.
Sonntag , vormittags 11 Ubr : Heil. Messe.

Kleine Kapelle, Martinstrahe 9.

Katholische Kirche.
25. Sonntag nach Pfingsten . — 17. November 1912.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum bl. BonifatiuS.

Zur Feier des goldenen Jubelfestes des Kirchenchores findet
am heutigen Sonntag , vorm . 10 Uhr, Festgottesdienst mit Fcst-
prediqt (Herr Prälat . Domdekan Hilpisch aus Limburg) statt.

Hl. Messen: 6. 7 (hl. Messe mit Predigt ) 8, Kindergottes-
dienst (Amt) 9, feierliches Hochamt mit Predigt und Te Deum
10 Uhr : letzte bl. Meffe 11.30 Uhr . — Nachm. 2.15 Ubr sakramen-
talische Andacht mit Umgang (355).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15, 7.45
und 9.30 Uhr : 7.45 Uhr sind Schulmessen.

Dienstag , am Feste der bl. Elisabeth, ist für den 3. Orden
morgens 7.15 Uhr hl. Messe init gemeinschaftlicher hl. Kommunion,
darauf Generalabsolution : für die Mitglieder des Elisabetbenvcr-
eins ist um 7.45 Uhr hl. Messe mit gemeinschaftlicherbl. Kom¬
munion.

Am Mittwoch sind die bl. Messen um 6.30, 7.15 und 9.30 Ubr:
um 8 Ubr ist Militärgottesdienft.

Beichtgelegenbeit: Sonntag morgens von 6 Uhr an, Montag,
nachm, von 5—6 Uhr, Samstag nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr.
Samstag nachm. 4 Uhr Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Hl. Messen um 6.30 (gemeinsame Kommunion des Jung-

fraucnvereins ) und 8 Ubr : Kinbergottesdienst (hl. Messe mit
Predigt ) um 9 Ubr. Hochamt mit Predigt um 10 Ubr. — Nach¬
mittags 2.15 Uhr ist sakramcntalische Andacht mit Umgang: um
4.30 Ubr ist in der Kapelle des Waisenhauses Marianische Kon-
gregationsandacht mit Predigt.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.45, 7.45 (Schul¬
messe) und 9.30 Uhr.

Am Donnerstag , dem Feste Mariä Opferung, ist abends
6 Uhr gestiftete Muttergottesandacht.

Am Mittwoch ist die Feier des ewigen Gebetes: die feier¬
liche Eröffnung ist morgens um 10, die feierliche Schlutzandacht
mit Prozession und Te Deum ist abends 6 Ubr. Hl. Messen
sind um 6.- 7--und 8 Uhr : um 9 Ubr ist Kindergottesdienft,- um-
10 Uhr ist feierliches Hochamt mit Predigt.

Betstunden : 12—1 Uhr für Gesellen- und Lehrlingsverein,
1—2 Uhr für Kastellstratzeschule, 2—3 Uhr für Lebrstrabe-, Stift-
stratze- und Ricdcrbcrgschule, 3—4 Uhr für Marienbund und
Männerverein . 4—5 Uhr für den Jungsrauenverein.

Die Kollekte am ganzen Tage des Ewigen Gebetes erhält der
Altarverein für die Ausmalung der Maria -Hilf-Kirche.

Beichtgelegenheit: Sonntag - und Mittwoch morgens Kon
6 Uhr an, Dienstag nachmittags von 5—7 und nach 8 Uhr und
Samstag von 4—7 nach und 8 Uhr.

Dreisaltiakeitskirchr.
6.30 Ubr Frühmesse, 9 Uhr Kinbergottesdienst (Amt) : 10

Uhr Hochamt mit Predigt : nachm. 2.15 Uhr ist Christenlehre und
sakramentalischeAndacht.

An den Wochentagen ist die erste bl . Messe Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag um 7 Ubr, Mittwoch und Samstag um
7.40 Uhr : die zweite bl. Messe ist täglich 9.30 Uhr.

Beichtgelegenheit: Sonntag früh Von 6 Ubr au, Samstag
1 Von 4—7 und nach 8 Uhr.

W///////////JUUIIItlUlill!UlUl\T
Größte Strom - Ersparnis ! SioJfjsicher!

Ausverkauf wegen Umbau
: Wollene und baumwollene Kulten, Schürzen und Taschentücher,
( anerkannt prima Qualitäten — zu spottbilligen Preisen.
I BaumwoU-Flanelle und Baumwoll-Bettücher

werden wegen gänzlicher Aufgabe zu jedem annehmbaren Preise abgegeben,
R 37516

Geschw . Meyer,
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Gesetzlich8. Hovbr
bis

1 . Dsxbr.

Vepgrttsserangeit
selbst nachd. Sltesten Bildern

konkurrenzlos billig.
Bei mehreren Personen und

Gruppen kl. Aufschlag.

Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 9 bis
mittags * Uhr ununter.

brochen geöffnet.

ein®Verbesserung seines eigenen Bildes (einschl. Karton 30X36  cm)
Gratisheigabe eignet sieb sehr für Weihnachts - Gesclienke.

Langjährige Garantie für alle
Bilder auch bei Lichtaufnahmen.Aufnahmen abendsu, bei schlech¬

tem Wetter mit elektr. Licht.
Diese

12 Postkarten
-6 90

12VisU«5fiirKind«r
5012 Kabinets

12
Visite*

IS Prinzess
matt

13 Viktoria
matt13 Visites

matt

Wiesbaden

Fix
kurze Al
Frankrel
sielen, o!
glücklich
triebent
Peberooh
Paris nt
- hottet
ße branr
z« komm
waren st^
zu hören
Geld, ur
Schließli
Seife; st

verlriA ein, rostĝ s . tugeud.irisches Antlitz, wecke lammet,
weiche $ <nti uM ein reiner,
wrter. schöner Teint Alles

Iifllenmileb -SeiC«
l  St . 50 Pf ., ferner macht

Dada-Cream
rote und ritstae S <mt in einer
Nackt weiß und iammtweick.
Tube SO Pf . in Wiesbaden : t. der
Sckützen-Avotbeke: Otto Lilie:
Krrd. Aleri : W Mackenbeimer:
A. Cratz: Ad Gärtner: Bruno
Sacke: Ern« KockS: R. Send:
Louis Kimmel: Reinb. Gottel:
Kr. Altitätter Wwe.: E. Srdi-
na: H, Roos Ml .: Ed. Brecher:
Suao Alter: Td. Rumvk: Nal-

friscb
Korn-
Tisch.

bleibt froh und

kommt  Seelig ’s
Kaffee

die Nähmaschine des 20. Jahrhundei
Man kaufe nur in unseren Läden
----- oder durch deren Agenten . =

Singer Co.Nähmaschinen Act.Gi
Wiesbaden , Langgasse I.

Vtlslaadn»
trs.atl

kovia-Droaerie
Billige Nutzkoyten,

yV Mk. 1.35 ver Zentner Bet
Abnahme von 10 Zentner.

W . Huppert & Co .,
Mmiritnisstr . 5. Tel. 23. 533

KrÜndcr ! „m
Aufklärende Brosch, geg. 25 Pia .,
Auskunft fostenl. d. erfahrenen
Kachm. Ingenieur Kr. Scknuüt,Kacvm. Ingenieur »vr.
Frankfurt a.M..Wittelsb .Allee 68

Neueste
Petroleum-Hänge-,Steh-
Kiavier-u.Wand-Lampen
Gas-Zuglampen,Lyra-u.

Wand-Arme,
üaternenf.Wagen*u.HofbeIeudilung

finden Sie in grösster Auswahl
und guter Qualität bei

M. Rossi, JÄ
Telephon 2060 . (37338

Alle Sorten Brenner , Dochte und
Zylinder, auch für Heizöfen.

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist, per ’/» Flasche Mk. 3 —, 3.50, 5.—
Billige Cognac -Verschnitte

per 1ll Flasche Mk. 1.50, 1.90, 2.50.
Wilhelm Hirsch

Spezialgeschäft für Wein- und Edelbranntwein.
Telephon 868. Blelchstr . 17 . Gegründet 1878-
37294

waren in
tut UÜtzt
die drei
Renfchcn
Mb am>
dem SBcri
"erksbur
ftsioit ar

Das selbsttätige
Waschmittel.
Unentbehrlich für jeden kinderreichen

Haushalt. Vereinlacht und erleichtert
das tägliche Waschen der Säuglings-

wasche, macht sie

geruchfrei
und schneeweiß, selbst wenn vorher stark
vergilbt Bestes Desinfektionsmittel bei

Krankheiten.

Erprobt u. getobt!
Nur in Originalpaketen , niemals  lose.
HENKEL & CO.. DÜSSELDORF

Fabrikanten auch der allbeiiebten

von denkbar feinster Juualitat , aus oer aitreiiommitiiwi
Magerffeiscki. Wismar Igegr. 17341 weltbekannt und beliebteste Marke
aus ders. Brennerei . Whisky genau wie Schottischer, zu baden. mfür Verlobte und deren ölfern

•Wenn Sit mfrtCch galt VlSbel fett preiswert taufen
wollen, befucAen die anfere Slaeßeltung Wir unterhalten
ein ßändiges Gager von SOO bis 1000 Bimmtr-Ginridi-
fangen and aertaefen aucA an/ere Hiebei eigener  ft«
briiation befanden billig. Verlangen Sie unferen
‘PracAtiatalog fronte . Vfe Gieferung der Hlöbel erfotgr
im allgemeinen frei Staat.

Gebrüder Schümann, Min, Zeppelinbaus
Srand  ftr * ^ Offena. d. ‘Ruhr
Wetiaasßettung SirüffeL

Roilköfflptoird.ver.SpediteureG.m,b.H.
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen. — Ver-

j zollungen. — Rollfuhrwerk.
Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964,

Alleinige

Ich empfehle Ihnen jetzt Ihren Bedarf in Herbst
iS »Jjg - « Bf*'<&&.ÄÄWSÄMÄ

... «t 5“ 6“ 7'° 8°° 9“ 10“ 12“
Ferner Kinder -Stiefel in allen Qualitäten und Preisen je nach Größe s _ « - » „ 25

u. Touriftenstiefel—Arbeiter-Schuheu. -Stiesel—Aameihaar-Schuhe
sowie alle möglichen Sorten Hausschuhe und Pantoffel in Filz und Leder mit warmem Futter.
Große Aitswahl in Gummi -Schuhen , deutsche, russische und amerikanische Fabrikate.
Allein -Berkanf der berühmten Marken „Silvana ", „Dorndorf " und „Romanus ". 22/5

huhhaus Sandei. 22  fSS '% 22  >
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